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Paris , 15 . Mai . ( Eia . Drahtmeldung .) Es scheint sich
leftätigen , daß Trotzki seinen vorläufigen Wohnsitz

Trotzki in der Schweiz ?

Als „ Geschäftsreisender Scan Frank
- .

Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei .

Vom „ Kaiserhof "
zur Reichskanzlei ist ein kleiner

Weg von wenig mehr als 100 Metern . Schaut man
von der Reichskanzlei über die Grünflächen des
Wilhelmplatzes hinweg , so sieht man das große Hotel¬
gebäude , das so oft prominente Gäste beherbergte und
das lange Zeit hindurch sozusagen das nationalsozia¬
listische Hauptquartier in Berlin war . Brüning , fein
Nachfolger Herr v . Papen und General v . Schleicher
mögen zuweilen von der Reichskanzlei mit starkem Un¬
behagen hinübergeblickt haben zum „ Kaiserhof

"
, denn

es ist peinlich , höchst peinlich , den Feind so nahe schräg
gegenüber zu wissen . Es sind also , wie gesagt , nur
wenige Schritte von dem „ Kaiserhof

" bis zur Reichs¬
kanzlei , die Boten und Unterhändler , die eine Zeitlang
zwischen beiden Gebäuden und damit zwischen beiden
Parteien hin und her pendelten , verloren nicht viel
Zeit für den Weg , aber es war selbst für den National¬

sozialismus nicht leicht , diese „ letzten 100 Mete r "
,

die ihn vom Ziel trennten , hinter sich zu bringen .

Wie schwer das oft war , das schildert Reichsminister
Dr . Joseph Goebbels in seinem neuen , im Eher -

Verlag erschienenen Buch „ Vom Kaiser hoi zur
Reichskanzlei "

, das in Tagebuchblättern die Zeit
vom 1 . Januar 1932 bis zum 1 . Mai 1933 behandelt ,
die Zeit , in der Brüning noch scheinbar fest im Sattel

fass , bis zu jenem unvergeßlichen Tag , an dem das ge¬
samte deutsche Volk zum erstenmal einig und geschlossen
den Tag der nationalen Arbeit beging . Es ist ein ver¬

hältnismäßig kurzer Zeitabschnitt , den das Buch um¬

faßt und es ist ein Abschnitt , von dessen Beginn uns

noch nicht einmal iya Jahre trennen , aber es ist ein

Abschnitt voll ungeheuren Geschehens , es ist ein Ab¬

schnitt , in dem sich eine geistige und politische Umwäl¬

zung sondergleichen vollzog . Man vermag es sich heute
kaum vorzustellen , daß es wirklich erst so kurze Zeit
her ist , daß bei den Erörterungen über die Präsi¬
dentenwahl überlegt werden mutzte , wie man die

Voraussetzungen dafür schaffen könnte , daß Hitler nicht
an dem Zwirnsfaden der Bestimmungen über die

Staatsangehörigkeit scheiterte . Das Buch von Goebbels
will nicht eine umfassende Schilderung all der einzelnen
Vorgänge jener Zeit sein . Goebbels selbst sagt dazu :

„ Das Buch unserer Zeit von der objektiven Warte der

geschichtlichen Gelehrsamkeit aus zu schreiben , wird
einem Späteren vorbehalten bleiben , der dazu mehr
Abstand besitzt , der diese Zeit von einem erhöhteren
Standpunkt aus beobachtet und von der Entfernung
aus weitere Blickflächen überschaut , als das uns heute
überhaupt möglich ist . Ihm liegt es dann auch ob , den

Dingen eine andere , vielleicht geistreichere Deutung zu
geben , als der Verfasser das kann oder auch nur will .
Er fchidert nur , was er gesehen und erlebt hat , und

zwar so , daß er mit gutem Gewissen davon sagen
kann : So war es ! "

So spiegeln diese Tagebuchaufzeichnungen ein

schweres Ringen um die Macht wider , ein Ringen , bei
dem Rückschläge nicht ausblieben , aber auch ein Ringen ,
das mit einem Sieg sondergleichen endete . Wxnn sich
der Nationalsozialismus so schnell und so vollkommen

durchzusetzen vermochte , so geschah das , weil die national¬

sozialistische Weltanschauung dem liberaliftischen Ge¬
danken überlegen war , es geschah aber auch , weil dem

Nationalsozialismus eine Führung sondergleichen be¬

schert wurde . Ganz klar hatten die Männer , die hier
kämpften , erkannt , daß es mit dem morschen System
kein Paktieren geben konnte . „ Entweder man < jat die

Macht , oder man bleibt in der Opposition
"

, das ist eine

Lehre , auf die wir immer wieder treffen . „ Tolerierung
macht tot "

, so lesen wir ein andermal . Kein Pak¬
tieren , keine Versöhnung mit Mächten , die reif zum
Sturz waren . Daraus ergibt sich folgerichtig , daß man

sich nach dem Sturz Brünings sofort auch von der Re¬

gierung Papen distanziert . Darin liegt aber auch der

Schlüssel zum Verständnis jenes 13 . August 1932 , den
man damals den schwarzen dreizehnten nannte ,
jenen Tag , an dem es nicht gelang , die Brücke zwischen
Hindenburg und Hitler , die Brücke zwischen dem ruhm¬
reichen alten Deutschland und dem neuen Deutschland

zu schlagen . Es hat auch in der Partei selbst Leute ge¬
geben , die die Richtigkeit dieser Politik bezweifelten ,
Leute , die zu Kompromissen neigten . Rückschauend
wird knan sagen können , daß nur durch diese konse¬
quente kompromißlose Politik die Grund¬

lage für den Neubau des Reiches geschaffen werden
konnte . Das hat Nerven gekostet . Immer wieder hat
Hitler sich jeder Situation gewachsen gezeigt und nicht
in einem Augenblick die Ruhe und Nerven verloren .
Und mit Recht sagt Goebbels von seinem Buch , das dem

Führer gewidmet ist , daß es auch dazu diene , „ noch
einmal vor aller Welt zu erhärten , wie instinktklar unv

fast traumwandlerisch sicher . der Führer seinen Weg

ging und die Bewegung durch alle Fährnisse und Dro -

i Parlamentsbeginn in Frankreich .

Drei Monate Doumergue . — Eine Rundfunkrede des französischen Ministerpräsidenten .

g.8 . Berlin
^ 13 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Genf haben mit der gestrigen Eröff¬
nung ^ der Ratstagung die Verhandlungen hinter den
Kulissen eingesetzt . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt ,
sicht dabei die Sa arfrage im Vordergrund ,
während das Abrüstungsproblem zunächst offenbar nur
eine untergeordnete Rolle gespielt hat . Man wird
ober in dieser Frage kaum mit einer Änderung der
französischen Ansicht rechnen können . Wenigstens war

__ . der französische Ministerpräsident Doumergue
gestern in seiner Rundfunkrede zu diesem Thema aus -

: führte , nur eine Wiederholung der längst bekannten
französischen Auffassung . Frankreich , so erklärte Herr
Doumergue , hege gegen niemanden Haß , es habe aber
einen brennenden Wunsch nach Sicherheit . Im ganzen
hat in dieser Rundfunkrede aber die Außenpolitik keine
überragende Rolle gespielt , sondern diese Ansprache
war mehr ein Rechenschaftsbericht , um dem Lande klar
zu legen , daß sich unter der Herrschaft der Regierung
Doumergue die Verhältnisse nicht unwesentlich gebessert

ßHaben . Zu seiner vollen Genesung werde Frankreich
Mar noch einige Zeit brauchen , aber es sei heute schon
wesentlich besser als vor drei Monaten . Mit dieser
Rundfunkrede warb der französische Ministerpräsident
um das Vertrauen seiner Mitbürger und
dieser Appell wird nicht vergeblich ausgesprochen sein .

der Kammer und im Senat , die beide heute ,

nach rund zweimonatiger Pause ihre Sitzungen
wieder aufnehmen , bestecht keine Neigung , die
Regierung zu stürzen . Ja , man wird sagen können ,
daß sich ihre Position wesentlich dadurch gebessert har ,
daß sich der Parteitag der Radikalsozialisten hinter
Herriot und damit hinter die Regierung Doumergue
stellt . Gewiß hat es dabei eine kleine Absplitterung
gegeben , der jedoch irgendeine Bedeutung nicht zu¬
kommt . Auch die Neusozialisten , die seinerzeit
von den Sozialisten absplitterten , haben sich für die
Regierung entschieden , sodaß also auch der
Arbeitsminister Marquet weiter im Kabinett blei¬
ben wird . Das soll nun nicht bedeuten , daß keinerlei
Angriffe auf die Regierung erfolgen werden . Es
liegen zur Außen - und zur Innenpolitik eine ganze
Reihe von Interpellationen vor , aber die Regie¬
rung scheint keine grotze Neigung zu
h a b e n , sich jetzt zu einer großen innenpoliti¬
sch e n D e b a t t e der Kammer zu stellen . Sie
wird selbstverständlich dem Parlament Rechnung legen
über den Gebrauch , den sie von dem Ermächtigungs¬
gesetz gemacht hat , auf das sich die letzten Notverord¬

nungen aufbauen und sie wird sich die nachträgliche
Bewilligung dieser Notverordnungen von der Kammer
erbitten und erhalten . Eine außenpolitische Debatte
ist in den nächsten Tagen auch nicht zu erwarten . Mit
ihr ist erst nach der Rückkehr Barthous aus Genf zu
rechnen . So ist im Augenblick die Regierung Doumer¬
gue vor Überraschungen sicher .

Professor Dr . Leon Kozlowski die Gespräche mit den Per¬
sönlichkeiten , die in sein Kabinett eintreten sollten , am Mon¬
tag zu Ende geführt . Professor Kozlowski wird am Dienstag
dem Staatspräsidenten die Liste des neuen Kabinetts vor¬
legen . Für den Fall , daß die Liste angenommen wird , findet
noch im Laufe des Tages die Vereidigung des neuen Kabi¬
netts statt . In gut unterrichteten Kreisen gilt es als sicher ,
daß die personelle Veränderung im polnischen
Kabinett sich nur auf zwei Ministerien , und zwar
auf das Ministerium für Handel und Industrie sowie aus das
Ministerium der öffentlichen Wohlfahrt beschränken wird .

NSDFB . vorzugehen . Er weist aber ausdrücklich
darauf hin , daß sich Hunderttausende von Frontkämpfern
der SA . angeschlossen haben , weil sie den staatlichen Willen
der Frontkämpfer und das geistige Erbe der Schützengraben¬
front in der SA . am besten verkörpert und in ihr vertreten
wissen . Männer allerdings , die sich bereden ließen , nicht in
die SAR . I einzutreten , oder den Austritt aus ihr zu voll¬
ziehen , seien für die SA . nicht zu gebrauchen . Sie sollen
ausscheiden . Aber es sei auch gleichzeitig dafür Vorsorge
zu treffen , daß sie nie wieder in die SA . aufgenommen
werden .

_ Der SA .- feindlichen Haltung des NSDFB . stellt Stabs¬
chef Röhm die Haltung des Kyffhäuserbundes
entgegen , der sich nicht nur durch die Pflege alter kamerad¬
schaftlicher Soldatentradition bewährt habe , sondern der
auch in seinem gesamten Verhalten , in seiner restlosen
Mitarbeit an den Aufgaben der SAR . II eine Kame¬
radschaft der Frontkämpfer bildet , die dem nationalsozia¬
listischen Staat wertvolle Dienste zu leisten verspricht . Der
Stabschef befiehlt daher der SA ., den Kyff -
häuserstund in jeder Weise zu unter st Ütze n .

Muschanoff kündigt den Rücktritt an .

. Sofie , 14 . Mai . Die schon seit Wochen erwartete Re¬
gierungskrise ist am Montagabend ausgebrochen . Im
-. aus « des Nachmittags hatte Ministerpräsident M u s ch a -
poff eine vierstündige Beratung mit den Vertretern der
Heiden anderen in der Regierungskoalition sitzenden Par¬
teien , dem Wirtschaftsminister Ditfcheff von der Dauern -
battei und dem nationalliberalen Justizminister K a t s ch a -
• oif über die Umbildung des Kabinetts , die nach dem Rück -
" ttt des Eisenbahnministers Korturkoff notwendig ge -
® orben war . Nach Beendigung der Beratung erklärte Mi -
amerpräsident Muschanoff der Presse , daß keine Eini¬

gung zwischen den Vertretern der Koali -
sss? ns Parteien zu erzielen gewesen fei . und daßoo ^ er das gesamte Kabinett zurücktreten werde .
. .. Da König Boris morgen seinen Namenstag begeht ,
L̂ trte sich Ministerpräsident Muschanoff erst Mittwochmorgen

frühestens Dienstagnachmittag ins Schloß begeben , um®e*n König die Riicktrittserklärung der Regierung zu über¬
reichen .

. . Der Verlaus der Krise ist angesichts der allgemeinen Un -e -n -gleit innerhalb des bisherigen Regierungsblockes schwer
? 0ZU!« h« i7, Es wird indessen im Hinblick » uz die derzeitige
mnenpolitische Lage als wahrscheinlich bezeichnet , daß der•
poittg ben bisherigen Ministerpräsidenten Muschanoff wieder

der Bildung des neuen Kabinetts betrauen werde .

Die Neubildung des polnischen Kabinetts .

ELarschan , 15 . Mai . Wie von zuverlässiger Seite ver -
d "et - hat der als Ministerpräsident in Aussicht genommene

zu bestätigen , daß ___ . . . __
in die Schweiz verlegt hat . Die Pariser Blätter lassen
sich aus Chamonix Einzelheiten über seine Durchreise durch
diese nur 10 Kilometer von der schweizerischen und italie¬
nischen Grenze entfernten Stadt melden . Danach ist Trotzki
in Chamonix im Kraftwagen in Begleitung seiner Frau und
zweier politischer Freunde eingetroffen . Seinen Bart habe
er sich abnehmen lassen . In das Fremdenbuch des Hotels
habe er sich unter dem Namen Sean Frank , Geschäftsreisender ,
eingetragen . Am Sonntagmorgen habe Trotzki im Kraft¬
wagen Chomonix in der Richtung auf die Schweiz wieder
verlassen . Die tranzöstsche Sicherheitspolizei , die den Pro¬
pheten der 4 . Internationale auch in Chamonix nicht aus den
Augen verlor , habe feine Spur bis an die Grenze verfolgt .

Ein Erlaß des Stabschefs .

Berlin , 14 . Mai . Das Presseamt der Obersten SA .-

; Führung teilt mit :

H Bei der Obersten SA .-Führung sind aus allen
Eruppenbereichen Beschwerden einge laufen ,
wonach die Aufstellung des NSDFB . ( Stahlhelm )
dem Sinn und dem Wortlaut der Erundungsver -

. . faifung nicht entspricht . Danach ist versucht wor¬
den , NSDFB .- Männer vom Eintritt in die SAR . I astzu -

i halten und soweit sie schon SA .- Männer waren , wieder
. Mm Austritt zu bewegen . Vielfach ist der NSDFB . als
i die Vereinigung dargestellt worden , die allein berechtigt

wäre , Frontkämpfer zu erfassen und ihren Geist zu ver¬
treten .

I? Stabschef Röhm hat infolgedessen einen Befehl er¬
lassen , in dem er sich gegen diese Methoden wendet . Trotz
der unfreundlichen Haltung des NSDFB . ( Stahlhelm ) v e r -
bictet jedoch der Stabschef den SA . - Ein -

; beiten , mit Einzelaktionen gegen den

Die Krise der Demokratien .

Allgemeine Uneinigkeit innerhalb der bulgarischen Koalitionsparteien ,
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Hungen hindurch unbeirrt und zäh den Weg zur Macht
führte .

"
\

Der kurze Weg von dem „ Kaiserhof "
zur Reichs -

kanzlei hat aber nicht nur Nerven gekostet , sondern
auch ein Unmaß von Arbeit erfordert . Auch das
zeigen diese Tagebuchaufzeichnungen mit aller Deutlich¬
keit . Es folgte ja in dem . Zeitabschnitt , den das Buch
behandelt , ein Wahlkampf dem andern , bis endlich die
Lippesche Durchbruchsschlacht geschlagen
war . Auto , Flugzeug , Nachtschnellzüge müssen heran ,
um Zeit und Raum zu überbrücken . Immer wieder
lösen die Wahlreden tosenden Jubel und Beifall aus
in Berlin , in Königsberg , in Essen , in Sachsen , wo cs
auch immer sei . Keine Grippe , kein Fieber kann
Goebbels an das Haus fesseln , wenn draußen der Waihl -

kampf tobt , wenn die Bewegung , wenn das erwachende
Deutschland diesen Mann gebraucht . „ Man redet ,
redet , redet und kann im einzelnen gar nicht mehr auf¬
zählen , wann und wo und wie .

"
Und der einzige

Wunsch in solchen ganz tollen Zeiten , denn neben der
Wahlpropaganda läuft ja die andere Arbeit weiter , ist
dann , einmal ausschlafen können ! Aber meist erst langt
es am Wahltag selbst hierzu . Eine Arbeit sonder¬
gleichen war zu bewältigen , ehe der Sieg errungen war .

Mit einer Klarheit und Folgerichtigkeit sonder¬
gleichen werden während dieser ganzen Zeit , in der
doch manchmal der Sieg wieder zu entschwinden scheint
und in der doch auch der Fall Straffer überwunden
werden mußte , die Vorbereitungen für die

Machtübernahme getroffen . Nur zwei Bei¬
spiele dafür : Am 22 . Januar 1932 , also rund ein Jahr
vor der Machtübernahme , lautet die Eintragung : „ Mit
dem Führer über die weitere Zukunft gesprochen . Be¬
sonders mein späteres Amt wird in Aufgaben und

Kompetenzen näher Umrissen . Gedacht ist an ein

Volkserziehungsministerium , in dem Film , Radio , neue
Bildungsstätten , Kunst , Kultur und Propaganda zu¬
sammengefaßt werden . Ein revolutionäres Amt , das
zentral geleitet wird , und vor allem den Reichsge¬
danken in eindeutiger Form vertritt .

" Und unter dem
14 . Oktober 1932 lesen wir : „ Wir find an der Arbeit ,
ein Programm für die Übernahme des Rundfunks zu
entwerfen .

" Man sieht , wie bis in das einzelne alles

durchdacht und durchgearbeitet war für die Stunde der

Regierungsübernahme . Man kam nicht mit unklaren
Ideen , sondern mit wohl durchdachten Plänen vom

„ Kaiserhof
" in die Reichskanzlei , mit Plänen , nach

denen nun der Neubau des Reiches beginnen konnte .
Zwischen all diesen Kümpfen , diesem schweren Rin¬

gen , diesen Deutschland umgestaltenden Ideen kommt

Zuweilen auch der Mensch Dr . Joseph Goebbels in ganz
kurzen Schilderungen zu seinem Recht , in der Sorge um
die schwer erkrankte Frau und in den Zeilen , die dem

triumphalen Empfang nach der Machtübernachmo in

seiner Vaterstadt Rheydt gewidmet sind . Hier ist
Jahre lang seine Mutter mißachtet und verfolgt wor¬
den „ wegen des ungeratenen Sohnes , der mit Kirche ,
Staat und Gesellschaft in Feindschaft lebt .

"
„ Ich "

, so
heißt es an dieser Stelle , „ hatte immer in Berlin noch
Freunde und Mitkämpfer , ich konnte mich wehren . Ich
hatte eine Presse , hatte Säle , in denen ich reden konnte ,
hatte ein Publikum , das mir zuhörte : ich war niemals

ganz verlaffen . Meine Mutter aber war schutzlos den

Intrigen und Bosheiten einer feigen , dummen und

gemeinen bürgerlichen Gesellschaft ausgeliefert . Eine

jahrelange Qual und Eewissenspein soll nun nach
meinem Willen mit einem großen Triumph ausbezaylt
werden . Deshalb bin ich nach Rheydt gekommen , um

ihr an diesem Tag zu zeigen , daß alles , was sie in
den ungezählten Tagen meinet - und unserer Sache

wegen zu erleiden hatte , nicht umsonst gewesen ist . Das

ist eine Rehabilitierung , wie sie für eine einfache Frau
eindringlicher garnicht denkbar ist , daß die Menschen
zehntausendweije in den Straßen stehen , daß eine ganze
Stadt sich auf den Kopf gestellt hat , daß die Viertel in
einem einzigen Flaggenmeer schwimmen .

"

Vom „ Kaiserhof
"

zur Reichskanzlei , ein Weg voller

Kämpfe und Arbeit , der Weg vom alten Deutschland
zum Dritten Reich , der Weg , der aus der Tiefe wieder

hinaufführt auf die Höhe , der Weg zu einem starken
und freien Deutschland .

Der Reichsführer der deutschen Studentenschaft , Dr . ing .
Oskar Stäbe ! , ist von dem Führer des VDA . , Dr .
Steinacher , in den Reichssührerrat des Volks¬
bundes für das Deutschtum im Auslande be¬

rufen worden .

Wesbadener Tagblatt
_______________________

t5 . M » , i9u

Die Haushaltsgestattung int Dritten Reich .

Jeder einzelne für das Gelingen - es

Der Reichsfinanzminister : Unbedingte
Sicherhaltung der Währung .

Berlin , 14 . Mai . Vor Ehrengästen und Hörern der
Verwaltungsakademie Berlin sprach am Montag¬
nachmittag in oer Universität Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk über „ Haushaltgestaltung im
Dritten Reich

"
. Der Minister betonte , daß die Frage der

Haushaltgestaltung im Dritten Reich eine der Fragen sei ,
die weit über den eigentlichen Reffortcharakter hinaus für
jeden einzelnen Deutschen von wesentlichem Jntereffe sein
müsse . Es sei ganz selbstverständlich , daß die politische Um¬

gestaltung des vorigen Jahres auch die Haushaltsgestaltung
durchgreifend ändern mußte . Man habe zwar in den letzten
Jahren vor der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus versucht , die sich zeigenden Schäden zu mildern und
die Ausgabefreudigkeit durch verschiedene Reformen einzu¬
dämmen , doch hätten diese Versuche den Kern des Übels nicht
beseitigt . Die nationalsozialistische Regierung habe daher
eine grundsätzliche Umgestaltung Des Haus¬
haltsrechtes vorgenommen . Der Minister wies auf
die jetzige Form der Verabschiedung des Haushaltes durch
das Kabinett hin . Da auch die Entlastung vom Kabinett
selbst erteilt werde , so komme der Rechnungsprüfung
durch eine unabhängige Stelle , den Rechnungshof , int neuen
Haushaltsrecht entscheidende Bedeutung zu . Die Frage :
„ Wer gibt der Stelle , die den Haushalt er¬
lassen hat , die Entlastung ? " beschränkt sich nicht
nur auf das Reich , sondern sie werde auch bei dem künftigen
Gemeindeverfaffungsgesetz eine ganz besondere Rolle spielen .
Hier sei die Frage noch nicht vollständig gelöst . Wie immer
aber auch die Lösung lauten werde , eines werde auch hier
von entscheidender Bedeutung sein , nämlich die Durchfüh¬
rung einer unabhängigen Prüfung .

Wichtiger als die Änderung des formalen Haushalts¬
rechts sei die Änderung des materiellen Inhalts des Haus¬
halts , der infolge der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus ein ganz anderes Gesicht bekommen habe . Wer
den Haushalt des Deutschen Reiches für das Rechnungsjahr
1934 mit offenen Augen lese , werde daraus dis veränderte
politische Erundeinstellung der den Haushalt erlaffenden
Regierung ersehen sowie die politische und wirtschaftliche
Entwicklung des letzten Jahres und die voraussichtliche Ent¬
wicklung des kommenden Jahres übersehen können .

Der Minister ging ausführlich auf die wichtigsten
Steuerposten ein , wobei er besonders die Ehestands¬
zuschüsse würdigte . Nachdem der Minister auf die in den
sinkenden Zolleinnahmen liegenden Gefahren für die Aus¬
fuhr und Einfuhr und weiter auf die Notwendigkeit hinge¬
wiesen hatte , immer wieder zu betonen , daß mir auslän¬

dische Rohstoffe nur kaufen könnten , wenn
das Ausland unsere Waren abnehme , andern -

Wiederaufbauwerkes verantwortlich .

falls wir zu einer immer stärkeren Selbstversorgung qe .
zwungen waren , beschäftigte er sich mit der Einnahmeseite
und hier insbesondere mit der aus der Veräußerung liquider
Werte zu erwartenden Beträge für mehrere hundert Mil¬
lionen RM . Wenn die Regierung damit den Grundsatz
einmalige Einnahmen nicht für laufende Ausgaben zu ver -

'

wenden , verlaffe , so sei das mit Rücksicht auf die Notwendig¬
keit einer Haushaltskonjunkturpolitik erfolgt
ohne die mir die Wirtschaftsbelebung des Jahres 1933 nichj
erlebt hätten . Auch der Kredit des Reiches habe für die
Auftrags - und Entlastungspolitik notwendigerweise einge¬
setzt werden müffen .

In einer solchen aktiven Kredit - und Konjunkturpolitik
liege naturgemäß eine Vorausbelastung der Zu¬
kunft , die keineswegs leicht zu nehmen war . Er , der
Minister , habe jedoch , wie er bereits mehrfach betont habe
keinen Zweifel daran , daß die Belastung , die ein¬
schließlich der Fehlbeträge der letzten Jahre
6 Milliarden ausmache , durch die infolge der Wirt¬
schaftsbelebung mit Bestimmtheit zu erwartenden vermehr¬
ten Einnahmen in den nächsten fünf Jahren abgedeckt wer¬
den könne . Dazu fei allerdings notwendig , daß auch in den
kommenden Jahren auf der Ausgabeseite des Haushalls
äußerste Sparsamkeit geübt werde . Nur so könne
das unverrückbare Ziel : Unbedingte Sicherhal¬
tung der Währung und des Kredits des
Reiches erreicht werden . Die Innehaltung dieses Weges
mache es freilich notwendig , daß manche so berechtigte
Wünsche für eine spätere Zeit zurückgestellt werden müßten .
Wenn also der Haushalt ein Spiegelbild bilden könne von
der politischen Veränderung und von der wirtschaftlichen
Entwicklung , so schließe er doch eines nicht in sich , und das
sei das Entscheidende , auf das es schließlich ankomme : Die
innere Umgestaltung des Volkes feit der Machtübernahme
durch Adolf Hitler ; denn in allen wirtschaftlichen Fragen ,
auch in den Fragen der Finanzpolitik , seien die psycho¬
logischen Faktoren die entscheidenden . Wenn wir seit dem
Frühjahr 1933 überhaupt vorwärtskamen , dann sei das auf
das Vertrauen in eine politischeStabilität
zurückzuführen .

Die Maßnahmen der Reichsregieruna könnten nur in¬
soweit Erfolg und Bestand haben , als tatsächlich eine innere
Umstellung in der Wirtschaft und im Einzel -
menschen vor sich gehe . Jeder müffe sich darüber klar
sein , daß es beim wirtschaftlichen Handeln , ob es das Ar¬
beiten des einfachen Arbeiters ober das Handeln des großen
Wirtschaftsführers sei , nicht ankomme auf das Verdienen
und das eigene Jntereffe , sondern , daß all dies aufgefaßl
werden müsse als Pflicht und Dienst für die Ge¬
samtheit . Rur wenn diese Gesinnung allgemein in die
Wirklichkeit umgesetzt werde , dann , aber nur bann , sei ihm ,
dem Minister , um die wirtschaftliche und finanzielle Ent¬
wicklung nicht bange .

Der Erfolg der Arbeitsschlacht .

Arbeitseinkommen 1933 nm 16 Prozent
gestiegen .

Berlin , 14 . Mai . Eine bedeutsame Zusammenstellung
über die Entwickelung des Arbeitseinkommens im Jahre 1933

wird von der Statistischen Abteilung der Deutschen Arbeits¬

front veröffentlicht . Da das gesamte deutsche Arbeitseinkom¬

men im Vergleich zu 1932 , wo es 26,2 Milliarden betrug , im

Jahre 1933 nur eine geringe Steigerung auf 26,4 Milliarden

erzielt hat , war die Frage aufgetaucht , ob die Arbeitsbe¬

schaffungsmaßnahmen tatsächlich den erstrebten Zweck , neue

Menschen in Lohn und Brot zu bringen , ohne das Einkommen

der bisher Tätigen zu beeinträchtigen , erreicht hat . Dazu

wird festgestellt , daß der Arbeitslohn im ersten Vierteljahr

1933 durch die Einflüsse der damals noch ausstrahlenden

Politik der Regierung Schleicher sich bedeutend gesenkt habe ,
und daß dieser Unterschied dann erst durch die erhöhte Arbeit

der folgenden Monate wieder gedeckt wurde . Das Ar¬

beitseinkommen der Arbeiter der Stirn und der Faust

ohne das Beamteneinkommen , das ungefähr 1 bis 1 % Milli¬

arden vierteljährlich beträgt , hatte im ersten Vier -

teljahrl933seinenTiefstandvon4,75Milli -

arden erreicht . Es stieg im zweiten Vierteljahr auf

5,25 , im dritten Vierteljahr auf 5,60 Milliarden und er¬

mäßigte sich dann infolge des Winters im vierten Vierteljahr

1933 und im ersten Vierteljahr 1934 auf 5,50 Milliarden .

Lenkung und Planung der Wirtschaft
unter politischen

Organische Umgestaltung der gesamten

Wirtschaftsordnung .

Berlin , 14 . Mai . Aus einer Arbeitstagung , zu der Eau -

leitung und Eauwirtschaftsberatung der Provinz Pommern
die maßgebenden Stellen eingeloben hatten , um über den
Stand der Arbeitsschlacht und die weiteren Maßnahmen zu
verhandeln , wurden am Montag wichtige grundsätzliche Dar¬

legungen gemacht . Der Gauleiter Pommerns , Karpen -

stein , unterstrich , daß man in der Vergangenheit scheitern
mußte , weil man sich allein auf Lkonomffche Theorien stützte .
Wir haben , so sagte er u . a . , alles praktisch angesangen und
haben auf der ganzen Linie auch Erfolg gehabt .

Gauwirtschaftsberater Landeshauptmann Dr . I a r m e r
erklärte , daß in der Arbeitsbeschaffung jetzt ein Wende¬
punkt eingetreten sei . Die freie Wirtschaft habe ihr äußerstes
getan . Nur eine organische Umgestaltung un¬
terer gesamten Wirtschaftsordnung könne zu
einer vollständigen Lösung des Problems führen . Wir
wollen , so sagte der Referent , keine Staatswirtschaft : wir
wollen aber eine Lenkung und Planung der Wirt¬
schaft unter politischen Gesichtspunkten . Erst
damit machen wir die Wirtschaft wirklich frei , während von
1918 an kaum noch ein Wirtschaftler von der Freiheit seiner

Gesichtspunkten .

Entschließungen reden konnte . Die Bekämpfung der Ar¬

beitslosigkeit müffe letzten Endes dazu überleiten , bas natio¬

nalsozialistische Wirtschaftssystem selbst aufzubauen . Nur
durch die damit verbundene dauernde Beobachtung der wirt¬
schaftlichen Vorgänge kämen wir auch in die Lage , freiwer¬
bende Arbeitskräfte dahin zu bringen , wo sie benötigt wer¬
den . Von diesen Gesichtspunkten aus ging der Redner auf
aktuelle pommersche Probleme ein . 25 000 Hektar würden
von den Siedlungsgesellschasten in Pommern bearbeitet .
Hier müßte planvoll mit dem Ziel der Schaffung neuer
Gemeinden vorgegangen werden . Als weitere große
Projekte nannte er den Rügendamm , die Reichs -

autobahnen und die Eüterumgehungsbahn .
Zur Finanzierung betonte er , daß Personalkredite nicht nur
kurzfristig sein dürsten , daß die Schuldnermoral zu
heben und die Sicherheitspsychose der Kreditinstitute zu -

rückzudämmen sei . Hinsichtlich des Exports müffe Pommern
als Vrenzland unbedingt zu einem festen Austauschverhält¬
nis mit Polen und Skandinavien kommen . — In der Aus¬
sprache ergriff Gauleiter Karpenstein nochmals das Wort ,
um u . a . nochmals zu betonen , es sei jetzt an der Zeit , auf
dem Lande endlich einmal zu überlegen , wie die Lebens -
bedinaungen der Landarbeiter verbessert
werden könnten . 3m Herbst müffe damit begonnen werden ,
die Wohnstätten einer gründlichen Prüfung
zu unterziehen .

Daraus ergibt sich , daß bas Lohneinko mme n im ersten

Jahr der nationalsozialistischen Regierung von 4,75 auf 5,50 •

Milliarden RM ., also um rund 0,75 Milliarden

RM . im Vierteljahr gestiegen ist . Es handelt sich
um eine Steigerung von ungefähr 16 Prozent . Die Zunahme ^
der Anzahl von Arbeitern bewegt sich in gleicher Höhe . Der

Erfolg der Arbeitsbeschaffung wird besonders deutlich , wenn :

man berücksichtigt , daß in den früheren Jahren stets ein Ab - i

schlag von 10 bis 20 Prozent der Arbeitslohnsumme vom vier -

•ten Vierteljahr zum ersten Vierteljahr des folgenden Jahres
eintrat . So senkte sich vom vierten Vierteljahr 1931 ;.um

ersten Vierteljahr 1932 bas Arbeitseinkommen von 6,40 auf -

5 Milliarden RM ., vom vierten Vierteljahr 1932 zum erstens
Vierteljahr 1933 von 5,10 auf 4,75 Milliarden . Unter dem 1

Einfluß der nationalsozialistischen Führung sind diesmal die :

Arbeitseinkommen im vierten Vierteljahr 1933 und im ersten

Vierteljahr 1934 in ihrer Höhe gleich geblieben .

Arbeitsämter als Familienausgleichskassen .

Berlin , 14 . Mai . In den Veröffentlichungen des natio¬

nalsozialistischen Wirtschaftsdienstes begründet Dr . Reinhard
Weber ( Leipzig ) einen von ihm vorgeschlagenen Gesetzent¬
wurf über denFamilienlohn , die Errichtung einer
Reichsausgleichskasse zur Zahlung von Kin¬
de rzulagen an Arbeitnehmer . Der wirtschaftende Unter¬
nehmer sei grundsätzlich auf dem richtigen Wege , wenn er
Leistungslöhne bezahlen wolle . Andererseits sei auch die

Überlegung richtig , daß der Familienvater und

? anz besonders der kinderreiche eines
öHeren Einkommens bedarf , als der kinderlose

Arbeitnehmer . Der unmittelbare Weg der Familienlöhne
habe sich nicht als gangbar erwiesen .

"
Der Weg der Aus -

aleichskaffen sei der einzige Weg zum Ziel , da das Leistungs¬
lohnprinzip dadurch nicht aufgehoben werde . Der vorge¬
schlagene Entwurf begnügt sich nicht mit schematischen Kinder -

zulagen pro Kopf , sondern sieht ein « Staffelung nach Zahl
und Alter der durch eigenes Arbeitseinkommen noch nicht ver¬
sorgten unmündigen Kinder vor . Der Ausgleichs - ^
kassengedanke soll nicht durch fürsorgerische Bestand¬
teil « verwässert werden . Auch der Familienlohn durch
Ausgleichskaffen ist und soll Lohn bleiben , auf den der arbeit '

nehmende Familienvater Anspruch hat . Erfordert die velks --

wirtschaftliche Gesamtlage ober eine andere Staatsnotwen
big (eit beschleunigte Kapitalbildung , so bleiben die Sätze 'bei
Ausgleichskaffenabgaben bet Arbeitgeber und somit auch di «
der Kinderzulagen an die Arbeitnehmer unverändert . Ist
jedoch eine Steigerung des Verbrauchsanteiles am Ertrag
der Volkswirtschaft wirtschaftspolitisch geboten , so werden die

Ausgleichskaffenabgaben und Kinderzulagen erhöht . Durst
diese Lösung wird zugleich ehr sozialpolitisches Ideal , die

Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmerschaft
erfüllt . Den Arbeitirehmerfamilien und namentlich oett
kinderreichen soll bei entsprechender volkswirtschaftlicher <5t *

famtläge der dem Verbrauch zuzuweisende volkswirtschaftlich «

Uberschuß zugute kommen . Da die Ausgleichskaffe unvermeid¬

lich eines Verwaltungsapparates bedarf , wird von dieser vor «

geschlagen , den Arbeitsämtern die Ausgleichs¬
kasse n Äu übertragen . Je mehr die Arbeitslosigkeit ab¬

nehme , desto mehr Kräfte würden in den Arbeitsämtern für ,
solche Ausgaben frei . ,



Dienstag , 15 . Mar 1934 .

I hinein war der Feuerschein sichtbar . Nachdem der Brand ,
etwa eine Stunde gewütet hatte , waren vier alte Bauern¬

häuser nebst drei Scheunen in Schutt und Asche gelegt . Was'
« och stand , mußte wegen Einsturzgefahr niedergerissen wer -

bttr Das Mobiliar konnte gerettet werden , ebenso gelang
es das Vieh rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Zum
Glück herrscht « in der Vrandnacht Windstille , sonst hätte das

- Unglück leicht ein noch größeres Ausmaß annehmen können .

Fe . Schlangenbad , 14 . Mai . Wie in früheren Jahren
jo ist auch Heuer im hiesigen Gemeindebezirk eine Sperre
für Motorräder in Kraft . An den Umleitungsstellen
werden die Motorradfahrer ^ durch angebrachte Warnungs¬
tafeln rechtzeitig auf diese ' Tatsache aufmerksam gemacht .

— Vad Schwalbach , 14 . Mai . In der letzten Kreisaus -
schuWtzung wurde Pg . Otto Schneider - Hausen v . d . H .
zum 2 . Kreisdeputierten ernannt . Damit tritt einer der
ältesten Kämpfer des Untertaunuskreises mit an die Spitze
bes Kreises .

_____
Wiesbadener Tagblatt

_____
— Nordenstadt , 15 . Mai . Zur Zeit werden in der

Kirche Jnstandsehungsarbeiten oorgenommen , di « , von
einheimischen Unternehmern ausgeführt , einige Wochen in
Anspruch nehmen dürften .— Seinen 71 . Geburtstag feiert
heute Landwirt H . Noll , Stollbergerstratze 29 .

— Hochheim a . 14 . Mai . Das S t . Elisabethen -
Krankenhaus beabsichtigt das bereits vor einigen
Jahren erworbene Nußbaumer '

sche Wohnhaus in ein
Altersheim umzubauen .

— Vom Feldberg , 14 . Mai . Auf dem Brunhildis -
felsen sprangen Sonntagnachmittag mehrere jung « Wan¬
der « ! aus Frankfurt umher . Einer der jungen Leute
stürzte dabei ab und erlitt einen Bruch des Fußes . Er
kam in das Höchster Krankenhaus .

— Elchwege , 14 . Mai . Zwei kleine Kinder im Alter
von 1 % und 6 Jahren stürzten eine Treppe hinunter , wobei
das jüngere so schwere Verletzungen erlitt , daß es bald
darauf starb . Das zweite Kind liegt in bedenklichem Zu¬
stand darnieder .

pue den Geerch/sMen .

I Schamlose Ausbeutung junger Autoren ,

über 10000 RM . ergaunert .

Limburg , 14 . Mai . Die Limburger Große Strafkammer
verurteilte am Samstag nach zweitägiger Verhandlung den
30jährigen jüdischen Verleger Max Moch wegen Betrags
in sieben Fällen und wegen einer schweren Urkunden¬
fälschung in Tateinheit mit Betrug zu einem Jahr
neun Monaten Gefängnis , worauf drei Monate
Untersuchungshaft angerechnet werden . Der Staatsanwalt
hatte drei Jahre drei Monate Gefängnis beantragt . Gegen
den Angeklagten wurde Haftbefehl erlassen . Moch hatte

Z Ende 1931 in Limburg den „ Zwei -Säulen -Verlag
"

gegründet ,
einen sogenannten Selbstkostenverlag , der literarische Ar -

W - eiten zum Druck und Vertrieb annimmt und sich die Kosten
k von den Autoren ganz oder zu einem erheblichen Teil be -
! zahlen läßt . Die Autoren haben einen Druckkostenzuschuß zu
, leisten und ein « bestimmte Anzahl von Subskribenten nam -

f haft zu machen , so daß der Verleger von vornherein mit
einem gewissen Absatz rechnen tarnt . Selbstverständlich finden

U .die Selbstkostenverlage ihre Kunden fast nur in den Kreisen
junger , mehr oder weniger unbekannter Autoren , vor allem
bei den noch „ Ungedruckten

"
. Di « Ausbeutung dieser jungen

Autoren war das Esschäftsprinzip des Zwei - Säulen - Ver -
lags . Der ganze Verlagsbetrieb bestand aus einem einzigen
Zimmer in Ser Wohnung der Mutter des Angeklagten und

tz einer Schreibmaschine . Auch ein Tippfräulein war engagiert ,
das vier Stunden täglich für den fürstlichen Stundenlohn von

k 25 Pfennig arbeitete . Eine Unmenge Prospekte wurden ver -
s sandt und Schemabriefe an junge Autoren mit überschwäng -
K lichen Lobeshymnen losgelassen . Es hieß darin : „ Wir haben
| einen starken Eindruck von Ihren Gedichten empfangen . Sie

ragen über die vielen , allzuvielen weit hinaus , so daß die
- andern blaß und schemenhaft dagegen wirken . . .

“ Die
Autoren , beglückt über dieses Urteil , waren meist zu allen

. geforderten Opfern bereit , um die Drucklegung ihrer Werke
zu erreichen . So gelang es Moch , insgesamt 66 Verlags¬
verträge mit Autoren aus den verschiedensten Gegenden

~ Deutschlands abzuschließen . Von den 66 Werken hat er aber

£ nur elf herausgebracht , und dies auch nur , weil ein
Druckereibesitzer in Hachenburg mehrere Monate lang auf

I Kredit Bücher für ihn druckte , Bücher , die dann pon dem An¬

geklagten als Lockvögel benutzt wurden , um wieder andere
Autoren zu ködern . Der Drucker hat für sein (Entgegen «
kommen einen Schaden von 5000 RM . erlitten . Moch steckte

■ nicht nur die Druckkostenzuschüsse , die ihm . die Autoren zahl¬
ten und die im Einzelfalle bis zu 350 RM . betrugen , in die
eigene Tasche , er zog auch von den Subskribenten im voraus
den Verkaufspreis des Buches ein , so daß später die Nach¬
nahmesendungen des Druckers zurückgewiesen wurden , weil
die Subskribenten das Buch nicht doppelt bezahlen wollten .

E ftmnten die Autoren die vereinbarte Anzahl von Sub¬
skribenten nicht beibringen , so mußten sie einen weiteren
Druckkostenzuschuß leisten , der wiederum in die Taschen des
Angeklagten floß . So wurden Autoren und Subskribenten

r nach einem raffinierten System ausgeplündert . Der durch
Moch verursachte Eesamtschaiden beläuft sich auf weit über
10 000 RM . Bei seinen Betrügereien hat Moch nicht nur
die Unterschrift seiner Stenotypistin , sondern auch die des

: Vorsitzenden der Notgemeinschaft junger Autoren gefälscht .

Hermes - Prozeß .

Die verschleierten Buchungen der Preußenkasse .

Berlin , 14 . Mai . In der Montagsverhandlung im
Prozeß gegen den ehemaligen Reichsminister Hermes
kam der Vorsitzende auf die Behauptung des Angeklagten
zu sprechen , wonach die Gelder der Preußenkasse mit
deren Wissen und Willen gezahlt worden seien . Wenn die
Preußenkasse das hsitte tun wollen , so hätte sie doch die
Buchungen ganz klar vornehmen können . Das sei tatsächlich
nicht geschehen und auffallend berühre der Umstand , daß
Hermes die 3 % Millionen RM . zur persönlichen Verfügung
gestellt wurden . Die Ausgabe dieser Summe sei von der
Preußenkasse aus das Konto einer Genossenschaft gebucht
worden , (die garnicht bestanden (habe . Hierzu erklärte der
Angeklagte Hermes ebenso wie sein Verteidiger , daß diese
Verbuchung deshalb geschehen sei , weil man vor der Öffent¬
lichkeit verschleiern wollte , daß die Preuhenkasse eine so
große Summe gemMt habe . Der Vorsitzende wies bann
daraufhin , daß die Abschrift des Protokolls einer Vorstands¬
sitzung der la udw irisch östlichen Zentralgenossenschaft vom
25 . November 1930 in den Privatakten Kleppers vorgefun¬
den wurde . In diesem Protokoll wird auf die Zahlung einer
Restsumme gedrängt , weil mit dem Weggang Kleppers zu
rechnen sei und dann ein parlamentarischer Untersuchungs¬
ausschuß eingesetzt werden könnte . Die Furcht vor einem
drohenden Untersuchungsausschuß versuchte der Angeklagte
Hermes zu erklären , der behauptete , daß die Regensburger
Genossenschaft die Zuteilung von 1 % Millionen dringend
gefordert hätte . Er habe sich nun bemüht , diese Summe ,
di « er sachlich für zu hoch hielt , herabzuidrücken , und um die

Regensburger trotzdem zu halten , hab « er sie durch den

Hinweis auf einen drohenden Untersuchungsausschuß , an
den er selbst nicht geglaubt halben will , gefügig machen
wollen .

* Ein unsozialer Bürgermeister . Ein sehr schlechtes
Zeugnis bekam der Bürgermeister R . von Engenhahn vor
dem Wiesbadener Schöffengericht in der Urteilsbegrün¬
dung bei dem Freispruch gegen den Arbeiter Bernhard K .
R . hatte Strafantrag wegen Beleidigung und Körperver¬
letzung gegen eine

'
Anzahl von Bürgern von Engenhahn ge¬

stellt , die am Abend des 13 . September v . 3 . in seiner Woh¬
nung erschienen waren . Dit Erschienenen hatten den Bürger¬
meister aufgefordert , sich zu erklären , wie es sich mit ,

der

Verteilung von Reichsbezugsscheinen verhalte , die nach einer

Notiz in der Tagespresse ausgegeben werden sollten . Unter

dieser Abordnung befand sich auch K . Als der,Bürgermeister
unbefriedigende Auskünfte gab , kam es zu Tätlichkeiten , in
deren Verlauf K . den Bürgermeister , „Dummer , Einfalt

"

nannte und so unsanft am Kragen faßte , daß derselbe zer¬
riß und daß außerdem im Handgemenge der Ofen umfiel .
Die Begleiter von K . entfernten sich und machten „durch
Schimpfen ihrem Unmut Luft . Auf die Anzeige des Bürger¬
meisters wurde das Strafverfahren gegen zehn En gen -

hahner eingeleitet , aber wegen Geringfügigkeit wieder ein¬

gestellt . Gegen K . wurde das Verfahren durchgeführt . Vor
dem Schöffengericht traten die „ Mitschuldigen

" als Zeugen
für K . und gegen R . auf . Die Beweisaufnahme ergab , daß
der Bürgermeister sich sehr unsozial verhalten hat , er mußte

erst von den Erwerbslosen auf seine Pflichten hingewiesen
werden . Durch sein Verhalten hat er die Einwohner des

300 Einwohner zählenden Ortes zu Verzweiflung getrieben ,
so heißt es in der Urteilsbegründung .

Frankfurter Schlachtviehwartt .

. Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Auftrieb : Rinder ins -
Uemt 1364 ( gegen 1244 am letzten Montagsmarkt ) , darunter
M Ochsen , 123 Bullen , 397 Kühe . 344 Färsen . Kälber 889
M ) , Schafe 39 ( 31 ) , darunter 27 ( 26 ) Hümmel , Schweine
r^ 3 ( 3716 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht
§ AM . : Ochsen a ) 1 . 36 , d ) 34 — 35 , c ) 31 - 33 , d ) 27 — 30 .
Zullen a ) 32 — 33 , b ) 30 — 31 , c ) 28 — 29 , d ) 26 — 27 . Kühe

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . Mai 1934 .

- Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 22 Bullen , 139 Kühe oder Färsen , 254 Kälber ,
M Schafe , 712 Schweine ; b ) direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 3 Kühe oder Färsen , 45 Kälber , 20 Schweine . Markt -

Jttlauf : Reger Geschäftsbetrieb . Markt geräumt .
A . Ochsen : a ) 1 . 34 — 35 , b ) 31 - 33 . B . a ) 30 , b ) 27 — 28 ,e ) 24 — 26 . C . Kühe : a ) 28 , b ) 25 - 27 , c ) 20 — 24 . D . Färsen

( Kalbinnen ) : a ) 35 - 37 , b ) 31 — 34 , c ) 28 — 30 . U . B . Andere
« alber : a ) 50 — 54 , b ) 42 — 49 , c ) 34 — 41 , d ) 28 — 33 .
JV. Schweine : a ) 2 vollfleischige Fettschweine : 40 — 41 ,

p » 88 — 41 , e ) 38 — 41 , d ) 37 - 41 , e ) 35 — 40 , g ) 2 vollfleischige
gettiauen 32 — 36 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum
weife von 42 RM . 7 Stück , 41 RM . 111 Stück , 40 RM .
827 Stück , 39 RM . 138 Stück , 38 RM . 83 Stück , 37 RM .
21 Stück , 36 RM . 12 Stück , 35 RM . 4 Stück , 34 RM . 3 Stück ,

: § RM . 1 Stück , 32 RM . 3 Stück , 30 RM . 1 Stück . Die
Mise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
Wießen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
® atft = und Derkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

Stallpreise erheben .
S l,l3ai Beachtung : In der Woche nach Pfingsten

lUidet nur ein Markt am Mittwoch , 23 . Mai , statt .

a ) 30 — 32 , b ) 27 — 29 , e ) 22 — 26 , d ) 14 — 21 . Färsen a ) 35 — 36 ,
b ) 32 — 34 , c ) 29 — 31 , d ) 26 — 28 . Kälber a ) 51 — 54 , b ) 47 — 50 ,
c ) 41 — 46 , d ) 31 — 40 . Hümmel b ) 1 . 34 — 36 . Schweine
a ) 1 . 50 , a ) 2 . 39 - 42 , b ) 39 — 42 , c ) 38 — 41 , d ) 36 — 41 , e ) 35
bis 40 , g ) 1 . 35 — 39 , g ) 2 . 30 — 34 . Im Preisvergleich zum
letzten Montagsmarkt zogen Bullen , Kühe und Färsen je
1 RM ., Kälber 1— 2 RM . an , Ochsen und Hümmel blieben
unverändert , Schweine gaben 1 RM . nach . Marktoerlauf :
In allen Gattungen mittelmäßig , ausverkauft . Fleisch -
großmarkt . Beschickung : 819 Viertel Rindfleisch , 98 ganze
Kälber , 537 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches
Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 53 — 58 , 2 . 49 — 53 .
Bullenfleisch 48 — 55 . Kuhsleisch 2 . 38 - 46 , 3 . 30 — 38 . Kalb¬
fleisch 2 . 72 — 80 , 3 . 65 — 72 . Hammelfleisch 75 . Schweine¬
fleisch 60 — 66 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Der Getreidegroßmarkt ver¬
kehrte zwar in ruhiger , aber stetiger Haltung . Für einige
bevorzugt « Artikel blieb die Haltung fest , so für Roggen ,
der bei knappem Angebot auch über Notft bezahlt wurde .
Hafer war gleichfalls weiter fest und im Preise höher , auch
für Gerste erhielt sich etwas Nachfrage . In Weizen war
das Angebot dagegen ausreichend , nur vereinzelt erfolgten
Abschlüsse zum Mühlenfestpreis . Futtermittel waren
kaum verändert und ruhig , auch in K l e i e ist die Nachfrage
ruhiger geworden . Heute wurden erstmals eine Reihe anderer
Mühlennacbprodukte notiert , für die sich die Preise etwa
auf Basis der an anderen chdwestdeutschen Märkten festge¬
stellten Preise bewegten . Das Mehlgeschäft zeigt noch
keine Belebung , Roggenmehl ist jedoch laufend gefragt In
Weizenmehl werden die alten Verpflichtungen befriedigend
abgerufen . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen 205 , Roggen 178 .50 ,
Sommergerste 170 — 173 .50 , Hafer 172 .50 — 174 , Weizenmehl
Type 563 ( Spez . 0 aus Jnlandsweizen ) Festpreisgebiet W X
28 .90 plus 0 .50 Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet W VH
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28 .60 plus 0 .50 Frachtausgleich , Roggenmehl Type 610 ( 0 bis
60 Prozent Ausmahlung ) Festpreisgebiet R VUL 25 .25 plus
0 .50 Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet R VI 25 .25 plus
0 .50 Frachtausgleich , Weizenmehl VI B 16 .50 , Weizennach -
mehl 15 .50 , Weizenfuttermehl 11 .70 , Weizenkleie fein 10 .60 ,
ditto mittel 10 .85 , ditto grob 11 . 10 , Roggennachmehl 16 .50 ,
Roggenfuttermehl 12 — 12 .25 , Roggenkleie 11 .20 , Sojaschrot
15 .50 — 15 .65 , Palmkuchen 13 .90 — 14 .10 , Erdnußkuchen 16 .20 bis
16 .40 , Treber 13 .90 , Trockenschnitzel 10 .25 , Heu 6 , Weizen -
und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 2 . Kartoffeln :
Industrie hiesiger Gegend 2 .90 RM . ( unv .) per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Soweit es Nassau und die Wetterau betrifft ist das An¬
gebot in Kartoffeln in den letzten Wochen wieder etwas
größer geworden . Trotz der durch die ungewöhnlich warme
Witterung bedingten geringen Nachfrage dürfte sich für di «
nächste Zeit die Marktlage nicht ändern . Die Verwertungs¬
lage ist unbedingt in diesem Jahre günstiger als im Vor¬
jahre , sodaß bis zur neuen Ernte keine Besorgnisse zu be¬

stehn brauchen . Das Rhein -Maingebiet ist ausreichend mit

Kartoffeln versorgt . Andererseits schafft der Verbrauch
ständig und laufend Abgang , sodaß wenigstens gute Quali¬
täten abgenommen werden . Di « Preise sind durch das bessere
Angebot etwas gedrückt . Mit der gegenwärtigen Abkühlung
setzte auch eine kleine Geschäftsbelebung ein . Naturgemäß
beeinträchtigen die reichlich zur Verfügung stehenden Mengen
frischen Gemüses die Marktlage . Die Gemüseanfuhren setzten
in diesem Jahre ausnehmend früh ein . Weiterhin ist die Ver¬

sorgungslage des bedürftigen Teils der deutschen Volks¬

genossen in diesem Jahre durch das Winterhilfswerk sehr
viel besser als früher . Gute Qualitäten können nach wie vor

abgesetzt werden . Das Angebot an Futterkartoffeln ist be¬

friedigend . Das Saatkartoffelgeschäft ist nunmehr als be¬
endet anzusehen . Das Geschäft in anerkanntem Saatgut kann
in diesem Jahre als gut angesehen werden . Die Zufuhren
aus Italien haben zugenommen .

Weisse und

Wetterbericht .
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3n Begleitung eines kräftigen zur Zeit bei Süd -

skandinavien liegenden Tiefdruckwirbels sind unter leb¬
haften westlichen Winden ozea -wische Luftmassen auf den
Kontinent eingedrungen . Sie brachten am Montag unter
SchauertÄttgkeit vornehmlich in Nord - und Mitteldeutsch¬
land stärkere Abkühlung , die sich zunächst auch auf Süd¬
deutschland noch aus ® reiten wird . Auch weiterhin dürfte die

Witterung unbeständig bleiben .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wieder

ziemlich heiter , nur ganz vereinzelt Niederschläge
'
, im ganzen

wieder etwas wärmer , mäßige , meist südwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . STorldjunosinftitut SciüKenbotTtrafoe .)

Höchste Senweratur : 17. 1 ’J!iebn <iite ie -noeturnr ; 11.0
Sonnenschein dauer vom . 4 Stb . 5 Mm . nachm . 3 Stb . 50 Dlm .

14. Mai 1934
' Uhr 27
morg .

2 Uhr ?7
nachrn .

9 Utjr 27
abends

Mittel

Lust - (
brück < auf 0° unb Normallchwcre . . 746.2 746. 1 746 5 746. 3

reb . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Uetatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Winbrtchlung ...........'Nieberlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ..... ......

13.0
67

SSW 3

wolkig

16.6
48

WSW 2

heiter

11.1
68

WSW 2

wolkig

13.0
61

Wasserstand des Rheins
am 15 . Mai 1934

Biebrich ; Pegel 0 .97 m gegen 0 . 99 m gestern

Mainz : 0 . 17 „ H 020 „ I,
Kaub : n 1.38 „ 1 .46 „ II
Köln : u 1. 19 „ ,, 1 .29 „ ,1

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatf .

bauptfd ?riftinttTr Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptfchriftleite » : Lar ! Heinz Lunz .

Verantwortlich für Politik . Xultutpolitif and Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Lanz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischter . Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichren , Virtichaft , handel
und Gewerbe : Villi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
TöortteU : Lein ; Lenbardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

iämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts »Luflage April \W - 17739 , Sonntag » allein : 18583

Druck und Verlag der Wiesbadener Cagblatts :
£. Schellenberg 'sche hofduchöruckerei , Wiesbaden , Langgasse2l . „CagMdtt -ßans *«

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und verlagsdtrekwr Heinrich Pabst .
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Önal

Opelbad auf dem Neroberg

Flechtgürtel

städt . Kur - und Bäderverwaltung .F421

MbUlMI

arbeit . ReP . bMg .

gebrauchte , mit Garantie (Adler 7 u . andere ) billig

abzugeben . Neue auch auf Teilzahlung H . Stein ,
Rheinstratzc 62 .Schreibmasch . - Spezial - Rep . -Werkst . , Taunustr . 7 (Hof)

Main - Kraftwerke Aktiengesellschaft , Damen - Schlüpfer
Kunstseide Interlock , Größe I
42 - 46    1Frankfurt a . NI . - Höchst , r

4* af Damen - Hemden «gOE
Kunstseide Interlock , Größe I

■ 42 - 46 ■

in Höchst a . M .

in Frankfurt a . M ,

in Berlin :

in Wiesbaden :

BLUMENTHAL !!
F465

Kribben . S c h o d e r .

&ieneje ^ ge =

in uMöwn (bifiksc

äßMutgex .

*3W -

wien

Rucksäcke
mit Lederriemen . 2 .50 , 1 .45 ,

50
-| 00

65

und Sie können sich

selbstverständlich alles un¬

verbindlich bei unsansehen .

zu hinterlegen oder bei einer dieser Stehen die Hinterlegung bei
einem deutschen Notar durch Uebergabe des Hinterlegungsscheines
nachzuweisen und dagegen die Eintrittskarte in Empfang zu
nehmen . Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt ,
wenn die Aktien mit Zustimmung einer BankenhinterlegungssteUe
für sie bei anderen Bankfirmen bis zur Beendigung der General¬

versammlung im Sperrdepot gehalten werden . Ein Hinterlegungs¬
schein gilt indessen nur dann als ordnungsmäßig , wenn darin die

hinterlegten Aktien nach ihren Unterscheidungsmerkmalen ( Gattung ,
Serie , Nummer usw .) genau bezeichnet sind und überdies in dem
Schein selbst bemerkt ist , daß die Aktien bis zum Schluß der
Generalversammlung in Verwahrung bleiben .

Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung sowie Geschäftsbericht
über das Geschäftsjahr 1933 nebst Prüfungsbericht des Aufsichts¬
rats liegen vom 19 . Mai d . Js . ab in dem Geschäftslokal der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf .

Frankfurt a . M . - Höchst , den 12 . Mai 1934 .
Der Vorstand :

CW =ie -

waten

Damen - Strümpfe
mit Fantasie - Muster . . 1 .95 ,

Brotbeutel
1 .95 , 1 .25 , 95 ,

» 50

Damen - Kniestrümpfe Q # ■

künstliche Waschseide , mit ' W n
Florsohle 1 .45 ,

■
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ist mein Holzboden alt und

nun ist er wieder wie neu

geworden . Wie ich das ge¬
macht habe ? Ich habe ganz
einfach KINESSA 'Holzbalsam

gleichmäßig aufgetragen , nach

einigen Stunden geglänzt und

mein Boden ist jetzt so schön

wie Parkett . Denn KINESSA -

Holzbalsam wachst , färbt und

glänzt in einem Arbeits¬

gang . Alte und

neue Holzböden und
Dielen brauchen

Nahrung durch

KINE11A
HOLZBALSAM

Conrad Schirmer , Rheingau -

Drogerie , Rheingauer Str . 10 :
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬

geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . .
Rathausstraße 1 ; Schierst ein :
Herm . Cramer , Adler - Drogerie

Damen - Handschuhe

weiße Kunstseide , mit Fantasie
Manschetten

Damen - Handschuhe «| OE
Lederimitation , breite Schlupf -

form
“

Damen - Handschuhe 4,75
Häkelart , mit großer ;durch - g

' **

brochenen Manschetten . . —

Sporthemden 075
einfarbig Popeline , mit festem ■ *

Kragen
* *

Oberhemden

weiß Popeline , mit
Manschetten . . .

Oberhemden

gestreift Popeline mit Kragen
und Reserve - Manschetten .

Beginn der Badesaison voraussichtlich am 16 . Juni 1934 .

Ab 17 . Mai ist Gelegenheit zur Besichtigung gegeben .

Preise :

Einmaliger Eintritt mit Bad und Kleiderablage 1 .— RM

Zuschlag ab Samstag 12 Uhr und an Sonn -

und Feiertagen ............. " IO

Zehnerkarten ................
Einmalige Besichtigung u

Für Benutzung einer Einzelkabine ist ein bonderzuschlag , der

sich nach der Benutzungsdauer richtet , zu zahlen .

Zufahrten :

Mittels städt . Omnibusse bis Nerotal , dann weiter mit Berg¬

bahn . Fahrpreisermässigung nach den bekannten städt . Tarnen mit

Fahrscheinheftchen oder Monatsgrundkarten für die Omnibusse und

Sammel - oder Familienkarte für die Nerobergbahn .

Direkt bis Opelbad mit Pferdedroschken und Kraft¬

droschken von den Halteplätzen in der Stadt zu ermässigten

Preisen ab 40 Pf . und 50 Pf . die Person bei Vollbesetzung .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1934 .

bei der Kasse der Gesellschaft ,
„ „ Städtischen Sparkasse ;

„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a . M .,
„ „ Deutschen Bank und Disconto - Gesell -

schaft , Filiale Frankfurt ,
„ „ Nassauischen Landesbank ,
„ dem Bankhause Grunehus & Co . .

„ „ Bankhause Gebrüder Sulzbach ;

„ der Dresdner Bank ,
„ „ Berliner Handels - Gesellschaft ,
„ „ Deutschen Bank und Disconto .Gesellschaft ,
„ dem Bankhause Delbrück , Schickler & Co . ,
„ „ Bankhause Hardy & Co . , G . in . b . H . :

„ der Nassauischen Landesbank nebst deren
Filialen ,

Derby - Tasche

weiß , abwaschbar . . 3 .75 ,

Derby - Tasche
echt Chamäleon , mit

bügel und Griff . . <

Koffer
Kunstleder , genäht , mit Stoff¬
tasche  2 .95 , 2 .50 ,

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu de '

am Donnerstag , den 7 . Juni 1934 , vormittags 10 Uh <
im Verwaltungsgebäude der Elektrizitäts -Actien - Gesellschaft vorm

W . Lahmeyer & Co . , Frankfurt a . M . , Guiollettstraße 48 , statt

findenden ordentlichen Generalversammlung ein .

TAGESORDNUNG :

1 . Vorlage des Geschäftsberichtes ;
2 . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -

Rechnung auf den 31 . Dezember 1933 ;

. 3 . Gewinnverteilung ;
4 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates ;
5 . Wahlen zum Aufsichtsrat ;
6 . Satzungsänderung : § 26 Abs . 1 betr . Vertretung von

Aktionären ;
7 . Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1934 .

Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung teil¬

nehmen wollen , werden ersucht , ihre Aktien spätestens am dritten

Werktage vor dem Versammlungstage , letzteren nicht mitgerechnet ,
4 95 Isolierflaschen
I 1 Lfr. 1 .40 ,

«f4 Lfr. 1.35 , Ltr .

Damen - Strümpfe AF Damen - Schlüpfer 4fiQ
künstl . Bembergseide , neues Kunstseide gemustert , Große lww

Farbsortiment * 42 48

Damen - Bluse 095
aus bedr . Kretonne , mit kleinen Ä * **

Ärmeln und Bubikragen . . ■ ■

Damen - Bluse Ä OE
a .Charmeuse - Cote !6,gestr , m . A ' *

kl. Ärmeln rund . Krag . u . Jabot

Damen - Bluse aus einfarb .
Charm .- Cotele , Westenform z.
durchknöpfen , in Pastellfarben

Damen - Pullover «d JE
mit kleinen Ärmeln , poröse
Strickart *

Damen - Pullover 095
mit kleinen Ärmeln , unigestreiff , X • w

Mattkunstseide . ,

ität kaufen , heißt :

billig kaufen !

Wählen Sie daher Ihren Früh¬

jahrs - Mantel von N e u s e r .

Gabardine - Mäntel
in Raglan - oder Slipon - Form ,

ganz auf , ,K “ Seide und

gut imprägniert HO00

RM . 52 . 48 . . 42 . - 36 . - 32 . - ZO

Regen - Mäntel
aus gumm . Batist und Köper¬
stoffen , federleicht und

vollkommen wetterfest Q75
RM . 19 . - 16 .50 15 . - 12 .50 U "

NEUSER
| Ecke Friedrichftr . u . NeugalTe

Schalkragen
aus Mattcröpe mit Schleife ,

Dreiecktuch Ä JE
in modernen Farbstellungen l *’ ’ '

. . 1 .95 , 1 .75 , 1 .25 ,
■

4
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w die MW Front spritzt im Namen der Kaariänder

Realisierung des römischen Dreier - Abkommens

<u 6 € ro e t
geeig

Marktes nicht ft
Länder auf die -ft

b ) Die Einräumung — unter Beibehaltung der
Meistbegünstigungsklausel — einiger Zollerleichte¬
rungen zugunsten Italiens für eine gewisse Anzahl von
Produkten , deren größter Teil typisch italienische Produktion
bedeutet .

Das italienisch - ungarische Abkommen enthält :
a ) Die Verpflichtung Italiens , die nötigen Maßnahmen

zu treffen , um der Geseellschast „ Safni " den Ankauf von
1 Million Doppelzentner ungarischen Ge¬
treides mittels einer vom ungarischen Regierungschef zu
bestimmenden Organisation zu erlauben , zu einem Preise , der
Ungarn eine angemessene Aufwertung ( Valorisie¬
rung ) seines Produktes gestattet .

b ) Die Verpflichtung , der „ Safni
" das Optionsrecht auf

den Ankauf einer weiteren Million Doppelzentner ungarischen

Die Denkschrift erinnert daran , daß die Saarbevölkerung
in den vergangenen 15 Jahren unter den aller schwierigsten
Verhältnissen Ordnung und Ruhe bewahrt habe ,
obwohl sie in den Jahren 1918 bis 1934 13 Todesopfer durch
das iranzöstsche Militär zu beklagen gehabt habe .

Es wird dann auf einen Ausspruch des Präsidenten
Stephens hingewiesen , in dem festgestellt wird , daß die
aus der Bevölkerung rekrutierte örtlicheEendarmerie
des Saargebi « les mustergültig sei . Diese vor¬
zügliche Polizeitruppe habe die von dem Präsidenten der Re -
gierungskommrsfion Knox geleitete Abteilung des Innern mit
aus Deutschland geflüchteten Emigranten durchsetzt . Die
Deutsche Front sieht , wie in der Denkschrift ausgeführt wird ,
in der Einstellung solcher Leute in die saarländische Polizei
eine Provokation gegenüber der Saarbe¬
völkerung und glaubt annehmen zu können , datz viele der
Beschwerden , die die Regierungskommission an den Völker¬

Die Wirtschaftsverträge zwischen Italien ,

Österreich und Ungarn .

Rom , 14 . Mai . Der Chef der italienischen Regierung hat
heute im Palazzo Venezia mit dem österreichischen Gesandten
in Rom , Rintelen , und dem Führer der österreichischen
Abordnung , Schneller , für Österreich , mit dem ungarischen
Gesandten in Rom , Baron Villa n y und dem Führer der
ungarischen Abordnung , Winckler , für Ungarn getrennte
Abkommen unterzeichnet , die die wirtschaftlichen Protokolle
von Rom vom 17 . März in die Praxis umsetzen .

Das italienisch -österreichische Abkommen enthält :

Frida Scbanr .

Zum 73 . Geburtstag der Dichterin am 18 . Mai .

Von Hildegard Müller .

Frida Schanz feiert ihren 75 . Geburtstag , eine Dichterin ,
die sich das Herz unseres Volkes durch die Hochwertigkeit
ihres literarischen Schaffens in gleichem Maße erobert hat
wie durch die menschlich und fraulich ansprechenden Wesens¬
züge , von 'denen ihre Werke Zeugnis ablegen .

Jeder echte Deutsche wird , wenn er ihr autobiographi¬
sches Buch „ Fridel

"
gelesen hat , sagen können : „ Da habe ich

einen feinen Menschen kennengelernt . Das Werk offenbart
die rührende Bescheidenheit der Dichterin , ihren liebens¬

würdigen Humor , ihre ganze heiße Menschenliebe und ihr
kluges Verstehen aller menschlichen Schwächen . Man müßte
das Buch abends lesen , wenn die Dämmerung hereinbricht ,
wenn Großmutter , Mutter und Kinder müßig um den alten
Kachelofen im warmen Stübchen sitzen , bei Tannenduft und
dem leisen Knacken bratender Äpfel . So ist seine Stimmung ,
gemütlich , traulich , lieb altmodisch und voll inneren
Friedens .

Alle die schlichten Erlebnisse der „ Fridel
"

durchzieht wie
eine zarte Melodie die Liebe des Kindes Frida Schanz zu
seiner Slutter . Die Frau ersteht vor uns , schön , gütig , klug
und leidverklärt . Es hat wohl selten ein Kind seiner Mutter
ein solches Denkmal der Dankbarkeit gesetzt wie diese Dich¬
terin in ihren Jugenderinnerungen . Die Mutter muß auch
eine bedeutende Frau gewesen sein , denn sie stand mit Heyse ,
Eeibel , Rosegger und Lingg in freundschaftlicher Beziehung .
In der Bibel , in Shakespeares und in Schopenhauers Werk
war sie gleichermaßen zu Hause , und ihre Abhandlungen
über nordische und spanische Literatur , ihre Jugenderzählun -

gen und Märchen sanden sich häufig in Zeitschriften .
Von dem literarischen Schaffen der Tochter aber schienen

dir Welt und diese Tochter selbst zunächst wenig zu halten .
3m Lehrerinnenseminar zu Dresden bekam sie unter ihre
Aufsätze meistens eine Vier , und das alle Hoffnungen zu¬
nichte machende Wort „ unverständlich

"
prangte außerdem

« och häufig in roten Lettern darunter . Sie selbst sagt von
zwei Gedichten , die in jene Zeit sielen , sie seien „ schrecklich
elegisch "

gewesen . Ihr erster Erfolg begann mit bescheiden
honorierten Beiträgen für die „ Kinderlaube "

.

Für die Kinder hat Frida Schanz überhaupt gern ge¬
schrieben und ihre ganze liebevolle Mütterlichkeit in ihren
Gedichten und Erzählungen sür die Kleinen ausströmen
lassen . Um ihre Märchen , die ja auch nicht für die Er¬

4 "

Wie aus Tsitsikar gemeldet wird , wurde ein Mand -
schukuo -Dampfer in der Nähe der Einmündung des Sungari -

Flusses in den Amur von einer Sowjetbatterie b e -
schossen . Einzelheiten des Zwischenfalles fehlen noch , doch
steht fest , daß sich an Bord des Dampfers mehrere Passa¬
giere , darunter ein japanischer Oberst , befanden . Ein Mann
der Schiffsbesatzung wurde getötet und ein weiterer ver¬
wundet .

Die Nachricht von dem Waffenstillstand wurde von den
Saudis mit riesigen Freudenkundgebunaen
ausgenommen . Die Truppenfuhrer veranstalteten Freuden¬
feste und ganze Rinderherden wurden geschlachtet , um den
Waffenstillstand zu feiern . Stan glaubt , daß der Imam
oon Semen die Waffenstillstandsbedingungen vorbehalt¬
los angenommen hat .

Getreides zu geben womit » erstanden wird , daß , wenn die
genannte Gesellschaft sich dieses Rechtes nicht bedient , sie zur
Aufwertung ( Valorisierung ) des nicht gekauften Getreides
beitragen muß .

. _c ) Die Verpflichtung Ungarns , das italie¬
nische Verlangen nach Z o l le r le i ch t e r u nge n
in besondere Erwägung zu ziehen , Zollerleichte¬
rungen , die der Meistbegünstigungsklausel unterliegen , sowie
ferner besonders den Abbau der für den Import eingeführ -
ten Beschränkungsmatz nahm en in Erwägung zu
ziehen .

Lundsrat gerichtet hat , von diesen unsauberen Elementen her¬
rühren .

Die angeblichen „ Putschpläne
" werden mit der Bemer¬

kung zurückgewiesen , datz die Mitglieder der Deutschen Front
nicht töricht seien , ihre sichere Rückkehr zum Deutschen Reich
Anfang 1935 dadurch zu gefährden , datz sie wenige Monate
vor diesem Termin einen lächerlichen Putsch in Szene setzen .

Zum Schlutz der Denkschrift wird Daraus hingewiesen ,
daß die Saarregieruna 32 Organe der Deut¬
schen Fron tau f ins aesam t 36 7 Tage verboten
habe , während in ber gleichen Zeit — seit Mai 33 — nur drei
Separatistenblätter auf zusammen 30 Tage verboten wurden .
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Die Denkschrift geht sodann auf die Berichte des Präsi -
Ws deuten der Saarregierung Knox ein , in denen von „ Terror -
U Maßnahmen der Deutschen Front

" und „ Putschplänen
"

ge =
( sprachen wird . Die Deutsche Front weist in ihrer Denkschrift

M darauf hin , datz ihr nicht unbekannt sei , datz Präsident
i Knox Mittel und Wege sucht , die No tw endig -
t keit internationaler Hilfspolizei zu bewei -

f . 's e n . Zu dieser Beweisführung wären Terrorakte die geeig -
x netsten Mittel . Die Deutsche Front lehne jedoch jeden Terror
s ab und verlange von ihren Mitgliedern strengste Disziplin ,

M insbesondere die genaueste Beobachtung der saarländischen
•- Gesetze .

Kurze Umschau .

Otto von Habsburg , der Sohn des verstorbenen Ex¬
kaisers Karl , der mit seiner Mutter , der Exkaiserin Zita ,
in Belgien lebt , traf aus Brüssel kommend am Samstag in
Basel ein , wo er während zweier Tage als East des Erz¬
herzogs Eugen im Hotel „ Drei Könige

" weilte . Otto von
Habsburg hatte mit seinem Verwandten eine Besprechung
über die gegenwärtigen politischen Verhältniffe in Öster¬
reich sowie auch über die Möglichkeit der Rückkehr
der früheren Kaiserfamilie nach Österreich .
Bekanntlich hat Erzherzog Eugen kürzlich die Ermächtigung
erhalten , in Österreich zu leben .

*

Die am Montag im Wahlkreis Upton West -
Ham ( London ) abgehaltene Nachwahl zum Unterhaus
erbrachte einen Gewinn für die Arbeiterpartei , deren
Kandidat Gardner 11998 Stimmen erhielt , während für
den konservativen Kandidaten nur 8534 Stimmen abgegeben
wurden .

a ) Die Einräumung von Präferenzen z u g u n st e n
Österreichs für eine beträchtliche Zahl von
Industrieprodukten . Diese Einräumung ist so regu¬
liert , datz sie die normalen Beziehungen des

'
italienischen--- stört und auch das finanzielle Interesse dritter

]em Markt nicht beeinträchtigt .

wachsenen gedacht sind ( aber gerade von ihnen mit besonderer
Freude gelesen werden ) , ist es noch ein eigen Ding . Sie
schreibt in der Einleitung zum „ Alten Zauberbronnen

"
selbst

darüber : „ Uralte geheimnisvolle Bronnen haben mir ge¬
rauscht . Ich habe sie nicht aus Büchern und aus keines
Menschen Mund . Wie aus einer unerschöpflichen Brunnen -
tiefe , in die ich einmal ein paar Wochen lang hineinsehen
durfte , tauchten sie vor mir auf mit ihren Rätseln und
Lösungen , ihren Gleichungen und Erfüllungen .

" 3a , so sind
diese Märchen . Gewachsen scheinen sie aus dem märchen¬
poetischen . vielleicht nur aus dem Traum -Volksgut vergange¬
ner Jahrhunderte , aber eine Dichterseele hat daran geformt ,
f,at sie gewandelt . Ihre Phantasie schuf wundersame , neue
Bilder , und so haben mit eigenartig reizvolle Kunstmärchen
vor uns , die den unentrinnbaren Zwang der ausgleichenden
Gerechtigkeit — das Gute wird belohnt , das Böse bestraft —
vermischen mit den hauchfeinen Phantasiegebilden einer
reifen Künstlerseele .

Neben den Märchen sind die Balladen Frida Schanz
'

Stärke , von denen manche bei der sonst nur fein gemütvollen
Wesensart der Dichterin eine erstaunliche tragische Kraft
entwickeln . Sie widmet auch all den Vorgängen ihre Auf¬
merksamkeit , die so tief im Menschenleben verankert liegen ,
datz sie dem Auge des Achtlosen völlig entgehen . Frida
Schanz malt an diesen Genrebildchen mit einer Liebe , die
das Grau - Alltägliche in den Bereich einer edlen Lebenskunst
erhebt . Da kann die Dichterin in Begeisterung geraten .
Dann überrascht sie durch die Glut ihrer Farben , durch den
flimmernden Glanz des Lichts , das blitzend einherspringt ,
anders als der ruhige Schein , der sich sonst über die Schöpfun¬
gen dieses warmen Frauenherzens zu breiten pflegt . In
ihren Prosaerzählungen beschwingen freudige Gefühlsaus -
brüche die Dichterin dann und wann zu phantastischen Schil¬
derungen . Das wird manchen fest auf der Erde Stehenden in
Erstaunen setzen , aber wenn man Frida Schanz

'
Wesen erfatzt

hat , weitz man , Latz diese bejahende Lebensschau dazu ge¬
hört . Ihre Begeisterungsfähigkeit , ihre überströmende
mütterliche Zärtlichkeit für alles , was do flcugt und kreucht ,
diktieren ihr solche Superlative in die Feder .

Das Buch „ Frauenwerk im Kriege
" kündet von der

heitzen Vaterlandsliebe und dem unerschütterlichen
Vertrauen der Dichterin auf das „ wurzelstarke ,
himmelan st redende Deutjchtu m "

. Und es mag
ihr , die den Schrecken des Krieges und die darauf folgende
Selbsterniedrigung voll bitterer Wachsamkeit erlebt hat , an

ihrem 75 . Geburtstag eine Genugtuung fein , dieses Ver¬
trauen endlich neu bestätigt und herrlich belohnt zu finden .

Aus Aunft und Leben .

_
* Das Preisgericht des Wettkampfes „ Junge Dichtung " .

In Las • Preisgericht des Wettkampfes „ Junge Dichtung
"

,
der im Rahmen der Führerzeitschrift „ Wille

'
und Macht "

vom 15 . April bis zum 15 . Juli 1934 ausgeschrieben worden
rst , sind folgende Personen eingetreten : Der Präsident der
Reichsschristtumskammer Hans Friedrich Blunck , der stell¬
vertretende Präsident der Reichsschrifttumskammer Dr .
Wisman n , der Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser ,
Richard Billinger , der Pressechef der Reichsfugend -
führung GebietsMrer Gustav Staebe , der Leiter der Ab¬
teilung Schulung in der Reichsjugendführung , Öbergebiets -
fuhrer Willy Körber , der Schriftleiter

'
der Zeitschrift

„ Wille und Macht "
Günther Kaufmann . Das Preisge¬

richt steht unter der Leitung des Schirmherrn dieses Dich¬
terwettkampfes , bes ReichsfugeNÄfuhreis Baldur von
Schi rach . Von privater Seite wurde der Reichsjugend -
führung ein Preis von 1500 RM . zur Verfügung gestellt .

*
Biographie Theodor Mommsens . Die Preutzische

Akademie der Wissenschaften teilt mit : Theodor Momm -
sen , der bedeutendste deutsche Repräsentant der Alter -
t urnsw ifs .enschaft im 19 . Jahrhundert , soll nunmehr ,
da die von ihm testamentarisch festgesetzte 30jährige Sperre
des Briefwechsels ab gelaufen ist , eine umfassende
Biographie erhalten . Mit der Abfassung der Biogra¬
phie ist von einem Mommsen -Komitee der wissenschaftliche
Beamte bei der . Preußischen Akademie der Wisseitschaften
und Privatdozent der Alten Geschichte an der Universität
Berlin , Professor Dr . Lothar Wickert , betraut worden .
Die Preußische Akademie der Wissenschaften , der Mommsen
seit dem Jahre 1858 als ordentliches Mitglied angehört
hat und deren beständiger Sekretär er viele Jahre hindurch
gewesen ist , bittet im Interesse des Unternehmens und im
Einverständnis mit dem Biographen alle , -die Mommsen
persönlich nähergestanöen haben öder in deren Händen sich
Briefe oder Aufzeichnungen befinden , die für die Biographie
oon Wert sein könnten , Professor Wickert , Berlin , NW 7 ,
Unter den Linden 38 . alles irgend in Frage
kommende Material unmittelbar zugänglich zu
machen und ihm etwaige Erinnerungen an Mommsen mit «
zuteilen . Professor Wickert verbürgt sich für die rechtzeitige
und unversehrte Rückgabe der Originale .

* Lauchstädter Festspiele 1934 . Die diesjährigen Fest¬
spiele im historischen Eoe th et h e a te r in Bad
Lauchstädt finden vom 22 . bis 24 . Juni statt . Das Kasseler
Staatstheater wird Kleists „Prinz von Homburg

"
zur Auf¬

führung bringen . Der Lauchstädter Theateroerein ( Sitz

Dienstag , 15 . Mai 1934 .
I ..

Eine Denkschrift an den Völkerbundsrat .

Saarbrücken , 14 . Mai . Die Deutsche Front im
Saargebiet hat sich infolge der gegenwärtigen politischen
Lage veranlaßt gesehen , dem Rat des Völkerbundes eine
Denkschrift zu übersenden , in der der Standpunkt des
deutschen Volkes an der Saar zur Frage der
Abstimmung und der Zukunft des Saargebietes noch ein¬
mal zusammenfassend dargelegt wird . Die Denkschrift , die
die Unterschriften des Leiters der Deutschen Front Pirro , so¬
wie her Führer der Fraktion „ Deutsche Front

" des Saar¬
ländischen Landesrates Levacher , Röchling , Kiefer
trägt , ist am Montag in Genf überreicht worden .

Im Eingang der Denkschrift heißt es zunächst u . a . : Die
Führung der Deutschen Front hat in wiederholten Ein¬
gaben an den Hohen Rat des Völkerbundes zum Ausdruck ge -

. bracht , datz hinterihrdieerdrückende Mehrheit
der Saarbevölkerung steht . Diese Tatsache ist be¬
stritten worden, ' insbesondere haben Delegationen , die autzer -

: halb der Deutschen Front stehen , in Genf immer wieder be¬
hauptet , sie hätten eine große Anhängerschaft . Am 6 . Mai
1934 ist in Zweibrücken die Zahl der Mitglieder der
Deutschen Front bekanntgegeben worden ; sie -beträgt jetzt;
schon über 455 000 . Die Zahl der Abstimmungsberechtig¬
ten kann mangels genügender statistischer Unterlagen ( der
Rat hat die Offenlegung des Äbstimmungsmaterials bisher
noch nicht beschlossen ) noch nicht genau angegeben werden .
Die in der Deutschen Front zusammengefatz -
te n A bst im m ungsbe re ch ti g te n machen mehr
als 93 v . H . der gesamten stimmberechtigten
Bevölkerung im Saargebiet aus . Die Führung
der Deutschen Front hat damit den unumstößlichen Beweis er¬
bracht , daß sie allein berechtigt ist , im Namen der Saar «

, beoölkerung zu sprechen .
E . Zur Frage der Abstimmung heißt es dann in der Denk -

- schrift u . a . : Die Deutschen des Saargebiets haben , wie dies
bei allen Völkern der Fall ist , über ihre völkische Zugehörig¬
keit in dem Augenblick schon entschieden , da sie als Kinder
ihrer deutschen Mütter das Licht der Welt erblickt haben .
Eine Volksabstimmung darüber , ob die Saarländer zu

s Deutschland oder nicht zu Deutschland wollen , bedeutet an sich
8 eine Mißachtung und Geringschätzung des Saarvolkes . Die

Deutsche Front und somit die Deutschen an der Saar wollen
s sich einer Volksabstimmung gewiß nicht entziehen . Sie hätten

aber gewünscht , datz das Angebot des deutschen Reichskanz¬
lers , die Saarfrage auf friedlichem Wege zu lösen , von der

-s Gegenseite angenommen worden märe . Durch diesen fried -

H lichen Akt hätte der Weg sreigemacht werden können zu einer
endlichen Aussöhnung der beiden großen Nachbarvölker .

Die baltische Zusammenarbeit .

Die Antworten Estlands und Lettlands auf den litauische »
Vorschlag .

Kowno , 14 . Mai . Die Gesandten Estlands und Lett¬
lands überreichten heute gemeinschaftlich der litauischen Re¬
gierung die Antwort auf deren Denkschrift vom 25 . April ,
die die Frage einer engeren Zusammenarbeit der
baltischen Staaten betrifft . Über den Inhalt der
gleichlautenden Antwort verlautet , datz beide Regierungen
den litauischen Vorschlag begrüßen und ihn als
bedeutsame Unterlage für weitere diplomatische Verhand¬
lungen annehmen . Ferner soll in der Antwort der Wunsch
Zum Ausdruck kommen , datz die grundsätzlichen Vorschläge
und Vorbehalte der litauischen Denkschrift noch einer
näheren Erläuterung bedürfen . Gleichzeitig schlägt Estland
Litauen vor , sich dein estländisch -lettländischen Vertrag vom
17 . Februar 1934 anzuschlietzen . Dieser Vertrag bildet be¬
kanntlich einen Zusatzvertrag zum estländisch - lettländischen
Bündnisvertrag des Jahres 1923 und sieht eine enge Zu¬
sammenarbeit Estlands und Lettlands auf politischem Ge¬
biete vor .

Weitere Abmachungen .

Zwischen Italien und Österreich , Italien und
Ungarn und Österreich und Ungarn sind Abmachungen ge¬
troffen worden , um die zweiseitigen Verträge , die für den
Import bestehen und allgemein unter dem Namen „ Sem -
merringverträge

" bekannt sind , entsprechend zu ver¬
bessern . - .. .......

Es ist ein italienisch - österreichisches Ab¬
kommen unterzeichnet worden , um den italienisch - öster¬
reichischen Durchgangsverkehr durch den Hasen
von T r i e st zu entwickeln ; ferner ist ein italienisch¬
ungarisches Abkommen paraphiert worden , um den unga¬
rischen Durchgangsverkehr durch den Hasen von Fiume zu
entwickeln .

Gleichzeitig haben die ö st e r r e i ch i s ch e n und un¬
garischen Bevollmächtigten in Anwendung der
römischen Protokolle ein Abkommen zwischen ihren Ländern
unterzeichnet , das Ungarn die Auswertung ( Valorisation )
von weiteren 2 200 006 Doppelzentnern ungarischen Getreides
sicherstellt und Österreich die Verbreiterung des ungarischen
Marktes für seinen industriellen Export sichert .
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Das Reichsministerium für Wissenschaft
und Volksbildung .

Die neue Ressortteilung mit dem Reichsinnenministerium .

Berlin , 14 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat am
11 . Mai einen Erlaß über die vom Reichsministerium des
Innern an das Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung abzugebenden Aufgabengebiete unterzeich¬
net . Dieser Erlaß des Reichskanzlers geht zurück auf den Er¬
laß des Reichspräsidenten vom 1 . Mai 1934 .

3it der Neuregelung wird bestimmt , daß aus dem Ge¬
schäftsbereich Les Reichsministeriums des Innern folgende
Angelegenheiten in Las Reichsministerium für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung übergehen :

1 . Wissenschaft . Allgemeine Angelegenheiten der
Wissenschaft , auch in ihren Beziehungen z-um Auslande , Phy¬
sikalisch -Technische Reichsanstalt , Chemisch -Technische Reichs¬
anstalt , Reichsanstalt für ErdLebenforzchung . reichswichtige
wissenschaftliche Anstalten des In - und Auslandes , wissen¬
schaftliches Vüchereiwesei », Volkskunde , Archäologisches In¬
stitut .

2 . Erziehung und Unterricht . Hochschulange¬
legenheiten , Studentenhilfe , Reichsfachschaftsführer der
Studierenden an den deutschen Hoch - und Fachschulen , allge¬
meine Schulangelegenheiten , Volksschulen , höhere Schulen ,
Privatschulen , Berufs - und Fachschulen , deutsches Schulwesen
im Auslande , Auslandsschulen .

3 . Jugendverbände .

4 . Erwachsenen - Vildung .

In dem Erlaß heißt es dann weiter : Auf den bezeich¬
neten Gebieten ist der Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung für alle Ausgaben einschließlich
der Gesetzgebung federführend . Für die Beteiligung der
übrigen Reichsminister gelten die allgemeinen Grundsätze .

Die Tagung des Bölkerbundsrats .

Behandlung von Minderheitsbeschwerden .

Genf , 14 . Mai . Die Geheime Tagung des Völkerbunds¬
rates hat um 10 .30 Uhr begonnen . Den Vorsitz führt der
frühere portugiesische Minister Vasconvellos . Der
französische Außenminister Varthou , der ja in Genf neu
ist , wurde bei seinem Eintreffen im Völkerbundspalast
natürlich besonders beachtet . England ist durch den Lord -
siegelbewahrer Eden , Italien durch Baron A l o i s i ver¬
treten .

Der Völkerbundsrat beschloß , sowohl die K l a g e der
deutsche .n Volksgruppe in Polen wegen unge¬
rechter Handhabung der Zulassung für den Alkoholausschank ,
als auch die Klage Ungarns wegen der Zwischenfälle an
der ungarisch -jugoslawischen Grenze auf seine nächste Sitzung
zu verschieben . Dabei steht es noch nicht fest , ob eine außer¬
ordentliche Tagung schon bald , etwa im Juni , stattfinden
wird , wie es der ungarische Vertreter bei dieser Gelegen¬
heit angeregt hat , » der ob alles bis zur großen September¬
tagung des Rates verschoben werden wird . Die Ver¬
tagung der ungarischen Beschwerde ist vor
allem auf die Weigerung des jugoslawischen Vertreters zu¬
rückzuführen , diese Frage schon auf der heutigen Tagung zu
behandeln , da sie erst vergangenen Samstag eingereicht
worden sei . Iugoslawien sei zwar froh , eine Gelegenheit zu
haben , den ungarischen Anklagen entgegentreten zu können ,
aber auch hierfür seien Rückfragen notwendig .

Um 11 .30 Uhr wurde die öffentliche Sitzung des Völker¬
bundsrates eröffnet . Varthou , Baron A l o i s i und Eden
waren wie in der geheimen Sitzung als Vertreter der Groß¬
mächte anwesend . Der Rat erledigte .im Eiltempo einige
kleinere Fragen . Die Berichte fanden einstimmige Annahme .
Die nächste Sitzung des Völkerbundsrates findet morgen um
10 .30 Uhr statt .

Halle ) , der sich die Erhaltung des Theaters (' in dem Goethe
persönlich eine Reihe von Ausführungen inszenierte ) , zur
Ausgabe gesetzt hat , kann in diesem Sommer sein LSjähriges
Bestehen feiern . Landeshauptmann Dr . Otto ( Merseburg )
hat die Führung der Kulturvereinigung übernommen .

* 7 . Kongreß der Allgemeinen Ärztlichen Gesellschaft
für Psychotherapie . In Bad Nauheim tagte der 7 . Kon¬

greß der Allgemeinen Ärztlichen Gesellschaft für Psycho¬
therapie . Der erste Kongreßtag galt vor allem dem Be¬
kenntnis zu einer neuen Gesinnung . Die Psycho¬
therapie erstrebt kein ärztliches Spezialistentum ,

'sondern
eine 'se e lische Eesam thalt u n g des Arztes , die den

gangen Menschen umgestaltet . Damit wird die Psychothera¬
pie innerhalb der Medizin bahnbrechend wirken und dazu
helfen , daß jeder Kranke als Mensch und Kamerad behan¬
delt wird und nicht nur als „ interessanter Fall

"
. So folgt

die Psychotherapie den Ansichten Adolf Hitlers , daß nicht
nur die Erbmasse , sondern auch die E r z i e h u n g die Volks¬

tauglichkeit eines Menschen bestimme , und daß Erziehung
nicht auf Zwang , sondern auf innere Einsicht auf -

gebaut sein müsse . In bissen Gedankengängen bewegten sich
die einleitenden Worte des Reichsleiters , Professor Dr .
Goering ( Elberfeld ) , des Ehrenvorsitzenden Geheimrat
Sommer ( Gießen ) und des Berliner Ortsgruppenleiters
Dr . Ganger . Eine besondere Note bekamen die Verhand¬
lungen durch die Anwesenheit mehrerer führender Thera¬
peuten des Auslandes ( Schweiz , Holland , Schweden ,
Dänemark ) , Dr . Jung ( Zürich ) , der um die Schaffung
einer neuen Psychotherapie besonders verdiente Präsident
der überstaatlichen Gesellschaft für Psychotherapie fand
warme Worte für den neuen Geist in Deutschland .

* Reichstagung der Nordischen Gesellschaft . Die Nor¬

dische Gesellschaft , die sich den Austausch der deutsch -

skandinavischen Kulturgüter zur Aufgabe gesetzt hat ,
hält unter dem Vorsitz von Reichsstatthalter Hilde -

b randt am 1 . und 2 . Juni in Lübeck eine Reichstagung
ab . Außer Professor Dr . Sven Helander ( Nürnberg ) , Ee -

iandter Daitz ( Berlin ) und Reichsleiter Dr . Timm ( Lübeck )
wird Alfred Rosenberg auf der Tagung sprechen . In

der historischen Marienkirche findet unter Mitwirkung von

Frau Bergliok Ibsen -Björnson ( Gesang ) ein Mitternachts¬

konzert statt .

Wissenschaft und Technik . Der ordentliche Professor
Dr . Helmuth Vohnenkamp , Gießen , hat einen Ruf auf

den ordentlichen Lehrstuhl für innere Medizin der Univer¬

sität Freiburg zum 1 . Oktober 1934 erhalten . Der

ordentliche Professor für Zoologie und vergleichende Anato¬

mie Dr . Wilhelm I . Schmidt , Gießen , wurde in Aner¬

kennung seiner ausgezeichneten Arbeiten auf verschiedenen

Gebieten der Zoologie von der Kaiserlich - Leopolbinisch -

Earolonischen Deutschen Akademie der Naturforscher zu

Halle zum Mitglied ernannt

Wiesbadener Nachrichten .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

Das Seidenbandabzeichen für „ Mutter und Kind " als
Wirtschaftsfaktor !

Jeder Deuhsche trägt am 16 . und 17 . Mai das Ehren¬
band der „ Deutschen Mutter und Kind "

, fo heißt die
Parole für jeden Volksgenossen .

„ Mutter und Kind "
sind die Grundlagen für Deutsch¬

lands Zukunft , und ihnen zu Ehren haben bie b e r g i f ch e n
Heimweber ein Abzeichen aus Seide gewebt , welches
an einem Metallrahmen befestigt ist , und

"
in Goldmalerei

die Wiedergabe des Gemäldes „ Mutterglück
" von Zumbusch

zeigt .
Das Abzeichen wird von den Seidenbandwebern gear¬

beitet , welche früher viele taufend Meter schönster Haar¬
schleifen herstellten und nun seit dem Zeitalter des Bubi¬
kopfes fast nichts mehr zu tun hatten .

Die Seide ist ein deutsches Erzeugnis , und wird im
Rheinland hergestellt . Für jedes SeidenbaNdabzeichen mutz
ein Faden von 53,5 Meter Länge gesponnen werden . Die
gesamte Fabenlänge des Auftrages beträgt mehr als 800
Millionen Meter . Das bedeutet , daß die Entfernung Berlin
— New Port mehr als SlOmal überbrückt werden könnte ,
daß der «Umfang der Erde 20m >al umkreist «werden müßte ,
und daß die Fädenlänge ausreichen würde , um eine Ver¬
bindung der Erve mit dem Mond 2mal herzustellen .

Die Metallrahmen des Abzeichens bestehen aus
vermessingtem Eisenblech uNd «werden in Westfalen herge¬
stellt . Ihr Gesamtgewicht beträgt 14 000 Kilogramm , wäh¬
rend die gesamte Länge der Rahmen 540 000 Meter über¬
steigt .

Das Gewicht Mr die Anstecknadeln beträgt allein
mehr aks 2000 Kilogramm , während 1500 Kilogramm
Farbe und Chemikalien erforderlich sind , um der Rohseide
das einheitliche , glänzende Aussehen zu geben . Aber «nicht
nur dieses , so werden 500 Kilogramm Goldbronze benötigt ,
um das Gemälde „Mutterglück

"
aufzutragen . Mehr als

3700 Stunden Tischlerarbeit waren erforderlich , um die
toten Webstühle wieder der Arbeit zuzuführen , und über
8500 Arbeitsstunden wurden geschaffen für Nietmacher ,
Schlosser , Stellmacher u 'sw ., um alles wieder in Gang zu
setzen .

600 Mädchen und Frauen wurden neu eingestellt , um
das Band auf Längen zu fchneiden und in den Blechköpfen
zu befestigen , während über 2700 gelernte und ungelernte
Arbeiter mid Arbeiterinnen Mr Seiden - , Blech - , Nadel - ,
Färben - , Druck - und Zaponier -Arbeiten wiederum über
230 000 Stunden weitere Arbsitsmöglichkeiten durch «diesen
Auftrag fanden .

Für den Versand der Ceidenbänder mußten 1200
Hol,stift en und mehr als 54 Million Kartons angefertigt
werden , und das Gesamtgewicht , «welches die Reichsbahn zu
bewältigen hatte , betrug 30 000 Kilogramm . Insgesamt
wurden durch dieses Seidenbandabzeichen für 4100 Volks¬
genossen 323 200 Arbeitsstunden geschaffen und den «not¬
leidenden Heimwebern ein Teil ihrer Webstühle wieder
arbeitsfähig gemacht . Arbeitsmöglichkeiten über Arbeits -
möglichkeiten taten sich auf und ob man die Lebensrnittel - ,
die Bekleidungsgefchäfte oder die Gaststätten betrachtet ,
alles ist wieder froh und zufrieden und ist dankbar für die¬
sen neuen Anfang .

Volksgenosse , denke an die notleidenden Haarschleifen -
weber , denke an deine Zukunft , denke am die deutsche
Mutter und Kind und trage am 16 . und 17 . Mai das seidene
Ehrenband für

„ Mutter « nd Kind " !

Versammlung der Arbeitsopfer .

Wachsender Zusammenschluß im Eesamtverband .

Der Gefamtverband deut «scher Arbeits¬

opfer in der Deutschen Arbeitsfront «Wiesbaden hielt am
Müntagnachmittag im „ Hause der Deutschen Arbeitsfront

"

eine große öffentliche Versammlung ab , die außerordentlich
stark besucht war . In seiner Begrüßungsansprache gedachte
der Bezirksstellenleiter , Pg . Becker , der Opfer von Bug¬
gingen , deren Andenken auch von der Versammlung geehrt
wurde .

Das Referat der Versammlung hatte der Landesver -

bandsführer Pg . Willi Walther , Kassel , übernommen .
Auch der Referent wies ito Hinblick auf das Bugginger
Unglück darauf hin , wie schnell oftmals manchmal für den
Arbeiter und feine Familien alle Hoffnungen zerstört
würden . Für die Opfer der Arbeit zeige aber die national¬

sozialistische Regierung das größte Verständnis , rote 6er

große Betrag geige , den der Führer schon im vorigen Jahre
für alle Arbeitsopser «und ihre Angehörigen zur Ver¬

fügung gestellt habe . Außerdem habe der Führer dam «als
beim Empfang der Arbeiterdelegation , besonders betont ,
wie sehr ihm das Schicksal des deutschen Arbeiters am

Herzen liege , und auf das Wort Adolf Hitlers sei immer

zu bauen .
Bei Betrachtung seines Hauptthsmas, . der Sozial¬

versicherung , «wies der Redner darauf hin , daß der

Nationalsozialismus auch hier , wie fast überall leere

Kassen vorgefunden habe . Es müsse daher schon als eine

besondere Leistung bezeichnet «werden , daß im vergangenen
Jahre die Renten noch in der gleichen Höhe bezahlt worden

seien . Er machte den früheren Machthabern den Vorwurf ,
daß «die Reserven , die von dem deutschen Arbeiter zusam -

mengeichasft worden seien , infolge der schlechten Verroak -

tungsführung verbraucht worden seien . Wenn die jetzige

Regierung noch keinen Abbau der Notverordnungen , die

auch «den Rentenempfänger schwer träfen , oorgenommen
habe , so sei für sie der Grundsatz maßgebend , zunächst den

gesunden Aufbau für die Lebensexistenz «des

gesamten Volkes -u schaffen . Zunächst gelte es , die Garan¬

tien dafür zu schaffen , daß das , was jetzt ausgezahlt werde ,
auch für die nächsten Jahre zur Verfügung stehe . Alle Er¬

schütterungen des gesamten Wirtschaftslebens müßten ver¬

mieden werden . Nicht die Existenz Einzelner , sondern die

des ganzen Volkes sei zu sichern . Eine große Schuld habe
das vergangene System in bezug auf die Rentenempfänger

auch dadurch auf sich geladen , daß es das bevölkerungs¬

politische «Problem zu 'sehr «vernachlässigt habe : denn

der mangelnde Nachwuchs mache sich auch bei der Sozial¬

versicherung bemerlbar , weil doch die notwendigen Beiträge

von den Arbeitsfähigen «aufgebracht werden müßten . Wun¬

der gebe es keine , nur Selbsthilfe könne ein Volk aus¬

wärts führen . Deshalb müßten im Augenblick alle Kräfte

angespannt werden , um die gemeinsame Not auch gemein¬
sam überwinden zu können .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen charakteri -

Die Not von Müttern und Kindern

ist Bolksnot — hilf sie beseitigen !

fierte der Redner das Mißverhältnis Mischen der «sozialen
Auffassung und «der wirklichen Handhabung einiger frühe¬
rer Regierungen . Diese Zeiten seien vorüber , im Dritten
Reich solle 6er Arbeiter Träger der Ratten sein . Darum
müsse auch schon der Äugend in der Schule die Achtung vor
dem Alter , sowie vor der Leistung des Arbeiters zmm Be¬
wußtsein gebracht werden . Herkunft und Stand seien ini
nationalsozialistischen Staat sticht maßgebend für die Be¬
urteilung eines Menschen , sondern einzig und allein seine
Pflichterfüllung gegenüber Volk un «d Staat . Des weiteren
befaßte der Redner sich «noch mit dem Gesetz zum Schutze
der nationalen Arbeit , den Aufgaben der Kirchen auf
sozialem Gebiet und dem Verhalten de «r früheren politischen
Parteien in der deutschen Außenpolitik , Uh er «die Bestre¬
bungen und auch die Erfolge des Gesamtsterbandes deutscher
Arbeitsopser konnte er erfreuliche Mitteilungen machen .
Die Zahl der Mitglieder fft von 240 000 im vorigen Jahr
auf 750 000 gestiegen und es sei «anzunehmen , daß noch «in
diesem Jahr die Million überschritten werde . Dieser Auf¬
stieg sei ein Beweis dafür , daß auch die «Arbeitsopser er¬
kannt hätten , daß nur der feste Zusamme n sch I uß
aller zur Erreichung der vorgezeichneten Ziele führe . Im
nationalsozialistischen Staate werde dem Arbeiter wieder
der Ehrenplatz eingeräumt , der ihm zukomme . Durch «spar¬
samste Geschäftsführung sei es dem Verbände «möglich ,
einen «großen Teil der Einnahmen den Mitgliedern wieder
nutzbar zu machen . So seien bis fetzt schon Mei Erholungs¬
heime errichtet worden , zwei würden in diesem Jahr noch
eröffnet . 5000 Mitgliedern könnte nun ein dreiwöchentlicher
Erholungsurlaub einschließlich der Fahrkosten und eines
kleinen Taschengeldes gewahrt werden Aus dem Bezirk
des Landesverbandes hätten schon 300 Mitglieder diese
Vergünstigung erhalten . Bei Bedürftigen soll der Kur -
auifenthalt verlängert werden . Bei tnelitärem Steigen der
Mitgliederzahl werde «noch eine weitere Ermäßigung der
Mitgkiedeibeiträge angestrebt . «Es sei weiter ein besonderer
Fonds geschaffen , für ärztliche Gutachten zur Durchfechtung
der Rentenansprüche von Mitgliedern Auch die Oberver -
sicherungsÄmter «müßten endlich einsehen , daß in Deutsch¬
land ein anderer Wind wehe .

Pg . Beck dankte dem Redner für seine trefflichen
Ausführungen und schloß die Versammlung mit einem
Sieg - Heil auf den Führer und das deutsche Vaterlastd .

— Der Verein der Tierärzte im Regierungsbezirk
Wiesbaden hielt im Wiesbadener Kurhaus seine diesjährige
Hauptversammlung ab , die nicht nur aus dem Regierungis -

bezirk , sondern auch von Teilnehmern aus dem Reich ßahl - j
reich besucht war . Die Leitung der Tagung hatte Vereins¬

vorsitzender Tierarzt Dr . Schaaf . Hochheim a . M . Es
wurden größtenteils «allgemeine Standesfragen behandelt . ^
unter denen die Aussprache über die Unterbringung des '

Berufs Nachwuchs es eine besondere eingehende Würdigung -
und rege Anteilnahme aller Anwesenden s-astd . Diesen Er¬
örterungen schloß sich ein Vortrag von Veterinärarzt Dr .
E l l i n

'
g e r , stuher in Weimar , jetzt in Wiesbaden wohn¬

haft , an . Der Redner , « ine bekannte Autorität «der Vieh -

versicherung , «behandelte das Reichsgesetz für Tierversiche -

rung vom Jahre 1908 und ließ sich über die Auswirkungen ,
und

'
Möglichkeiten , sowie Zukunft dieser gesetzlichen Be -

stimmung aus . Diese beruflichen Unterweisungen wurden

anschließend noch einer lebhaften Diskussion unterzogen . .
Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen im Kurhaus b«e-
aaben sich die Teilnehmer nach dem «Wiesbadener Städtischen
Schlacht - un «d Dichhof , woselbst ein kurzer Lehrgang statt¬
sand , «der die Tierärzte vornehmlich mit dem neuen Tier¬

schutzgesetz und den sich daraus herzuleitenden BetäUbüngis -

methoden an Ort und Stelle eingehend vertraut machen
sollte . Die vstn dem iVorstand der chirugischen Veterinär¬
klinik Gießen , Geheimrat Professor Dr . Pfeiffer ge¬
leiteten Vorträge , die «mit mehreren an einem Hengst älte¬
ren Jahrganges , einem Bullen und einem Eber aus ge¬
führten praktischen Vorführungen verbunden waren , hatten
eine überaus rege Aussprache zur Folge , galt es doch , «sich
in Sonderheit mit «den Fragen des Tierschutzes vertraut zu
machen , die sich vor allem auf «dem Gebiet der Spezial -

nattofen und der allgemeinen Anästhesie bewegen . Die

interessanten AusMhrungen gipfelten in dem Bestreben der

praiktizierenden Tierärzte , dem Tiere bei Vornahme not¬

wendig werdender Operationen nach Möglichkeit die schmerz¬
lindernde Wohltat in «gleichem Maße zuteil werden z-u

lassen , wie sie unsere auf höchster Stufe stehende «deutsche

ärztliche Wissenschaft beim Menschen zur Anwendung bringt .
Den Absch «luß der Tagung bildete für die Abendstunden ein
im Verein mit den Damen der Teilnehmer veranstaltetes
gemütliches Zusammensein .

— Der Nassauische Verein für Naturkunbe unternahm
in diesem Frühjahr bi «sher 3 Ausflüge in die nähere und
weitere Umgebung . Der erste , am 14 . April , stand unter

Leitung von Herrn Voetz (naturk . Museum ) . Ab Meder -

walluf
'

wurde gewandert : Dudenheim «— Uhlerborn — Walid -

gasthaus Rotkäppchen — Budenheim nach Rheinhessen , wo

man Tier - und Pflanzenfunde besprach . Am 28 . April

führte Dr . Fikl von Sonnenberg auf einer Wanderung
über Waldacker — Steinhaufen — Platte — Rentmauer — Wies¬
baden «an verschiedenen Steinbrüchen «das Gestein des

Taunus anschaulich vor . Am 12 . Mai leitete Herr Boeß
wieder eine zoologische Exkursion von Nauheim über Groß -

Gerau durch den Königstädter «Wald über Forfchaus Mönch -

brüch nach Raunheim . Die ist Starkenburg gegenüber
Nassau sehr verschiedene Fauna , die Dogelw «elt , Insekten ,
Schneckenarten Usw ., wurden mit Interesse beobachtet , eben¬

so verschiedenen Fährten von Damrnwikd , Rehen , Sauen .
Der Weg war so gewählt , daß die Eigenart der Landschaft

(Sandboden , liefern usw . ) , die einen völlig anderen

Charakter als diesseits des Mains trägt , stark zum Aus¬

druck kam .

— Ausstellung „ Deutsche Glas - und Wandmalerei " .

Anläßlich der Tagung der deutschen Ma «stechnischen Gesell -

schast wird im Nassauischen Landesmuseum am 15 . Mw

eine große Ausstellung ,(Deutsche Glas - und Wandmalerei

eröffnet . Die Ausstellung wird einen Überblick über diese

beiden wichtigen Gebiete deutscher Ku «stst während des ge¬

samten Mittelalters geben und in Proben über die Leifttm -

gen der Gegenwart unterrichten . Von der feierlichen Hal¬

tung der frühen Werke bis zu der festli «chem Pracht der

Spätzeit des Mittelalters vermitteln die besten Wieder¬

gaben der deutschen Denkmaliarchive starke Eindrücke . Die

Glasmalerei der gleichen Zeitabschnitte vergegenwärtigen
die ausgezeichneten Pausen der Glasmaler Professor Linne¬

mann , Frankfurt a . M ., «und Professor Geiges , Freiburg
i . Br . Ergänzt und vertteft wird die Vorstellung durch

Original -Proben alter Glasmalerei und durch Eesamtauf -

nahmen der Jnnenräume . Zum ersten Male werden diest

sonst immer getrennt behandelten Kunstgebiete zusammen -

gefaßt und gegenübergsstellt . so daß sich dem Besucher eine

Fülle neuer Änschauungsmöglichkeiten eröffnet . Innerhalb

der Mai -Veranstaltungen Wiesbadens bildet diese Aus¬

stellung des Nassauischen Kunstvereins ein «wissenschaftlich
und künstlerisch gleich bedeutsames Ereignis . ----- 1
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Rundfunk - Ecke .

„ Münchhausens letzte Lüge . "

Anläßlich der Uraufführung dieser heiteren Oper von
Hansheinrich Dransmann im Frankfurter Opernhaus bringt i
der Reichssender Frankfurt am Mittwoch , 16 . Mai , um
19 Uhr Ausschnitte aus diesem Werk .
Dr . Laven als Gastsprecher bei Radio -Luxemburg .

Dr . Laven , der bekannte deutsche Funkmann und erster
Hörberichter beim Reichssendei Frankfurt , hat vom Rlü >io -
Luxemburg eine Einladung erhalten , eine Reihe von Be¬
richten über wichtige Ereignisse für diesen Sender durchzu¬
fuhren . Diese Einladung des Frankfurter Funkmannes ist
neben einer Ehrung des Reichssenders Frankfurt auch dazu
angetan , die internationale Zusammenarbeit aus dem Gebiet
des Funkwesens zu beleben und insbesondere zu einer weite¬
ren Annäherung zwischen Luxemburg und Deutschland zu -
pühren .

Das Pfingst - Reitturnier
Ein Ereignis für Wiesbaden .

Jeder Tag ist ein neuer Höhepunkt ,
in ununterbrochener Folge wird man auf dem Turnierplatz

' ^ " bekanntlich durch Schaffung 1000
neuer Sitzv atze eine beträchtliche Erweiterung erfahren hat ,oder auf dem Nebenplatz am Museum spannende Wett -
oe werbe zuliehen bekommen . Denn alles , was einen Namen

' ist >n Wiesbaden vertreten . Die international bekannten
° ° ndIsche n Springreiter , an der Spitze Ober -

F>
e
^ tnant ' b e M » rtanges , sind bereits in Wies -

baden eingetroffen und haben das Training mit ihren
Hferden ausgenommen . Der Springstall , Dressurstall und
Dieljeitigkeitsstall der K a v a l l e r i e s ch u l e Hannover
ist mit 56 Pferden eingetroffen . Wie uns Oberstleutnant
Freiherr v o n W a l d e n s e l s mitteilt , stellt diese Zahl von
Pferden eine Rekordbeteiligung dar , wie sie bis jetzt auf
keinem Turnier erfolgte . Neben / diesen Pferden der Ka -
valleriejchule haben fast alle Reichswehr - Re iter -

' menter Pferde genannt . Somit ist auch die große
Zahl von 70 Nennungen für die Wiesbadener Military

zu erklären .

Wiesbaden steht von morgen ab im Zeichen des Pferde -
kports . Die Augen der turmeriportlichen Welt sind in diesen'- agen nach der Kurstadt gerichtet , wo das größte bisher zur
Durchführung gelangte reiterliche Ereignis stattfinden wird .
Wie wir bereits meldeten , steht das Rekordmelde - Ereiqnis
aui nicht weniger als 1700 Nennungen . In großzügiger
Werfe hat der Wiesbadener Reit - und Fahrklub

[ dem die Ehre zuteil wurde , die erste Vorbereitungsprüfung
b^ sts2ahres für ü,e olympische Military 1936 zum Austrag
»- bringen , mit der Turnierleitung , die bei Herrn Ober -

i leutnant a . D . Vif sinter , Major Andrea e und Dr
Ruthe in bewahrten Händen liegt , Vorbereitungen ge -
iroffen , die Gewahr dafür bieten , daß im harmonischen Ein -
llang von Organisation und sportlicher Darbietung eine
Reihe glanzvoller Reitertage bevorstehen , die den Namen
unsrer

'o . adt mit einem Ruck in die vorderste Reihe der
großen internationalen Sammelpunkte eingliedern

Darüber hinaus aber sollen sich die Reitertage zu einem
echten Volksfest steigern .

Die Einwohner mögen durch reiche Beflaggung dafür Sorge
re6 V ^ " chen Gäste aus dem Reich und dem

, ch/.l » ach Hause nehmen können , in
- § tesbaden vorbildliche Gastfreundschaft in allen Kreisen der

Bevölkerung und Interesse für Reiter und Pferd in weitestem
Matze angetroffen zu haben .

1

| ® eretts " Ni Mittwoch , vormittags 7 Uhr , läutet die
te

^ blnrt der zahlreichen Prüfungen , die bis

.^
" ^ Sabend abzuwickeln sind An allen Vormittagen , mit

Ausnahme des Samstags , werden die Pferde für die Haupt -

entscheidungen in den Eignungs - und Dressurprüfungen vor -^
U n te r b e * ? n

“ luCn wird auf dem Turnierplatz
■ > Z , tosÄ
bringt

^
um

^
l ^ r

'
dr « D ^ ^" ^ - Men sehen , der Nachmittagb Dretzurprusungen , und um 4 Uhr gehen

ipnngen hintereinander , in denen die Pferde ge -
wlsiermatzen einen Aufgalopp bekommen .

B

— Staatstheater . Wegen Erkiamkumg des Herrn
Oßwald gelangt am Mittwoch int Großen Haus in Stamm¬
reihe D nicht „ Der Pfeifertag "

, sondern Goethes „ Götz von
Berlichingen

"
zur Aufführung . (Anfang 19 % Uhr , Ende

22 % Uhr . ) — ym Kleinen Haus geht am gleichen Tage in
Stamm reche in statt der „ Thoma - Einakter "

, der Tanz¬
abend „ Tänze aus aller Welt " in Szene . Die für „ Pfeifer¬
tag

" und „ Thema - Einakter "
gelüsten Eintrittskarten be¬

halten auch für „ Götz von Berlichingen
" und „ Tänze aus

aller Welt "
ihre Gültigkeit .

,
— Kurhaus . Maroelli , der am Donnerstag im

Spielsaal des Kurhauses einen Experimental -Abend gibt ,
hat eine Reihe von Jahren benötigt zum Studium der Er¬
gründung des indischen Kults , der nur wenigen Europäern
bis zu seinen letzten Geheimnissen bekannt geworden ist .
Die rätselhaften, ^ geheimnisvollen Künste der viel bewun¬
denen indischen Fakire aber zu erlernen und ihnen an Be¬
hendigkeit und Täuschungskunst gleichzukommen , erforderte
unermüdlichen Eifer und mühevolle Übungen während eines
halben Menschenalters . — Vergnügte Maibowle , kredenzt

D£*n
, Gustav 2 ac o b y und seiner lustigen Kumpanei , be¬

titelt sich ein „ Lustiger Abend "
, den die Kurverwaltung

am Freitag int Kurgarten veranstaltet .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Sonntagvormittag weihte der Militär - und

£ J - 1 e g e r d e r e i n Amöneburg seinen neuerbauten
Schießstand ein . Derselbe befindet sich in der Nähe der
Turnhalle auf dem Gelände der Firma Dyckerhoff u . Wiking .
An der Veranstaltung hatten sich eine größere Anzahl von
Vereinen mit ihren Fahnen , sowie auch ein SA .-Sturm
beteiligt . Kamerad S t i e r l e dankte nach kurzem Rückblick
auf die Vereinsgeschichte allen denen , die ihr Teil zur Er¬
richtung des neuen Schießstandes beigetragen haben . Be¬
sonders dankte der Schießleiter den Firmen Dyckerhoff
u . Wiking , und der Schiffswerft Ruthof . Der Bezirksschieß -
meister Hofmann überreichte im Auftrag des Landes -
führers , Exzellenz von Oidmann , den Kameraden Stierte
und Dörr eine Ehrenurkunde und eine silberne Hassia -
schlltzen - Ehrennadel . Von den Frauen wurde dem Verein
als Geschenk eine Kleinkaliberspoitbüchse überreicht . Es
folgte ein Preisschietzen . Am Nachmittag marschierten die
Vereine geschlossen mit ihren Fahnen nach dem Turnplatz ,
wo die 23 neuen Kyffhäuser Fahnen durch den Bezirks -
zührer geweiht wurden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Haus - und E r u n d b e f i tz e r v e r e i n Vier¬
stadt hielt ain Samstag int Saalhau „ Rose

"
seine dies¬

jährige Jähreshwuptversammlung ab . Der Jahresbericht
des Vorsitzenden Mob u s , sowie die Rechnungsablage des
Kassierers Vogel ließen erkennen , daß der Verein ock >-
wungemäß geleitet wird . Dem Kassierer wurde einstim¬
mig Entlastung , erteilt . Der Geschäftsführer Heinrich
Frauiid befaßte , sich sodann in längeren Ausführungen mit
dem Hauszinssteuerabbau und der Mietsenkung . Herr
Lehrer Kuns erläuterte eingehend den neuen deutschen
Mietvertrag , der jetzt eingefiihrt werden soll . Man wat
bei Schaffung dieses Vertrages bedacht , die Klippen zwi¬
schen Mieter und Vermieter zu überbrücken . Im allgemeinen
wurde der Entwurf dieses neuen Mietvertrages einstimmig
anerkannt . Dieser neue Einheitsmietvertrag wird auch in
Vierstabt , eingeführt , die Verträge werden nur auf der
Geschäftsstelle des Haus - und EruNdbefitzervereins getätigt .

Die Ortsgruppe der NS . » Vo lksw o h lfahr t
Vierstadt , der auch die Orte Kiloppsnheim und Heßloch
angehören , hielt am Montagabend im Restaurant „ Zur
Rose "

ihre , erste Sitzung ab . Ortsgruppenamtsleiter , Pg .
Willi Gläß , stellte die einzelnen Amtsleiter , Zellen - und
Blockwarte vor , und machte dieselben mit ihrer Dienst¬
anweisung vertraut . Sehr eingehend behandelte Pg . Gläß
das große Aufgabengebiet der NS .-Volkswohlfahrt . Der
Ortsgruppe Bierstadt war es durch Zurverfügungstellung von
Büromaterial und kostenlose Überlassung eines Lokales
des Herrn Schiebener möglich , eine eigene Geschäftsstelle
im Haufe Wiesbadener Straße 33 zu eröffnen . Die Ge¬
schäftsstelle ist für alle Volksgenossen Dienstags - , Donners¬
tags - und Samstagsnachmittags von 5— 7 Uhr geöffnet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Ein Gang durch die Felder zeigt , daß die Früh¬
kartoffeln , die auch in diesem Jähr wieder in den süd¬
deutschen Großstädten ihre Abnehmer finden werden , einen
guten und , int Verhältnis zu andern Jahren , vorgeschritte¬
nen Stand aufweifen . Es wird mit einer Ernte gerechnet ,
die um mindestens 14 Tage der vorjährigen voraus ist , da
die Spätfröste , welche eine unabwendbare Gefahr für die
Frühkartoffeln bedeutet , ansgeblieben sind .

Wiesbaden - Hetzloch .
Die Arbeiten am hiesigen Verwaltungsgebäude

sind zum größten Teil beendet . Die Fasiaöe erhält einen
Kalkfarbenanstrich , während der Amtsraum des Verwal¬
tungsbeamten und das Treppenhaus mit Leimfarbe über¬
tüncht werden . Leider ließ es sich noch nicht ermöglichen ,
den früheren Sitzungssaal zu einem würdigen Raum für
die Abhaltung von Gottesdiensten herzu richten . — Auf den
schlechten Zustand der Einfriedigungsmauer des Heßlocher
Friedhofs haben wir bereits hingswiesen .

_______________
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Denkt an das

E - ,
® £n Blumenschmuck im Straßenbilde zu fördern , hat

W , auch der „ Neue Kurve re in "
zur Aufgabe gestellt ,

s Seit Jahren wurde vom Wiesbadener EarteNbauoerein

!

» m4Aer dem Neuen Kurverein " als Mitglied angeschlossen
em Blumenschmuck - Wettbewerb durchge -

der auch dieses Jahr wieder zum Austrag kommen
» Neue Kurverein "

veranstaltet daher am Donners -
[7 - 1934 , int Paurinenschlößchen , abends 8 .30 Uhr ,Werbeabend . in dem in einem Lichtbilhervortrag an
„prächtigen Naturaufnahmen gezeigt werden soll in
- r Weise Fenster , Balkone utVb

'
Vorgärten zur Ver -

rung des Straßenbilües mit Blumen bepflanzt wer -
onnen . Uber die Bedeutung des Blumenschmucks am

und em Vorgarten zur Hebung des Kur - und Frem -
rkehrs ist schon viel in Wort und Schrift niederae -
vorden . Die regste Beteiligung der Bevölkerung

'
ist

t , und Dienst in Gemeinf
'
chaiisarbeit an unserer

itstadt Wiesbaden .
- Ab 1. Mai auch Anbietungspflicht von Forderungen
Ausländer in irländischer Währung . Die Juftizpresse -

Berlt n teilt mit : Am 15 . Mai 1934 läuft die Frist
.nbietuna aller bis jetzt entstandenen Forderungen in
bischer Wahrung gegen Ausländer oder Saarländer ab .
r erworbene Forderungen dieser Art sind in gleicher

anzubieten , wie bisher die Forderungen in aus -
cher Wahrung gegen Ausländer ober Saarländer Wäh -
also bisher Forderungen gegen Ausländer oder Faar -
c nur dann anbietungspflichtig waren , wenn sie auf
" « siche Währung lauteten , unterliegen jetzt auch
rungen in inländischer Währung gegen Ausländer und
" " der der gleichen Anbletungspflicht . Wegen der
Heiken wird jedem Interessenten dringend empfohlen ,sbald mit der Reichsbank oder einer Devisenbank in
nbung zu setzen .

— Landesapchive für Kirchenbücher . Da die ländlichen
Viarrämtcr besonders stark durch die zahlreichen , den Nach¬
weis der arischen Abstammung erbringenden Auszüge aus
den Kirchenbüchern in Anspruch genommen werden , sinnt

auL eme Vereinfachung des Verfahrens der Kirchen -
duhauszüge . In der Lippifchen Landessynode wurde die
« baffung eines Archivs für Kirchenbücher angekündigt ,des die Kirchenbücher vereinigt , für deren Einsichtnahme
chonrnde Behandlung gefordert wird . Der Vereinigung
der Kirchenbücher zu Landesarchiven , einer schon früher
üusgssprochenen Anregung , wurde bislang mit der Be¬
gründung widersprochen , daß die Kirchenbücher als Heirnat -
Mt in den Dörfern zu belasten seien , weil hier allerlei
mmdliche Überlieferungen aus der engsten Heimatgeschichte

Jne Kirchewbucheintragungen hilfreich ergänzen
'

können ,
einen guten Ausweg sieht man neuerdings in der Her -
neUnng von Photokopien der wichtigsten Kirchenbücher .« Winigungen und Auskünfte sollen die Landesstellen
Men . Damit wäre eine Entlastung der Pfarrämter mög -
" h und außerdem für die Originalhandschriften eine bessere
Schaltung in Aussicht gestellt .

— Vorsicht bei Maiglöckchen . Die Giftigkeit der Toll -
der Herbstzeitlose und ähnlicher Tochter unserer

Nersttflora It heute int Volke hinlänglich bekannt . Weniger" Areitet ist die Kenntnis von der Giftigkeit des Mai -
Wmens , der lieblichsten Tochter des Frühlings . Blätter

J " ®
.Blüten

, dieser Pflanze erzeugen nämlich einen Stoff .
im menschlichen Körper einen stark erregenden Einfluß

W me Herztätigkeit ausübt und in größeren Mengen ge -
iwrlich wirkt . Die Giftigkeit des Maiglöckchens und ähn -
'm .

milteni )er Pflanzen , wie zum Beispiel des roten Finger -
™ ts ober des Oleanders ist ober besonders bedenklich

'
bei

Indern , die nur zu leicht versucht sind , alles , was ihnen in
kEmt , in den Mund zu stecken . Während dies

i als* ? ^ llbiel beim Sauerklee in geringer Menge ungestraft
geschehen kann , würde ein einziges Matt des Fingerhutes
D " " Kinde tödlich wirken . So gefährlich ist nun gerade

-Maiglöckchen nicht , doch kann es zum Beispiel , einfach" • Sen Mund gesteckt , leichtere Erkrankungserscheinungen
v ? Ziehen . Besondere Gefahr besteht weiter dadurch ,

FS Master , in dem Maiglöckchen längere Zeit gestanden
■ ^ en , als direktes Extrakt dieses Maiglöckchengiftes anzu -

ist . Die Giftigkeit des Maiglöckchens soll keineswegs
^ eMätzt werden , falsch und unverantwortlich aber wäres - sie aus Leichtsinn oder Nachlästigkeit zu unterschätzen .

' ~~ 3000 RM . für die Feststellung von Geldscheinbe -
! k

’
HJtttt. Wie das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits in der
; Sonntagausgabe mittoilte , sind wieder Betrüger
Fff Werk , die verbuchen , falsche 20 -Mark -Scheine an den

mi,nn Zu bringen . In der Meldung wird noch ergänzend
; «Meteilt , daß bisher häufig di « Nummern 77 778 169 ,

tnoA »„
'̂

~ unö 193 569 auf den Falschscheinen beobachtet
? en nnd . Wer eine Verausgaberin ist wiederholt fol -

« E Per fonenbeschrei bang gegeben worden :
zE 40 Jahre alt , zirka 1,60 Meter groß , schlank , schmales ,Jres Gesicht , gerade , spitze Nase . Es wird gebeten , int ge =

Falle den Einzahler eines verdächtigen Scheines
und in geeigneter Weise die Poli - ei zu be -

^ ffrichtigxn . Wie bereits gemeldet , hat die Reichsbank
z« io L ^ rgretfung der Fälscher eine Belohnung bis zu

- RM . ausgesetzt .

— P ° >n Neubau gestürzt . Ein 19 Jahre alter Bau -
Mchier verlor heute Vormittag auf einem Neubau an Der

bas Gleichgewicht und stürzte aus einer Höhe
pott 8 bis 10 Metern auf den Boden . Dadurch erlitt der

~ ? ann erhebliche innere Verletzungen und Haut¬
abschürfungen . Das Sanitätsauto brachte den Schwerver¬
letzten ins St .- Jofephs -Hofpital .

. iJ . N ^it dem Rad gestürzt . Am Sonntagabend stürzte in
ber Nahe bes Kaufmannserholungsheimes der 48 Jahre alte

.ienbahner Heinrich H . infolge einer Straßenunebenheit
nttt keinem Fahrrad . Dabei erlitt er Kopfverletzungen über
^ F, . F? ^ ien Auge und mußte vom Sanitätsauto ins
Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Die Pulsader ausgeschnitten . In ber Nacht zum
Montag gegen 2 .45 Uhr mürbe ein 74 Jahre alter Ingenieur
vor dem Kloster Klarenthal an einem Brunnen liegenb be -
muBtlos aufgefunben . Seine Pulsabern waren angeschnitten
loban betbe Hände bluteten . Vermutlich hat er einen Selbft -
niorbperiu ^ unternommen . Das Sanitätsauto brachte ihn
ms Städtische Krankenhaus .

— Gefundene Gegenstände . In ber Zeit vom 7 . bis
13 . Mai b . x5. wurden beim Fundbüro bes Polizeiprästdiums
abgeliefert , bezw . angemelbet . Gefunben : 1 Füllfeber¬
halter , blau ; 1 silberne Blusennabel : 1 Ketten - Armbanb aus
ntehreren Strängen ; 1 schwarze Damen - Hanbtasche : 1 braun «
ledernes Kästchen mit feinerem Werkzeug : 1 Buch mit rotem
Leinenbeckel : 1 blauleberne Hanbtasche mit Inhalt : 1 hell -
gelbes Hanbtäschchen mit Inhalt : 1 brauner Damenschirm :1 Heines braunes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag :1 Paar neue schwarze Herren - Halbschuhe : 1 blauer Damen «
Lv ' jn1 ’ l Feldehrennadel ; 1 goldener Ohrring mit flachem
Anhänger ; 1 Geldschein ; 1 schwarzer Herrenschirm ; 1 Damen -
gurtel aus Wildleder ; mehrere Schlüssel . — Zugelaufen '
1 grauet Schäferhund , Rüde ; 1 brauner Jagdhund ; 1 Draht -
baarfoj , schwarz und weiß , Rüde . — 3u geflogen : Ein
Kanarienvogel mit gezeichnetem Ring .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die
Gheleute Hans Kia ade ter und Frau Rosamunde .
Walkmühlstraße 52 , 3 .

— Kampsbunb für Deutsche Kultur . Der vom Kampf -
bunb für Deutsche Kultur vorbereitete Abend „ Deutsche
Dome " am 16 . Mai , abends 8 Uhr , in ber Aula am Bofe -
platz steht unter dem Leitgedanken „ Vom Heiligtum der
deutschen Seele "

. Dem Wend lechea ihre Kräfte Dr . Rofe -
mann , München , mit seinem Lichtbilberoorirag , Herr Stud .-
Rat Knöner ( Orgel ) , der Wiesbabener Madrigalkreis ,
Bernd Plath , Lotte Tiedemann und Hein ?; Berens .

— Die Herstellung des Glases . Im Rahmen der Tagung
der Deutschen Elastechnischen Gesellschaft und der damit ver¬
bundenen Ausstellung „ Deutsche Wand - und Glasmalerei "
wird ein Film „ U b e r d i e H e r st e l l u n g d e s E l a f e s "

vorgeführt . Dieser von der Reichszollverwaltung herge -
stellte Lehrfilm läuft einmalig am Mittwoch , 16 . Mai , von
9 bis 13 Uhr im Hörsaal des Nassauischen Landesmuseums .
Der Film zeigt in 19 Teilen die Einrichtung und die Arbeit
in einer Glashütte , die Herstellung von Tafelglas , von mund -
geblaienem und maschinell hergestelltem Hohlglas , die Fabri¬
kation von optischem Glas und als Abschluß die Herstellung
kleiner Glaswaren , wie Glasperlen , künstliche Augen und
Christbaumschmuck . Zu dieser einmaligen Vorstellung haben
Interessenten freien Zutritt .

— Kriegsgräberbesuche au der Westfront . Der Bezirk
Hessen - Naffau im Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
veranstaltet am 30 . Juni eine Stägige Autofahrt zum Besuch
einer Anzahl Kriegerfriedhöfe im Westen . Alles nähere durch
den Ortsgruppenführer Lehrer A . Capito , Bahnhofstraße 20 .

— Eehörloseugottesdieust . Arn Pfingstsonntag find - t
nachmittags 2 Uhr in bet Lutherkirche ein Gehörlofen -
gottesbienst statt . Es wirb gebeten , daß alle Gehörlosen
daran teilnehmen .



Seite 6 . Nr . 130 . Wiesbadener Tagblatt

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

= Mainz , 14 . Mai . Am Montagabend zwischen 10 und
11 Uhr geriet ein Kraftwagen vor dem Mainzer Stadr -

theater aus bisher ungeklärter Ursache in Brand . Pas¬
santen , die den Brand beobachteten , benachrichtigten sofort
die Feuerwehr , die unter großen Anstrengungen ein größeres
Unheil im letzten Augenblick verhüten konnte . Die Ermitt¬

lungen über die Ursache des Brandes dauern zur Zeit noch
an . — Gegen ein « Miesmacherin , die in einem kleinen

Landort unweit von Mainz die Nachricht verbreitete : „ Es
wird niemals bester werden " wurde folgende Strafe , ver¬

hängt : Sie muß sich drei Wochen lang täglich auf der

Bürgermeisterei melden und folgenden Ausspruch tun : „ Es

ist schon bester geworden und wird noch besser werden .
" —

Der 18 Jahre alte Schiffsjunge Alois Berres aus Saulbach
bei Aschaffenbach fiel vor einigen Tagen vom Schiff in den

Rhein und ertrank . Seine Leiche wurde gestern am Kaiser¬
tor geländet . — Aus der Ingelheimer Aue wurde am

Sonntagnachmittag durch einen Schwimmer zwischen den

Ufersteinen die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden .
Die Leiche war schon stark verwest . Sie mutz schon lange
im Wasser gelegen haben .

Hessen - Nassaus Kleingärtner tagten .

= Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Die Landesgruppe Hesten -

Rastau der Kleingärtner im Reichsbund der KleiWärtner
und Kleinsiedler veranstaltete am Sonntag im Palmen -

aarten eine öffentliche Kundgebung , der die Jahreshauptver¬

sammlung folgte . Landesgruppenführer Krug eröffnete
die Kundgebung und teilte mit , daß die Landesgruppe Hepen -

Nastau etwa 30 000 Kleingärtner des Gaues Hessen - Nassau

umfaste . Die Kleingärtner seien bereit , den Darrsschen Ge¬

danken von Blut und Boden zum Leitgedanken auch ihrer
Arbeit zu machen . E i se n t r a u d - Höchst sprach dann über

das Thema „ Der Nationalsozialismus , die Grundlage des

Aufbaues
"

. Der Redner hob den hohen Wert des eigenen

Erzeugnisses hervor . Jeder müsse sein Stückchen Heimat

haben , und sei es auch noch so klein . Uns Deutschen sei der

Grund und Boden deshalb ein Heiligtum , weil deutsche

Menschen für ihn geblutet hätten . Es gelte ferner , den

Familiensinn im deutschen Volke wieder zu erwecken . Den

zweiten Vortrag hielt Bezirksbauernführer Muhl - Duden¬

hofen über „ Blut und Boden "
. In der folgenden Jahres¬

hauptversammlung wurden der Jahres - und Kagenbericht

erstattet . Die Landesgruppenschulungsleiter hielten kurze

Vorträge . Nach Erörterung der Anträge wurde die Jahres¬

hauptversammlung geschlossen .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 14 . Mai . Rach einer fast vierzig¬

jährigen Wirksamkeit im Dienst der reformierten Gemeinde

ist der erste Geistlich « . Prof . Dr . Erich F o e r st e r in den

Ruhestand getreten . Vormittags verabschiedete er sich von

der Gemeind « in einem starkbesuchten Gottesdienst . Auch
als Professor für Theologie an der hiesigen Universität hal

sich Foerster besondere Verdienste erworben . Aus dem Ge¬

biet des Protestantischen Kirchenrechrs gilr Prof . Foerster
als Autorität . — Der 46jährige Einwohner des Vorortes

Musik » und Vortragsabende .

* Kurhaus . Im kleinen Saal « gab gestern Ehristian
Streik mit seinen Schülern einen Arien - und
Lieder - Abend , der sich regsten Zuspruchs zu erfreuen
hatte und einen recht anregsamen Verlauf nahm . Vier
Schüler ( R . Seibel , A , Petry , R . Bach , H . Semm -
ler ) und drei Schülerinnen ( K . Weckmüller , K . Hasch «
und E . Kreußler ) legten in ihren Darbietungen Zeugnis
ab von ernster , zielbewußter gesanglicher Schulung durch
Herrn Streik . Im einzelnen wurde der Wert der Leistungen
natürlich bestimmt durch stimmliche Eigenbegabung und
Dauer des Unterrichts . Neben Leistungen , die der Reife sich
näherten und die Öffentlichkeit nicht zu scheuen brauchten ,
standen auch solche , in denen das Technisch « noch nicht restlos
gemeistert wurde . Überall erfreute aber außer kluger Be¬
achtung der gesanglichen Disziplinen , von denen deutliche
Deklamation besonders rühmend hervorgehoben sei , sicht¬
liches musikalisches Verständnis , mit dem die Ausführenden
ihre Aufgabe angriffen . Am Schluß des Abends sang Herr
Streik mehrer « Lieder von Strauß und „ Siegmunds
Liebeslied " aus der „ Walküre " von R . Wagner mit der

ganzen Entfaltung seines reizvollen , gepflegten Tenors und
mit wohltemperierter Wärme im Ausdruck . Der Beifall der

Zuhörerschaft war allen Darbietungen gegenüber sehr herz¬
lich . Als Begleiterin am Flügel waltete Frau Ilse
Langsdorf den ganzen Abend über in sein - musikalischer
Weise . Sie konnte ein gut Teil am künstlerischen Erfolg für
sich buchen . —

7 . Kongreß für Psychotherapie .

= Bad Nauheim , 14 . Mai . Der zweite Tag des Bad
Nauheimer Kongresses brachte einett grundlegenden Vortrag
von Dr . Dr . C . G . I u n g -Küsnacht ( Zürich ) über Komplex¬
theorie als Einleitung in die wissenschaftlichen Referate des

Vormittags . Interessante Erläuterungen zu Jungs tief¬
gründigem Vortrag gaben die beiden skandinavischen For¬
scher , der Präsident der schwedischen Psychotherapeutischen
Gesellschaft , Dr . P . Bjerre - Stockholm und der Präsident der

dänischen Psychotherapeutischen Gesellschaft , Dr . Olaf Brüel -

Kopenhagen . Den Schluß der Vormittagsreferate bildete
ein Vortrag von Professor Dr . M e i n e r tz- Worms über „ Die

Wissenschaftliche Haltung und Weltbild in der Psycho¬
therapie .

" Die Mittags - und Nachmittagssitzungen brachten
in erster Linie den Zusammenschluß der in Bad Nauheim
vertretenen Ländergruppen . Schwedische , dänische , hollän¬
dische , schweizer und deutsche Delegierte wählten im Auftrag
ihrer Ländergruppen Herrn Dr . C . G . I u n g zum Präsi¬
denten der überstaatlichen Gesellschaft für Psychotherapie .
Es ist vielleicht bedeutsam , daß gerade die außerdeutschen
Forscher die Bitte aussprachen , auch den nächsten psychothera¬
peutischen Kongreß noch in Bad Nauheim stattfinden zu
lassen , damit der außerordentlich herzliche und anregende
Zusammenschluß der Forscherkreise in den verschiedenen Län¬
dern noch ein Jahr lang vertieft werden könne , ehe die
werbende Versammlung im deutschen Osten und in den

einzelnen Ländern aufgebauk werden könne .

Zusammenschluß freier religiöser Gemeinden

zur Freien Religionsgemeinschaft Deutschlands .

= Offenbach a . M ., 13 . Mai . Am Sonntag fand in

Offenbach a . M . eine Tagung des Verbandes Freireligiöser
Gemeinden Deutschlands statt , auf der der engere Zusammen¬

schluß zur Freien Religionsgemeinschaft Deutschlands be¬

schlossen wurde . Di « neugebildete , von andern Organisationen

unabhängige Gemeinschaft ist durch Beitritt weiterer Ge¬

meinden , insbesondere der „ Freiprotestantischen Religions¬

gemein chaft
"

gestärkt worden . Zu ihr gehören Gemeinden ,
die bereits seit 90 Jahren bestehen . Die größeren unter ihnen

sind als Körperschaften des öffentlichen Rechts staatlich an¬

erkannt . Es handelt sich hier um Gemeinden , die unbeirrt

ihren religiösen Charakter rein erhalten haben . Die Gemein¬

schaft reicht von Südwestdeutschland , ihrem Hauptverbrei¬

tungsgebiet . bis nach Hamburg , Tilsit und München . Vor¬

steher der Gemeinschaft ist Prediger Dr . Georg Pick - Mainz ,
Ehrenvorsteher Professor Dr . Arthur D r e w s - Karlsruhe .
Unter den führenden Persönlichkeiten sind außerdem zu
nennen Pfarrer Clemens Taesler - Frankfurt a . M . , Prediger
Dr . Karl Weiß - Mannheim , Pfarrer Rudolf Walbaum -

Alzey , Pfarrer Max Gehrmann -Offenbach a . M . Di « Ge¬

meinschaft bekennt sich einmütig zu einer alle Gemeinden

bindenden Grundgesinnung , deren wichtigste Sätze
lauten : Der Freireligiöse versteht unter Religion die Ehr¬

furcht vor Gott als dem ewigen Urgrund alles Seins und

Werdens . Er bekennt sich zu dem Glauben , daß das Göttliche

sich _als der unzerstörbare Wesensgrund des Menschen und als

die schöpferische Kraft alles Daseins offenbart . Unter Ab¬

lehnung einer dogmatischen Bindung an das Christentum in

seiner kirchlichen Form will die Gemeinschaft di « positiven
Wert « des Christentums im Sinne deutschen Wesens und int

Einklang mit dem Geistesleben der Gegenwart weiterent¬

wickeln . Als Symbol gilt das goldene Sonnenkreuz aus

blauem Grunde .

Wer weiß denn , daß in den letzten zehn Jahren in

Deutschland Feuersbrünste einen Gesamtschaden von
nicht weniger als vier Milliarden RM .
angerichtet haben , an dem 200 000 vernichtete
Wohnhäuser mit etwa einer Million Woh¬
nungen beteiligt sind . 10 000 Menschen fielen

den Flammen zum Opfer .

Das ganze Volk geht es an ! !
Ein eigenartiges Preisausschreiben .

„ Wohltätig ist des Feuers Macht ,
Wenn sie der Mensch bezähmt , bewacht

--- , . . . . g. „ oerhaupt daran , daß das , was der
elektrische Draht unsichtbar birgt , int Grunde genommen
strömendes , rauschendes , wild und doch gebändigt um den
ganzen Erdball rasendes Feuer ist ? Feuer , das , wenn es
zum Durch - und Ausbruch kommt , alles ringsum und uns
mit vernichten kann . Jeder Fabrik - , jeder Theater - , jeder
Filmbrand lehrt auch dem Laien augenscheinlich , welche un¬
geheuren Mühen « s kostet , um das Feuer , einmal entfesselt ,
wieder einzudämmen , trotz aller modernen Errungen¬
schaften aus dem Gebiete des Feuerschutzes und der Feuer -
bekämpfung .

Vielleicht aber haben diese Errungenschaften wesentlich
dazu beigetragen , daß sich im Volk mit dem gewiß begrü¬
ßenswerten Gefühl der Sicherheit und Geborgenheit leider
auch ein viel zu weitgehendesGesühlder Sorg¬
losigkeit und — was noch schlimmer ist — der per¬
sönlichen Unverantwortlichkeit ausgebreitet
hat . Mait sagt sich eben : Was kann denn schon passieren .
Wir haben unsere Feuerwehr , die auf alles vorbereitet und
selbst den schlimmsten Situationen gewachsen ist . Und wir
haben doch vor allen Dingen unsere Versicherungen , die den
Schaden ersetzen . Gewiß ist unser deutsches Versicherungs¬
wesen auf der Höhe , gewiß et etzt die Versicherung den
Schaden . Nur eines kann keine Versicherung
der Welt : Die vernichteten Werte wieder
herbeischaffen . Man denke an jenen furchtbaren
Brand , der vor einigen Iahten in München die herrlichen
Meisterwerke der deutschen Malerromantik vernichtete . Ge¬
wiß waten sie versichert , gewiß wurden die Versicherunas -
ummen gezahlt . Kann das Geld aber die unvergleichlichen

Bilder beschaffen ? Niemals . Und genau so ist es mit
allen anderen Werten . Wenn jährlich in Deutschland Zehn¬
tausende von Zentnern Getretd « durch
Feuer vernichtet werden , so wird den Besitzern ,
wenn sie versichert waren , der Schaden ersetzt , aber das Ge¬
treide ist hin , das heißt , es fehlt uns unbedingt an der für
uns notwendigen Nahrungsmittelmenge , und wir müssen es

ogat im Ausland zukaufen . Mit andern Worten : Ausge -
)ehnte Brände , ganz gleich ob sie Wälder , Getreide , Häufet ,
Fabriken , Hausrat oder Kunstwerke vernichten , vernichten
damit unwiederbringlich einen Teil unseres Volksvet -

mögens , das doch wieder in seiner Gesamtheit unser Geld -

ystem , unsere Währung stützt . Demzufolge dürften , beson¬
ders auch auf Grund unseres deutschen geradezu muster¬
gültigen kommunalen und privaten Feuerschutzes mit sei¬
nen technisch vollendeten Hilfsmitteln , eigentlich Brände gar
nicht vorkommen . Und selbst wenn man diese Forderung als

unerfüllbar bezeichnet , so ist bestimmt zu sagen , daß wir viel

zu viel Schadenfeuer haben .

Die meisten von uns werden sich dieser ernstem mah¬
nenden Worte noch aus der Schule entsinnen . Diese Dichter -
worte können schlechthin als Motto für den gesamten
Feuerschutz gelten , denn er hat ja keine andere Aufgabe ,
als das mächtige Element , dessen ungebändigte Naturkraft
jeden Augenblick auszubrechen droht , zu zähmen und zu be¬
wachen . Wer denkt z. B . überhauvt daran , daß das . was der

Die Sachfenurlauber kehren heim .

— Bad Schmalbach , 14 . Mai . Abschiedsstimmung lag

am Sonntagabend über dem von der NS .- Gemeinschait

„ Kraft durch Freude
"

zu Ehren der Urlauber aus

Sachsen veranstalteten Deutschen Abend im Gasthaus

Zum Lindenbrunnen "
, denn am anderen Morgen sollten die

200 Gäste ihre ihnen liebgewordene Erholungsstätte wieder

verlassen . Ein abwechslungsreiches Programm fand all¬

seitige Anerkennung . Auf di « Ansprach « des Ortsgruppen «

zelle
'
nwarts W . Fay antwortete einer der Gäste aus dem

Sachsenlande mit tiefempfundenen Worten des Dankes

Dank gebühr « vor allem dem Führer , der dr « wahre Volks¬

gemeinschaft geschassen hat . Der Kreisleiter Landra !

Herrchen sprach di « Hoffnung aus , der ichone Rhernstroir

möge ihnen in unvergeßlicher Erinnerung bleiben , und d «

Tage in Bad Schwalbach einen Lichtblick bedeuten in bei

Not und den Sorgen des Alltags und zugleich ein An p̂orr

fein dem Führer di « Treu « zu halten . Im Verlauze de !

Abends waren viele Dankesbriefe an den Kreiswart de :

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

gerichtet worden

Nach dem offiziellen Teil des Programms spielte die N » BO .

Kapelle Wiesbaden ( Leitung Kaufmann ) zum Tanze aus .

— Biedenkopf , 14 . Mai . Im Kreis « Bi « d« nkopf wurde ,

insgesamt 2350 Anträge auf Reichszuschüsse für Wo h

yungsinstandsetzungen gestellt . Die dem Kreiie zi

diesem Zweck « zur Verfügung gestellten Mittel belaufen Jtd
auf 341 000 RM . Die Bautätigkeit wurde durch bieie Zu

schlisse derartig angeregt , daß eine große Zahl gelernte
Arbeiter aus der näheren und weiteren Umgebung ein

gestellt werden konnte . Der Zweck der Maßnahme , die Ar

oeitslofigkeit zu vermindern , wurde im Kreis « Biedenkop

alle Erwartungen hinaus erfüllt .
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Dienstag , 15 . Mai 1934 .

soll man,
'

wie kann man nach

Schlu

Das sind doch entsetzliche Zahlen , die man nicht Jdste

ruhig hinnehmen darf . Aber wie soll man , wie kann man nach
es ändern ? Fest steht jedenfalls , daß etwa ein Drittel aller Feld !

Brände durch vorsätzliche und fahrlässige Brandstiftung , ein fomtr
Drittel durch mangelhafte Feuerstätten unb ein Drittel ; find
durch Blitzeinschläge und mangelhafte elektrische Anlagen . Udo
verursacht werden . Hier müßte man also einsetzen . Abei ; dem
wie ? das ist die Frage .
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Da ist nun der Verband öffentlicher Feuer -

verficherungsanstalten , dessen Ausstellung f

Rahmen der jetzt in Berlin eröffneten großen Ausstellunz .

„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "
Aufs

erregt , auf einen guten Gedanken gekommen . Unter bj
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Stichwort :
Wie lassen sich Brände verhüten ?

hat der Verband ein allgemeines PreisausschreibeiM Mr
veranstaltet , für das nicht weniger als 3406 »

RM . Preise ausgesetzt sind . Für dieses Preisaus - M H,hll
schreiben kann man die näheren Bedingungen durchW _ I0
die Nassauische Vrandversicherungsa n st a Ii . W
Wiesbaden , Gutenbergplatz 4 , ober bie Nasfau »ÄZ "

I
ische Landesversicherungsbank , WiesbadeizM ^ , ,
Vierstadter Straße 7 — 9 , erfahren . 2n der

von Sprüchen , Gedichten , Versen und eindrucksvollen

lehrungen sind Ratschläge , die sich mit der Lösung der natro -M . . . . . .
nal wichtigen Frage „ Wie lassen sich Brände verhüten ? " be-M
schäftigen , erwünscht . Selbst Photographien , Ze ^chnungeit M

-

und sonstige Bilder über Feuersgefahren und chre Vei -M Wi
Hütung sind erwünscht und nehmen teil an dem ™

schreiben , das nicht weniger als sechs erste Preise zrM
je hundert RM . aufweist . Wieder , wie so manchnM
Mal , bietet sich hier für unsere deutsche Jugend GelegeAeU M

ihre Beobachtungs - und Kombinationsgabe in den Tn ein M
einer herrlichen Sache des Volkswohls zu stellen .

— Butzbach , 14 . Mai .

Sinke

Mütter und Kinder in Not !

Auch Du muftt helfen !

T
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Zeilsheim , Jakob Grimm , verunglückte vor einigte
Tagen mit seinem Fahrrad so schwer , baß er jetzt an den M
bei erlittenen Verletzungen gestorben ist . — Bei eines

Büroeinbruch in der Königsteiner Straß « erbeutete de:

Einbrecher « ine Kassette , die Schmucksachen im Wert vi»

1000 RM . barg .

Vom Sängerfest in den Tod .

Unglück ereignete sich Sonntagnachmittag auf der P ' 0 Fruhl
vinzialstraß « Butzbach — Bad - Nauheim auf der sogenannn - Mein
Mörlerhöh « . Der 19jährige Walter Sprengel aus Reiche !-' Sinke
heim fuhr mit seiner neuen Jmperia - Maschin « in sch loserLfvllll IUl) X. Hill l'vlllvl livutll VIHpi HIV I »
schnellem Tempo vom Sängerfest in Butzbach nach seins - bet P' . ..... — ' u - den 0Heimatort Reichelsheim . Mitfahrer war der 26jähi 'F
Löffler , ebenfalls aus Reichelsheim . Infolge der Geschwm

digkeit konnte Sprengel die scharfe Kurve nicht richtig nehwei
und fuhr mit aller Wucht auf das Auto des Direktors ^
Bauernvereins Lorsch . Während Löffler gegen das M

geschleudert wurde und mit doppeltem Schädelbruch
sinnungslos liegen blieb , wurde der Fahrer Sprengel o*'

fort getötet . Er war gegen einen Baum geprallt . <

Insassen des Autos kamen mit geringfügigen Schnitt »«

letzungen und Materialschaden davon . Löffler wurde «

hoffnungslosem Zustand in das Bad - Nauheivm
Krankenhaus gebracht .

.. $
Ein schweres Verkehre E über :

Niedriger Wasserstand des Rheins .

m . St . Goarshausen a . Rh . , 14 . Mai . 3m Rhein
St . © oarsbauien und Caub sind die sog . „ Hungerfelfen
einer Strecke von etwa einem Kilometer aus dem Wasser ff
treten . Ihr Sichtbarwerden ist immer , ein Zeichen en »

außergewöhnlich niedrigen Wasserstau des «

wird mit allerlei guten und schlechten Voraussetzungen ^
bezug auf bie Weinernte usw . in Zusammenhang georE

Teilweise ragen die Felsen bereits über einen Meter hoch «r
dem Wasser .

Rekordarbeit beim Bau der Nenwied -er Rheinbrü ^

= Neuwied , 14 . Mai . Die Rekordbauzeit für bie A
wieder Rheinbrücke konnte bisher eingehalten werden .
der Fertigstellung des Neuwieder Haupt Widerlagers ist ”

der Montagevorbereitung für die Stahlkonstruktion . .

gönnen worden . Zur Zeit wird der rechte Rheinarm

gerüstet , um auf dieiem Gerüst die Stahlkonstruktion oon .

Neuwieder Seite aus zur Weißenthurmer Insel vorzuba ^
Zu einer Besichtigung der Vrückenbauarbeiten men - ,

mehrere Professoren der Technischen Hochschule Hannover .
40 Studierenden in Neuwied .

Vier Bauernhäuser eingeäschert .

— Saiger , 14 . Mai . Die Nachbargemeinde

hausen wurde in der Nacht zum Sonntag von einem g
heereuden Groß feuer heimgefucht . Bis weit ins Dm
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Pfingstwanderungen .

I .

Kiesbaden — Klarenthal — Bleidenstadt — Born —
Adolfseck — Bad Schmalbach . ( 3 % Stden . ) .

Vom Elsässer Platz geht man aus der neuen Strasse an
der Klostermühle vorbei nach dem ehemaligen Klarissenkloster
Klarenthal . Am Ausgang der Ortsstratze schlagen wir
einen Feldweg ein , der nahe der Fasanerie aus die Strasse
niündet . Das Gehrnertal , vom Wald umschlossen , umfängt
uns mit seinem Wiesenplan , durch den die Fahrstrasse führt ,
cm Schützenhaus vorüber . Beim Waldeintritt links der

Hartmannsstein . ( 1 Srd .) Stets in nördlicher Richtung
weiter . Nach 12 Minuten wendet sich der Fahrweg nach
links , wir bleiben aber in der ursprünglichen Richtung und
ein Pfad bringt uns unter dem Visenbahndamm hindurch
etwas bergan auf die Fahrstrasse , die zum Schläferskopf
führt . Immer weiter geht es geradeaus und wir treffen auf
eine Wegkreuzung ( 25 Min ., Rheinhöhenweg und schwarzer
Punkt ) . Letzterem Zeichen folgen wir bis Bleidenstadt .
( 1 Std .) Von hier ( gelber Punkt ) über die Feldhöhc und
Lurch Wald nach Born . ( 1 Std .) . Die alte Poststraße
Idstein — Schwalbach ( schwarze Raute ) wird überschritten und
nach 7 Minuten verlassen wir die gelben Punkte auf der
Feldhöhe 429 und setzen den Weg links fort . Nach 8 Minuten
kommt der Weg von Steckenroth herauf und in kurzer Zeit
find wir am Aartalblick , über dem Aartal Lindschied .
Adolfseck wird sichtbar . ( 40 Min . ab Born .) Kurz vor
dem Tunnel zweigt ein Weg ab über die Wiesen in eine
Schlucht , in der Karsantit ( Eruptivgestein ) ist , das den
Schiefer hier durchbrochen hat . In 20 Minuten ist der Bahn¬
hof Bad Schwalbach erreicht , von wo die Rückfahrt er -
f- lgt .

n .

Wiesbaden — Chausseehaus — Schläferskopf — Eiserne
Hand — Kesselbachtal — Fischzuchtanstalt — Waldhaus

Teufelsgraben — Nerotal . ( 3 Stden . )

Oberhalb des Westbahnhofs in der Dotzheimer Strasse
wird rechts abgebogen — Zugangsweg zum Rheingauerpfad
(grüner Ring ) am Sportplatz Kleinfeldchen vorbei durch die
Kohlheck zum Chausseehaus . ( 50 Min .) Von hier
- roter Punkt — zum S ch l ä f e r s k o p f — Aussicht auf
Stadt und Rhein — weiter an der Dahlheimhütte vorüber
zum Waldbahnhos Eiserne Hand . ( 55 Min .) Auf dem
Taunushöhenweg ( T ) Abstieg ins K e s s e l b a ch t a l . An der
Stelle , wo der T -Weg mit der schwarzen Punktmarkierung
aaf der Fahrstrasse zusammentrifft , wird die Fahrstrasse in
südlicher Richtung ( Karl von Jbellweg ) benutzt . An der
Karlshütte , oberhalb der F i s ch z u ch t , hat man einen
prächtigen Blick auf die Stadt und weit bis gum Odenwald .
Rach wenigen Minuten ist das W a l d h a u s erreicht . Von

hier geht es links auf der Fahrstrasse aufwärts und über die
Platter Strasse hinweg , den Teufelsgraben hinab
(links liegt der Münzbergstollen ) . Die

"
Leichtweishöhle

passierend , kommen wir an den Tennissportplätzen vorüber .
( Ill Std .) Am Bahnviadukt kann dann evtl , der Omnibus
(gelbe Linie ) zur Rückfahrt benutzt werden .

in .
Wiesbaden — Sonnenberg — Schützenhaus — Hubertus¬

hütte — Kellerskopfstollen — Opelturm — Naurod .
( 2 % Stden .) .

Vom Kaiser -Friedrich - Platz durch die herrlichen Kur¬
anlagen , die sich bis kurz vor Sonnenberg hinziehen ,
wandern wir auf der Talstrasse weiter bis zur Stickel -
mühle . ( 50 Min .) Von hier biegen wir in das Eoldstein -
tal ein und ab Eishaus , gegenüber der Hubertushütte , be¬
nutzen wir die blaue Strichmarkierung , die uns durch herr¬
lichen Wald zur Feldhöhe ( 40 Min .) bringt . Wir geniessen
von hier einen Blick in den Talgrund und sehen gegenüber
den turmgekrönten Kellerskopf , rechts davon den
Erbsenacker bei Naurod . In 40 Minuten ist die Kuppe er¬
reicht . Nach kurzer Rast geht es wieder abwärts an der
Rudolf -Dietz - Hütte und dem Born vorbei nach Naurod .
( 30 Min .) Von hier Rückfahrgelegenheit mit dem Omnibus .

IV .
Chausseehaus — Hohe Wurzel — Wilhelmsselsen —

Schlangenbad — Rheingaublick — Rauenthal —

Hindenburghöhe — Forsthaus Eltville . ( 4 Stden . ) .
Man fährt mit einer Sonntagskarte Eltville nach

Chausseehaus . Schon hier können wir den Schläfers¬
kopf erblicken , und je weiter wir auf der Strasse zum Forft -

haus wandern , desto näher rückt uns die Hochtaunusgruppe .
Hinter der ersten Kurve oberhalb des Forsthauses wird die
Strasse verlassen und es geht rechts bergan — den roten
Strichen nach — zur Hohen Wurzel ( 45 Min .) , die uns
eine wundervolle Fernsicht bis zum Odenwald , Pfälgerwald ,
Hunsrück und Westerwald bietet . Zum Abstieg wählen wir
den Rheinhöhenweg , der über den W i l h e l m s f e l s e n nach
Schlangenbad führt . ( 40 Min .) Von der Kurhaus¬
kolonnade ab folgen wir dem blauen Strich zum Aussichts¬
turm Rheingauolick ( 40 Min .) . Herrlicher Blick auf
den ganzen Rheingau . Beim Weitermarsch zur grünen Bank
stossen wir auf die rote Keilmarkierung , die uns zum hoch¬
gelegenen Weinort Rauenthal bringt . ( 50 Min .) Über
die Hindenburghöhe machen wir einen Abstecher und

steigen am Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
"

hinab nach dem
F o r st h a u s ( erst schwarze , dann grüne Strichmarkierung ) .
Durch das Sülzbachtal wandern wir dann nach Eltville ,

der Stadt der Rosen und des Weines . ( 1 Std .)

Neue Absatzformen für die diesjährige
Frühkartoffelernte .

Der Frühkartoffelanbau , der in der näheren Umgebung
Wiesbadens einen wichtigen Betriebszweig der Landwirt¬
schaft darstellt und sich auch in den letzten Jahren rasch den
Markt der meisten suddeutschen Erohstädte erobern konnte ,
hatte leider in dem vergangenen Jahr unter Absatzschwierig¬
keiten zu leiden . Um nun in diesem Jahr die voraussichtlich
gute Ernte besser zu verwerten , hatten sich am Sonntag im
Saalbau Dotzheimer Strasse in Wiesbaden die Ortsbauern -
fährer der Bezirksbauernschaft Wiesbaden ver¬
sammelt , um die neuen Absatzformen zu besprechen und die
nötigen Vorarbeiten einzuleiten . Bezirksbauernführer
Faust - Wiesbaden begrüßte insbesondere den Eebiets -
dcauftragten für die Regelung des Frühkartoffelabsatzes im
Wiesbadener Anbaugebiet , Herrn Dr . Gräber , sowie dessen
Mitarbeiter Dr . Allgayer .
_ Dr . Gräber sprach dann in längeren Ausführungen
über die Anordnung des Reichsnährstandes zur Regelung des
Frühkartoffelabsatzes und betonte u . a ., dass das Freihandels -

gjtem zu einer Entrechtung des Bauernstandes geführt habe .
Sinkende Preise infolge ungeregelten Angebotes und plan¬
loser Auslandseinfuhr hätten bewirkt , dass in einem Jahr

Preis für Frühkartoffeln um die Hälfte und damit unter
len Cestchungspreis gesunken sei . Um diesem Übel zu
steuern und für Erzeuger , Handel und Verbraucher wieder

Ssunde Zustände zu schaffen , würde in diesem Jahr der ge -
nte deutsche Frühkartoffelabsatz einheitlich

ot8anisiert . Zum Reichsbeauftragten für diese Absag¬

regelung habe der Reichsbauernführer den Pg . Johannes
Böttner - Berlin ernannt ;

Die Umgegend Wiesbadens , beginnend zu beiden Seiten
des Rheins bei Eltville und Rieder -Ingelheim bis nach
Hattersheim - Kelsterbach am Main , ist zu einem ge¬

schlossenen Anbaugebiet erklärt worden .
In jedem Ort , das Frühkartoffeln nach auswärts absetzt ,

wird eine Ortssammelstelle errichtet , die einem Orts -
beauftragten untersteht und an der sämtliche Frühkartoffeln ,
mit Ausnahme der am Orte der Erzeugung selbst verbrauch¬
ten , abgeliefert werden müssen . Die Ortssammelstellen geben
dann die Kartoffeln an die Bezirksoertriebsstelle weiter ,
welche dann den weiteren Verkauf übernimmt . Es dürfen
also die Frühkartoffeln nur über die Bezirksvertriebsstelle
verkauft und bezogen werden . Der Redner betonte , dass damit
erreicht werden solle , dass die gegenseitige Preisunterbietung
behoben und der Absatz in geregelte Bahnen gelenkt werde .
Der Handel soll nicht ausgeschlossen werden , sondern nur ge¬
rechte , stete Preise einhalten . Besonderes Augenmerk wird
auf erstklassige Qualität gelegt und es wird für jede
Sammelstelle ein vereidigter Prüfer bestimmt , der die ange¬
lieferten Mengen auf Güte zu prüfen hat .

Zur Frage der Auslandseinfuhr erklärte Gräber noch ,
dass mit Holland und Belgien Abkommen um Herabsetzung
der Einfuhr getroffen seien . Auch werden die Auslands -
kartoffeln zu dem gleichen Preis wie die inländischen ver¬
kauft . Zum Schluss erklärte der Redner , dass der Weg vom
Erzeuger zum Verbraucher nicht verlängert , sondern nur ge¬
regelt werden , und eine Übersicht über den Markt möglich
werden solle .

Anschliessend wurden dann die organisatorischen Mass¬
nahmen für die einzelnen Orte besprochen . In den ver¬
schiedenen Orten soll , in Versammlungen noch einmal der

ganze Aufbau vorgetragen , und die Bauern über die Neu¬

organisation aufgeklärt werden .

Weinversteigerung in Hattenheim
Hattenheim , 14 . Mai . Im „ Saalbau Ress

" wurden heute
von sechs Mitgliedern der Vereinigung Rhein -

gauer Weingutsbesitzer insgesamt 78 Halbstück und
7 Viertelstück 1932er und 1933er Weine versteigert . Die 1933er
Qualitätsweine , ausgezeichnet durch eine feine , fruchtige
Art und wunderbare Edelsüße lockten Hunderte von Be¬

suchern zum seltenen Genüsse und zum Einkauf . Die Ver¬

steigerung hatte einen glänzenden Erfolg . 3n einem mehr
als fünfstündigen Ausgebot wurde ein restloser Ausverkauf

zu sehr hohen Preisen erzielt . Es muss festgestellt werden ,
dass der Weinmarkt int Rheingau in diesem Jahre sich nicht
nur in bezug auf die angebotenen Weinmengen , sondern auch
bei steigender Tendenz der Preisbildung sich stark aufnahme¬
fähig zeigt . Diese erfreuliche Tatsache ist im Interesse der

Rheingauer Winzer und Weingüter sehr zu begrüssen .
Die Versteigerung ergab folgende Einzelergebnisse :

Weingut Graf v . Schönborn : Wiesentheid ,
Hallgarten . Gelöst wurden für 21 Halbstücke 1932er

Lorcher 460 , 470 ; Hochheimer 600 , 660 ; Johannisberger 500 ,
600 , 610 ; Geisenheimer 580 , 600 ; Hattenheimer 560 , zweimal
570 , 580 , 600 , 610 ; Rüdesheimer 570 , 620,680 ; Markobrunner

zweimal 710 , 780 RM . Durchschnittspreis für 600 Liter :
602 RM . Man zahlte für 21 Halbstücke 1933er Lorcher 660 ,
740 ; Hochheimer 710 , 770 , 790 , 830 , 1240 ; Domdechaney ,
Spätlese , 2060 ; Johannisberger 1310 , 1540 , 1690 ; Geisen¬
heimer 920 ; Rüdesheimer 920 , 1300 , 1620 ; Hattenheimer
1070 , 1600 , 1610 , 1810 ; Markobrunner 1210,1640 RM . Durch -

schnittspreis 1240 RM .
Weingut Gemeinde Hattenheim . Bezahlt

wurden für 3 Halbstücke und 3 Viertelstücke 1933er Hatten¬
heimer 510 , 590 , 750 , 360 , 610 , 700 RM . Durchschnittspreis :
782 RM .

Weingut Fürst v . Löwenstein - Wertheim ,
Hallgarten , löste für 16 Halbstücke und 3 Viertelstücke
1933er Hallgartener zweimal 760 , dreimal 770 , 820 , 860 , 930 ,
950 ; Hendelberg 1220 , 1290 ; Schönhell 1460 , 1840 , 2730 ;
Deutelsberg 2100 ; 3 Viertelstück Auslese Hendelberg 1830 ;
Schönhel ! 1930 ; Deutelsberg 2100 . Ein Halbstück Schönheit
Auslese erzielte den höchsten Tagespreis der heutigen Ver¬

steigerung mit 4800 RM . Durchschnittspreis : 1639 RM .
Weingut Karl Franz Engelmann , Hall¬

garten , erzielte für 7 Halbstücke und 1 Viertelstück 1933er

Hallgartener 590 , 680 , 770 ; Hendelberg 1030 ; Deutelsberg
1310 ; Schönhell 1510 ; für 1 Viertelstück Schönhell , Auslese .
1500 RM . Ein Halbstück Deutelsberg . Auslese , erzielte den

hohen Preis von 4580 RM . Durchschnittspreis 1596 RM .
Pfarrgut Hallgarten erhielt für 4 Halbstücke

1933er Hallgartener zweimal 660 , 980 , 1000 RM . Durch¬
schnittspreis 825 RM .

Pfarrgut Ostrich zahlte man für 5 Halbstücke
1933er Oftricher St . Nikolaus 640 , 910 ; Lenchen 660 , Doosberg
720 ; Eiserberg 1100 RM . Durchschnittspreis 806 RM .

Gesamterlös der heutigen Versteigerung
9 0 19 0 R M .

Wer ist der Brandstifter ?

1000 RM . Belohnung für die Aufklärung des „ Kaiserhof * -
Brandes in Schlangenbad .

Wie gemeldet , brach in der Nacht zum 7 . Mai in Bad
Schlangenbad in dem leerstehenden Hotel „ Kaiserhof

" ein
Brand aus , dem ein Teil des Gebäudes zum Opfer fiel . Es
liegt Brandstiftung vor . Die Ermittlungen haben bis jetzt zu
keinem Ergebnis geführt . Am 2 . Mai nachmittags wurden
im Hotel „ Kaiserhof

"
zwei Frauen gesehen , die ohne

Erlaubnis des Besitzers das Anwesen betreten haben . Wer
kann über diese beiden Frauen Angaben machen ? Wer hat
andere Personen oder Kraftfahrzeuge in der Nähe des Tat¬
ortes oder feiner näheren Umgebung um die Tatzeit gesehen ?
Bei der Bearbeitung dieses Falles ist die Polizei ganz be¬

sonders auf die Mitarbeit des Publikums ange¬
wiesen . Jede Nachricht , auch die anscheinend unwichtigste ,
kann für die Aufklärung von grosser Bedeutung sein . Sach¬
dienliche Mitteilungen , die geeignet sind , zur Aufklärung des
Brandes beizutragen , nimmt schriftlich oder mündlich die

Kriminalpolizei Wiesbaden sowie jede Polizei¬
dienststelle entgegen . Eine Belohnung bis zu 1000 RM . ist
ausschliesslich für das Publikum bestimmt . Die Verteilung
erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges .

SCHEUER .

pUlVER
Fein

NM '

WW

—

Zum Geschirrwaschen , Spülen und Reinigen Henkels

66 glänzt vor

Sauberkeit Wst du

ATA
stets bereit .

ATA die billige und viel¬

seitige Scheuerkraft .

ATA putzt u . reinigtalles .

den Persilwerken

F600
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Suche für Metzgerei in Biebrich

Verkäuferin| MM ? ■jierjönen
'

| tofmirn . $ gf »nd

Vermietungen

1 Zimmer

u .

2 Zimmer

| Vertretungen |

[ Leidliche W »nen |

3 Zimmer

Friedrichstr . 44
Vdh . 2 . 6t , dr - t
grobe Zim . mtt
Balkon Küche $.

welche sich im Haushalt mitbe¬

tätigt . Schriftl . Angebote unter
D . « 63 an den Tagbl . - Verlag .

WedrWL . 55
Vorderh . 1 . St .,

3 % Zimmer
sofort zu oerm .

mit 2 Balkonen ,
Mans . . Baden . .
2 Kellern , zum
1 . 7 zu vermiet .
Zieteuuirts 10,Ir .

Stellen *

Angebote

Mittelheimer
St ratze 2 , P -
2 =Z .=Wohn . m .
Bad z. 1 . 7 . zu

vm . Ersr . b .
Rätsch , P . r .

I ftauTmnn. Personal |

ISiäbr . Sri .
mit Kenntn . in

Stenogravbie
( 140 Silben ) .

Maschinenschr . ,
Buchs , u . Lobn -
abrech . I. Stelle ,
evtl , zum 1 . 8 . 34 .
Ang . u . 5 . 663
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene
herrschaftliche

3 - M - L 0Dn
mit eleg . Bad u .
allem Komfort ,
Mädchenzim . u .
Zubehör , sof . zu
v . Martinstr . 17 .

Mädchen
tagsüber f . klein .
Kind sofort ges .

Altmann .
Helenenstr . 31 .

5L e . Stundensr .
ges . Philipps -
bergstr . 33 , 2 r ,
Junges taubere

ehrliches Mädch .
für Laoenvutzrn
gesucht

Reimann ,
Alte Kolonn . 48

| MännlichePersonen t

trabe 11 .
Klein , l . Zrm . m .
Küche . Dachg - ,
Gas . Elektr . . an
einz . Pers , zu vm .
Schachtstrahe 6 .

Jnteressenverlreter / in
von bestempf . vissenschafll . Aus «

kunfts « u . Beratnugsinftitnt f . groß .
Bezirk gesucht . Akquisitorische Tätig «

feit bei Höchstbezügen . Einwandfreie
Bersönlichk . rooll . handschriftl . Be¬

werbung m . Lichtbild eins . u . R .G . L .
an Ala Anzeigen AG ., Nürnberg I

Taunusstr . 34 ,
Bdh . 2 . St . r .
2 - Z .- W . z . 1 . Juli
ev früh . Näh .
10 — 5 das . u . 2JL
2 Zrm ., Küche .
Bad . Vdh . . nebst
hell . Wertstätte ,
zusammen ob . ge -
: rennt , z. 1 . 7 34
ob . früher . Näh .
Adolfstr . 7 Lad .

Schöne

* obn .
m . Balk ., Bade¬
raum u . Zubeh ..
Bülowstrahe 12 ,
Part ., zum 1 . 7 .
zu verm . Preis
SO.— mtl . Näh .
daselbst links .

Mllttl
gesucht .

Ebrenreich .
Neugasse 3 .

Lehrmädchen
f . Verkauf v . gut .

Spezialgeschäft .
Herren -Artikel ,

gesucht . Adr . u .
kurz . Bewerb , u .
3 . 663 an T .-V .

ISewerdliches Personal

Zimmer u . Küche
eig . Abschlub . an
einz . Person zu
vm „ Pr . 35 Mk . .
DeLaspeestr . 2,1 ,
Ecke Friedrich -

Solid , älteres 11
Mädchen

BH . MM -en
vers . in Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten . sucht
Stelle zum 15 . 6 .
ob . später . Gute
langjäbr . Zeugn .
vorhanden . Ang .
u . E . 662 T .- Dl .

mit Kochkenntn .
■inb . srdl . Man -
ärdenzim . . Kost

u . 12 Mk . bar
i legen täglich ca .
। Std . Hausarb .
Angeb . m . Emvi .
u . S . 652 T .- Vl .

Mliino !
Wer ist in Apo -
thek . . Drogerien .

Reform - unb
Sportbäusern

gut eingeführt u .
nimmt gut ein¬
geführt Artikel
mit ? Angeb . u .
E . 661 an T .-V1 .

ISeambliihtt Personal |

Z - W . - Mp .
Heiz . , z . 1 . Juli
zu vm . Rüdes¬
heimer Str . 20 ,
Part . Näh . bei
Hausm . Keller ,
Hinterhaus 3 .__

Herrschaftliche
3 - 3im .=Wobn ..
Rings . , 1 . o . 3 .Et . .
gr . belle Räume ,
ar . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Sckier -
fteiner Str . 7a .
Parterre .

Wtiger
Uotkutslher

gesucht .
Ang . S . 661
an T .-Verl .

2 - Zimmer -

Wohnunci
( einschl . sehr gr .
Wohnküche ) ,Erd -
gesch ., tonn , © ar «
tenlage . Heiz . ,
Zubeh ., an ruh .
Mieterin oder
Ehepaar abzug .
Festm . 35 Mk .
Nerobergstr .22,1

HW
Eneisenaustr . 21 .
1 St . , sof . zu vm .
N . Schützenhof -
ftra6e _13 . 1 . St ,

3 -Zim -Wohn .
sofort zu verm .
KLrnerstrahe 4 ,

Parterre .

3 - Zim .- Wohn .
Mtb . 1 . sofort
zu oerm . Fest¬
miete 45 Mark .
Näheres Moritz -
ftraBe _ 12 . „ 2 . ___
Gan , renovierte

sonn , herrl .
3 - Zim .- Wobn .

m . Balk ., komvl .
Bad usw „ 1 . u .
2 Et . , zu vm . N .
Moritzstr , 66 . 3 .

Bülowitr . 4
3 - Zim, - Wobn .

zum 1 . 6 . ob . 1 . 7 .
ju oerm . Nah .
Part , rechts .

BiiWr . 12
sch. 3 - Z - Wohn . ,
1 Stock . Balk . .
Baben . , Mans .
usw . z. 1 . 7 , frei .

Sambadjtal 4
P - rt . .

schone 3 Zim . u .
Zubeh . los . zu v . .
55 Mk . Näh . da¬
selbst . 3 . St .

1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzul . 9— 11
3 — 5 Uhr .

3 - Wl, - Wohll .

Schillerstraße 12
( Adolfsböhe ) .

Bad Küche , gr .
Veranda . Zentr .-
Heiz . . zu verm .

Tel . 27444 .
Sch . sonn . 3 =3 .=
W . mit 2 Balk ..
Bad u . Zub .. ev .
sof . zu vermieten

Schwalbacher
Str . 57 . 3 . St . r .
Näheres 3 links
ober 1 rechts bei
Hohlwein .

3n schönster

Kurlage
3 - 3im . =Wobn . .

Bab . Damvibz . ,
zum 1 . 6 1934
zu vermieten

Sonnenberger
Strabe 52 .

Sonnige

3 - W . - Wohn .

ZMbetterin
sauber u . flott
arbeitend , kann
sich sofort melden

Damen -
Schneiderei .

Webergasse 11 , 2

IhF ™
als Aushilfe

ständig f . Sams¬
tags gesucht .

Göltenbobt u .
Mitter ,

Römerberg 30 .

Hmsylllonal

Solide eins .

Köchin
die selbst , sein -
bürgerl . kochen ,
einmachen unb
backen kann , mit
mehrj . Zeugn .,
gleich ob . später
n . auswärts ge¬
sucht Angeb . u .
A . 483 an T .-Vl .
Braves ehrlich .

Hausmädchen
zum 1 . Juni ge¬
sucht . am liebst ,
vom Lande . Zu¬
schriften erb . u .
M . 654 an T .M

Tüchtiges
gutempsohlenes

tzuusiiiliOknen
zum 1 . Juni ob .
früher gesucht

Wilhelm -

__ stratze38 , l . _
Tüchtiges sleih .

HauMM
sofort gesucht

Taunusstrabe 1 .
1 . Stock rechts .

Tücht . evgl .

AlleinmäWen
welches kochen u .
nähen kann , mit
guten Zeugn ., z.
1 . 6 . gesucht . Ang .
u . K . 662 T .-Vl .

Züverl . braves

iMm
zum 1 . Jr .'-N ge¬
sucht . Langiähr .
Zeugn . Beding .
Vorm . von 9— 2 ,
abends von 7— 8
zu sprechen . Näh .
i . Tagbl . -V . Lu

Zum 1 . Juni z .
ält . Ehepaar

MeimriWen
gesucht , n unter
25 I ., in Kochen
n . Haush . selbst . ,
mit guten Räh -
kenntn . Zeugn .
i guten H . Ved .
Vorstell , v . 4— 5 .
Adr . T - Vl . Kw

Mädchen
f . Haushalt , ü .
Geschäft sofort
gesucht .
Carl Kirchner ,

Rheins . Str . 2.
Sol . ehrliches

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen selbst , in
Kochen u . Haus¬
arbeiten , für kl .
Eeschästshaugh .

gesucht . Vorzust .
Kavellenstr . 20 ,

Aelteres

Mädchen
für Restaurant

sofort gesucht
Eoldgqsse 21 .

Tüchtiges

Köchßnmanchßn
gesucht .
Kaffee -

nud Sveikehaus
Eerst .

Friedrichstr . 53 .

Wien W 9
3 Zim . und K „
Htb . Part . Näh .
Ddh . 1 r .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohm . z.
vm . Näh . Part ,
lints , 11 - 1 Uhr .
Schlink .
Oranienstr . 21 . S .
1 . St . . 3 - Z .- W ..
neu berget . , mit
o . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Bierkeller ) sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näh . i .
Metzgerladen .

Westendstr . 11
ONN . 3 — 4 - Zim .-

Wohn . . 1 . St . , ar .
Balk .. z . 1 . 7 . 34
zu vm , N . P . lks .

3 ' M . . Wohn .
2 . Stock , mit ob .
ohne Garage z.
1 . Juli zu oerm .
Adlerstr , 55
Sonn , geraum .

3 - Zim .- Wohn .
2 Balk . , Sochp . .
z . 1 . Juli z . otn .
Näh . b . Schmidt ,

Eltoiller
Straße 12 , 1 .

ßflub . Mainhen
f . Küche u . Haus¬
arb . . in Pension

gesucht
Sonnenberger

__ Siras ? 34 .___
Tüchtiges

WM «
das alle Haus¬
arb . kann , tags¬
über ges . Vor¬
zustellen nut vor¬
mittags . Adr . int
Tagbl - Dl , Kt

In Beamtenh .
( 2 Pers .) wird

taub , ehrliches

Halbtagsmädchen
nicht unter 18 I . ,
zum 1 Juni ge =
ucht . Räh . durch

Wüst .
Parkstratze 43 .

Ehrl . faub . und
tüchtiges

Halbtagsmädchen
gesucht

Kreidelstraße 11 .

ZZimmerundBad
( Frontspitze )

45 Mk . . nur an
Zuzieüende .

Wüst .
JPai >

'
trage 43 .

Schöne sonnige
abgelchlossene

Frontspiiz - Wohn
2 Zim . m . Küche
u . Zentralheiz . .
in Villa Walk¬
mühlstraße 76 ,
sofort zu verm .
Anzusr . Part .__

S . schöne ab¬
geschlossene

2 - M . - WvhN.
2 Etage ( Fttsp )
in Villa . an der

Alwinenltraße
große Kucke und
Diele . Balkon .
Keller . Zentral¬
heiz . sonn , gc -
lunbe freie Lage ,
55 Mk . einschl .
Heiz . , an einz .
Dame sofort ob .
später zu ver¬
mieten . Näheres

Tel . 28046 .
Frontiv .- Wohn .

2 Zim . . kl . Küche .
Zubeh . an ruh .
ält . Ehepaar z .
15 . 6 . zu verm .
Sestm . 32 RM .
Ang . u . D . 664
an Tagbl . - Berl .

Mädchen
24 I . . erfahren
in Hausarbeiten ,
auch kochen , ge¬
stützt auf langt ,
gt . Zeugn . . sucht
Stelle zum 1 . ob .
15 . Juni . Ang .
u . M . 661 T .-Dl .

Stellen »

Gesuche

Suche Stell .

i . Geich .- Haush .
ob . bei Kindern .
Bin 37 Jahre ,
k. nähen wasch .,
putzen . Ang . u .
L . 652 an T .-Vl
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| 5 Zimmer

6
Schöne moderne

- Zimmet - Wohnana
n . 11» J AM TZwtAV,A ■ ■

7 Zimmer

Pi

sonniger Lage ß« L

- Will

Mietgeluche

2 .40

Sonn

Wit

Braacrciird

Läden unb
Geschäftsräume

« 6 ,
gütet

S

bist .

Doppelzinu .
kehr gut möbl . ,
preiswert »u vm .

Ang , mtt S
u . U . 663 3
Mod . Wohl

( rat
in 8
kran

ian
iänl

11
va . (
voliz

Sonn . sch . mob . renov . u . möbl .

3 - Zrm . - Wohnung
mit Balkon unb Bab , 2 . Stock ,
Abolfsallee , sof . ob . spät . f . kürzere
ob . läng . Zeit zu verm . Garage
in unmittelbarer Nähe . Angeb . u .
G . 654 an ben Tagbl . - Derlag .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör .
1 . St . sofort ob .

öriedriMotze 8 S , Si ,
3 - Zimmer - Wohnung (Mittelbau ) im

ganzen ober geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Vill -
Heinrichsberg 10
6 Zim ., Heizung ,
Souterrainküche ,
ev . zu verlegen ,
in groß . Garten ,
zum 1 . 10 . preis¬
wert z . vm . Näh .

Glaser ,
Heinrichsberg 4 ,
zwisch . 10 u . 12
unb 5 — 6 llhr .

Tagblatt - Be
Schöne , so

Wohnung i
BadinmögEcl
freier Lage , »
1 . Aug . gesuc
Angeb u . W .
Tagblatt -Verl

Zum 1 . 9 . W
drei ältere Le
( Pens . Beamtes -

8W
$ r <

<5
_ _ o

3ui
in t
b ' ll .
Han
10-

1,1
dovr
flott
»erb

re ;

Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen

laden
Coulinsttaße 3

f . 50 Mk . zu vm .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

vast
lege
iu r

Nike

Sehr

S
mit
kurr
Gew
stell .
G. 6 (

34
Hochp herrsch .
4 - Z .- W .. einger .
Bad , Zubeh .. neu
herger .. sof . oder
später zu verm .

Garage
zu verm . Schier¬
steiner Str . 18 .

zum 1 . Juni zu
oerm Lehrstr . 5 .
R . b . Dammer .
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

MMHin
zum 1 . Juli sehr
vreisro . zu verm .
N . bei Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Leere
zum 1 . 6 . s «"

Ang u
an Tagbl .-^ s

Ztrhzg . Klavier .

NüMM
zu verm . Adel -
heidstraße 80 , 2 .
M . Z . m . Kochg .
zu v . Bahnhof¬
straße 1 , 2 .

ab 1 . 6 . für längere Zeit an christl .
Ehepaar z . verm . Hochmodern , Heiz . ,
sl . warm . Wasser , 2 Ballone , im Part ,
neuerbauter SSüla in best . , ruhigstem
Kurviertel . Anfr . u . T . 662 Tagbl .- B .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

g

Wt

M
mit Zubeh . ,
m . Garten ,
halb der St
ruhigem Da »

Mieter z . L

gesucht . Herd
Ofen werd .

m . allem Zubehr
Heizg . u . womöz
Warmwasser , I
ruhig . Hause
in Biebrich .

Angeb . bald .
Prof . Liud
Kapellenstr . B

4 - Zim . '
in guter
Hochp . b . 2. 6
mögl . Ei .
Miete b . 80 .
v . Daue
( 2 Pers .) abS
ges . Tauschte
i . Ffm .- Sa
vorh . Ang .
T , 658 T

Serri , sonnige
4 -Zim -Wohn .

im 2 . Stock mit
Bad . zum 1 . Juli
zu verm . Näh .
Arndtstr . 3 . 1 .

Schöne Helle

K .-Fr .- Rg . L 3 .
zu verm . Näh .
Walther . 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3 % — 5 Uhr .___

4 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Körner -
straße 4 , Part ,

Zu vermieten :

3 - u . 4 - Zimmer - Wohnung mit
Etagenheizung , (Umbau ),
Letierberg 15 , zum 1 . Juli ;
4 - Zimmer - Wohn . , W nkeler
Straße 8 . zum 1 . Oktober ;
4 - Zimmer - Wohn . , Wieland «

straße 9 , zum 1 . Juli ;
4 - Zimmer - Wohnung . Zieten -

ring 2 , zum 1 . Juli ;
5 - Zim . - Wohn . (Teilwohnung )
mit großem Garten u . Heizung ,
Villa Mainzer Str . 27 , sof . ;
Ferner große Werkstatt mit
Nebenräumen , Do ' zheimer
Straße 62 , sofort . Näheres bei

J . H . Krauth
Kais . Friedr . - RingSl , Tel . 26093

Pens . Beamter
sucht 2 — 3 - Ziu J
Wohn . in Biers »
od . Hahn . Ane r„
Preis u . W . L
Tagblatt -Verf
Beamten
sucht sonnige

'
sofor
od .
Ang
an -

Kavellenstr . 40 .
1 . Stock , schöne

5 - Zim .- Wohn .
mit allem Zub . ,
herrlicher Aus¬
blick a . b . Stadt ,
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank .

friedrichstr . 20 .
Moritzstr . 52 , 1 .

5 - Zim .- Wohn .
Etagenbeiz , unb
Bab fof . ober
sväter ^ zu ^ verm ,

Räuenthaler
Straße 18 . 3 . St . .

sonnige
5 - Zim .=Wohn .

billig zu verm .

100
Der ?
Sdk

Silo
O

Adelheidstraße 34
Ecke Moritzstraße , L Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche und Zubeh ..
als Praxisräurne für Rechts¬
anwalt od . Arzt sehr geeignet ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber .

Büro - Räume
i « bester Geschäftslage , 1 . Etage

zirka 200 qm , hell , mit Einrichtung ,
Heizung , Telephon usw . , besonders
geeignet für Rechtsanwall u . Not .»

Praxis sofort zu vermieten

Mauritiusstraße 7 .

Rüdesheimer
Straße 11 , 3 r „
sehr schöne

4 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 7 . od . spät ,
z, vrn . Näh , das .
Ecke Stift - und

Kellerstraße 1
sonnige

4 — 5 -Z .-Wohn .
mit reich ! . Zub ..

sowie sonnige
3 =Zim . «Wobn .

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .

4 - 6 =3imm6r =

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straß .' 38 . 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part .

Hochherrsch .

t - LM .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hobenlobestr . 7 .
Besicht , 10 - 1, .

geböte mit Pietz , |
angabe u . G . tztzj |
a . d . Tagb !.-^ I

Schone 1 I
3 - Zim .- Wohii ,

Part . od . 1. 6t . !
im Zentrum , $ $
pünktl . Mietz , i I

1 - 3 . 106 » .

Nerostraße 27 . so¬
fort zu vermiet .
N . Schützenhof «
straße 13 1 . St .
473 „- ®ßTW3 .
neu . zu verm .
Oranienstr . 42 . 2
Sonnige 4 -Zivu -
Wohn . . 1. St . .
Bad 2 5BaIL z.
1. 7 . zu v . Wie -
landstr 23 , B . P .

Schöne

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . lks . . m6L
Zim . m . 1 . a .
2 B . zu verm .
Moritzstr . 45 , 1 ,

möbl . Mansarde
m . Kochgelegenh .
zu vermieten .

NiederwNtd '

strotze 5
nab « Bahnhof ,

nah « Ring ,
ist im 2 . Stock bei

Büchfenttein .
ein schön

mööl . Zimmer

E . m . 3 . Riehl -
tratze 5 , M , 3 r .

3 » Hill »
2 schöne Zim .,
im 1 . St . , mbl .
od . leer , an einz .
Pers , zu verm .
( Balk ., Zentral¬
heiz .) Schützen -
tratze 2 , 1 .

Möbl . Mans ,
elektr . Licht und
Ofen , zu verm .

Schwalbacher

__ Straße 2 , 2 .
Gr . mbl . Front -
spitze üb . 1 . Et .,
m . eign . Kochgel .

in Villa
Steubenstraße 4 .
Ecke Paulinen -
str ., zu vrn . Bef .
11 — 1 und 4— 7
llhr . Näheres
1.- Etage, ________
Gut mbl . Mans ,
zu verm . Weber -

Soun . gut m . 3 . .
2 Betten Tel . .
Webergasse 21 . 2
Sch . möbl . Zim .
zu vrn . Wellritz -
traße 21 . 1 .
Sch . m . 3 . 4 .— ,
m . Kaffee , Well -
ritzstr . 55, _ 3 lks .
Näh « Kurb .. sch.
mbl . Z . m . beie .
W . a . ruh . Miet ,
i . 3 , 6t ., abz . N .
Wilhelmstr . 56 ,
Gib , 2 . Stock ,

Uöbl . Zimmer
zu verm . Borck -
straße 4 . 3 lks .

Leere 3immer
und Mansarden

Leere so « . Mans .
tVdh .) an einz .
Person sofort zu
verm . Albrecht -
str . 44 , Stb . Büro

Frontsp .«3im »
sonnig , leer . sof .
zu vm . An der
Ringkirche 1 , 1 .
L . o teilw , mb L

Balkon,im .
vreisw . zu verm .
Eoethestr . 6 . 2 .

Garagen , Stall . ,
Keller

öaststäti
von Groß - Brauerei zu mieten
sucht . Agenten zwecklos . Am

m . Preis u . A . 481 a . d . Tagbl -- ’

mit M
ab 1 . 6 . preis »
wert zu vermiet .

Sev . möbl . Zim .
evtl . v . Bervfl . .
zu vermieten

Adelbeid -
straße 51 , 2 .

später ju oerm .
Näh . Part , lks
( Tel . 27087 ) .

ä ' W . ' WU
Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1, Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

Bahnhofsnähe i
Preisangeb .unv
T . 662 an d . To«-
blatt - B erlag .

ÄneiösteMerr
sucht i . g . Haus
abgeschl . 2—3.
Z . - Wohn . (auch
ohn . Küche ). Aj .
geböte u . O . 6fö
Tagblatt -Veriar

Alleinsteh . ljZ
amtenwitwe me
z . i . 7 - 3 3 . u . i
t . ruh . Hause .

1 . Stock ,
Lage ( VillM
ruh . Ehepaar .
1 . 10 . zu m
ges . Kur
bevorzugt .
m Preis
G . 661 an

Möbl .
sofort zu mnl
gesucht .
angeb . u .
an Tagblä

Er . leert
Mansar ^

mit Kochort *

Licht sofort
Angu . S

^,
an -ragbl .L

Knifer -Friedr . »
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zirn .«
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1.
■ unmna

Schölle
5 - W . - MP .
i . Haufe Moritz¬
straße 7 . 3 . St¬
au vm .. Balkon .
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monoti . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
Ennnna

Ein Zimmer >
mit Küche sofort
ges . od . eine gr .
Mans , mit Koch¬
gelegenh . Ang .
M . 660 T .- Verl .
1 Zim . n . Küche

gesucht .
Preisangeb . unt .
B , 664 an T .- V .

1- od . 2 - Zimmer -

Wohnung
v . ruh . Ehepaar
sof . ges . Angeb .
mit Preisangabe
u . J .662Tgbl .-Vl .
Zum 1 . 6 . geraum .

2 -Iim . »Wohn .
m . Mansarde od .

3 - Znn . - Wohn .
gesucht .

Preisangebote
unt . F . 662 T .- B .

Einzelne Dame
sucht 2 Zimmer
u .Küch . baldigsL
Angeb . u . 6 . 662
Tagblatt -Verlag

Schöne 2 - od .

3 - Z . -Wohnung
im Süd viertel z .
1 . 7 . ges . Preis -

ang . an Dampf -
waschanst . Behr
Schiersteiner Str . 9

Allemst . Eheoaar
( nachw . pünktl .
Mietz . ) sucht 2 - b .

3 - Zim .-Wohn . .
Friedensmiete b .
480 RM .. zum
1 Juni . Ang . u .
T . 663 an T .- V .

Möbl . Zimmer
zu vrn . Philipps -
bergstr . 14 , Hv . r .

Sehr gut möbl .
Zimmer

fL Wan . . Zentr .«
Heiz . , Klavrer .
Lift . Telephon
Rheinstr . 59 . 2 r .
Anzus .vorm .8 -11 .
nachrn . 2— 5 Uhr

Möbl . Maus .
Woche 3 Mk .. zu
vrn . Rosenstr , 8 .

Soun . m . 3 . an
Danermieterin

zu verm . Schul¬
berg 13 . 1 .

Hellmundstraße ,
3 St ., sch. sonn .

3 =3im .=Wohn .
in gut . Zustand ,
z 1 . Juli zu vm .
Ang . u . K . 661
an Tagbl . -Verl .

4 Zimmer

OotzheimerStr .il , I
4 - Zimmer -Teil -

wohnung sofort
zu verm . Näb .
das . . 10 — 12 und
ab6Uhr ._____

Dotzheimer
Straße 105

4 - oder 3 -Zim .«
Wohnung

zum 1. Juli zu
vermieten ._____

Hellmundstr . 8
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .
Luremburgpl . 1 ,
Hochp ., 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St . . 9 - 14 llhr .

Luxemburgstr . 2
2X 4 Zimmer
sofort zu verm .
Näh § tiebn6s
straße 55 . 1 lks .

Nerotal 47
Sonnens . . Herr¬
schaft ! . 4 - Z .-W .
mit gr . gesa, ! .
Veranda . Et .- H ».
z. 1 . 10 . zu verm .
Bes . 11 -1 . Hochp .
Fernruf 26277 .

Oranienstr . 58 .
Erdgesch - schöne
4 - Zim - Wohn . m .
Bad u s. Zubeh .
zu vm . N . 1. St .
Querstr . 2 . 3 r ..
sonn . 4 -Z .-Wobn .
sof . N . 3 . St . ! ..
od . Dachst , lks . u .
Westendstr .10,lr

Rhein gauer
Strafte 15,1

4 - Zim .-Wobn . m .
Zub . sof . od . spät ,
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
od Tel . 27055 .

Laden
zu v . Hellmund -
st ratze _ 34 . __
Bertramstr . 17 ,

belle gew .Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Liiilenylatz 8
2 große Part -
Zimmer mit Ab¬
schluß . für Büro
geeign - zu v . N .
das, . Pari , links .

Äichsisvöl -
'
, 15

Entresol -
Eeschäftsräurne ,
auch als 3 - oder

4 - Zim .- Wobn .
b . zu vermieten .

Grofte Helle
Räume

für Fabrik ober
Werkstätten , mit
Kraft , Licht unb
Wasser , sofort zu
vermiet . Seban -
vlatz 4 .

Äaiter =5riebr .= I V ■ eee ewe < x » e *ür __
Ring 55 . .

« . ■ nimer Daue ^ y

6 Zimmer

ßuilcnjtr. 24,1
6 - Zirn .-Wobn .

u . Zubeh . sofort
au oerm . Näh .
Tavetengeschäft ,
baselbst .

8 Zimmer

Nheinttr . 34 . 2
herrsch . 8 - Zim .«
Wohn . mit groß .
Balkon , reichlich .
Zubehör , f . Arzt
sehr geeig ., z . 1 . 7 .
ob . spät , zu vm .
Zu erfrag , nur
Gtb . 1 . St . r .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

frei Bismarck¬
ring 26 . 2_ r . __
Gut möbl . Zim .
an Dauermieter ,
wöchentlich 3 .50 ,
zu verm . Lotz ,
Blücherstr . 30, _2
Sonn . mbl . Zim .
mit 1 ob . 2 B .
zu vermieten

Dotzheimer
Straße 68,1 lks .
Schönes sonnig ,

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsasier
$ la6A -2Jl5 ._
Möbl . Zimmer

sofort vreinsw .
zu verm . Eolb -
gasie 9 . __
Sch . mbl . Mans ,
z. v . Hellmund¬
straße . 20 , _2 .__
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 60 . 3 ,
Memel .
Gut möbl . Zim .
an Passanten u .

Dauermieter
Kavellenstr . 12 ,
2 Stock
Sauberes möbl .

Zimmer
zum 1. 6 . 34 zu
vermieten Sari «
strabe 41 2 H &_
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Krrch -
aaste 23 . 3 . Si .
Sonn . mbl . Z .. n .
d . Wilhelmstr . . z.
v . Luisenstr . 5,2r .

Möbl . Mans ,
zu verm . Luisen -
straße 18 2 St .

Zentrum
schön mbl . 3hm .
1— 2 Bett . , auch
mit Pension , zu
vermiet . Luisen -
straße 49 . _ 2_ It5 .
Möbl . Zim . zu
vrn . SRauritius -
straße 12 . 1 links
Sch . möbl . Zim .
frei Manritius -
straße 12 1 . St
Gut möbl . 3 «m .
zu Derrn . Moritz -
straße 62 1 .____
G . m . 3 - 1 bis
2 Bett , Moritz -
straße 68 . 2 . St ,
Sch . möbl . 3im .
zu verm Moritz -
straße 68 , 3 ,
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
straße 17 ___
Möbl . hzb , M .
eig . Easaut .. an

berufl . Staut .
Oranienstr . 25 . 2
Möbl . Zimmer

m Balkon , ohne
Wäsche , oh Sch¬
au vm . Oranien -
straße 54 , 1 lks .

Billa Luile
Parkstraße 4

Gutmöbl . Zim . ,
m . 1 u .3 Bett . ,m .
Balk . , fl .Wasser .
Volle Pens . 4 .-M .

Rheinstr . 34 . S .
P . r - 2 m . Zim .,
1 -2 B ., Kb . z . v .
U^ üdesbeimer
» Straße 9 . 2 L
11 — 2 gt . m .
■ Sübs . . Sait -
» Bad , prw z. v .

Schiichter -

straße 11,2
Bahnhofsnähe

großes sonniges
gut möbl .

Billen u . Häuser

Billa
Parkstraße 89 ,

bish . als Töcht .«
Pensionat ben . .
sofort sehr gün¬
stig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb . «

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

m . mob . Bab z .
1 7 . preiswert
zu vm . Wörth -
straße 7 . 2 .

Schöne

1 - 3 - WA
Zentral - Seizung
warmes Master ,
Anschluß f . Bab .
zum 1 . Juli zu
verm . Leppert ,
Mörthstraße 17 .

'
MWl

4 - M . . MW
Mvrgensonne .

Nähe der Ring¬
kirche . mit rin¬
get . Bab 2 Bal¬
konen u . reicht
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter E . 657 an
den Tagbl .-Vl .

Herrliche
4 -Zlm - Wohn -

Schützenstr . .
Südseite , nahe
Omn .- Haltestelle
s. schöne große
Räume , einger .
Bad . Heiz ., gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
vollk . neu her -
geridjt . . sofort zu
verm . Anfr . unt .
H . 657 an T .- Vl .

chm ionni e

4 - W . . Wohn,

ietzm Mieie
mciatl . 62 ffit
zum 1. Juli zu
vermieten . Ang .
u . E . 664 T .-Vl .
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Auto ( KausgesllrheMobilien Verschiedenes

Mcn -LeriWss |

4täbr .

*■ Verkanse
"

friBCt - Bertänfe |

dazubßL

Ä

motiven . 3 .25 Schnürung . 3 .75

55

gestreift . . . 1 .95

führung . . . . 5 .90

gelb Paar 5 .90

50

65

dineider

Verloren

Gefunden

Eks- östliihe
Lmpsehlmigm

Damenhemden und Schlüpfer
kunsts . Charmeuse , matt , m

hübscherSpitzengarnitur 3 .45

mit einer wirklichen Fest - Auswahl in allen
Schaufenstern , in allen Abteilungen , mit
unseren guten Qualitätswaren » unseren

niedrigen Preisen .

Damen - Hemdhosen
kunstseid . Charmeuse , matt ,
mit eleganter Spitzenaus -

Damen - Schlüpfer
Kunstseide Interlock , matt

Blusen
aus kunsts . Mattkrepp ,
mod . Formen , hübsch
garniert . . 8 .50 6 .50

Herren - Oberhemden

moderne Muster und gute

Qualitäten . . . . 5 .50 4 .75

Damenschals
die moderne Dreieckform ,
in großer Auswahl 2 . 25 1 .95

Damen - Handschuhe

echt Wildleder , in weiß und

Hüfthalter
Seitenschluß , mit und ohne
Schnürung , aus uni Drell
und Jacquard . . . . 2 .50

Damen - Unterkleider

kunsts . Charmeuse , matt , m .

reich . Spitzengarnierung 5 .25

Damenstrümpfe
Netzgewebe , mod . Farben

Paar 2 . 25

Pullover ohne Ärmel

für Herren und Kinder

3 . 25 2 50

Leichte elegante
Sommerkleider

aus buntbedr . Matt¬
krepp . . 29 .- 24 .50

WMbiitten
billig Oraniem
str . 42 . Küferei .

Sportröcke
aus gemust . Stoffen ,
flotte Formen

8 .75 6 .50

' Herren - Kragen
mod . Form , gestärkt 85 65 48 ^ i

halbsteif . . . . 75 45 30 28H

Sportgürtel
Seitenschluß , Drell oder

Jacquard ..... . . 1 .90

EtWiAllS
vreisw . zu verk .
Ang . u . B . 653
an Tagbl .- Verl .

Damen - Handschuhe

mit großer Fechtmanschette

2 .50 1 . 95 1 .50

iLnmdL-LmfgÄtzei

Etagenhaus
Sonnenseite , m .
Gärtchen , zentr .
Lage . geringe
Belastung , m . z.
Oft . freiw . 3 - Z .-
Wohn ., b . Bar¬
zahlung zu laus ,
ges . Ang . unter
S . 659 T .-Verl .

Pferd
zu kaufen ge¬
sucht . Ang .
u . U . 661 a . d .
Tagbl . - Verl .

Wer übernimmt

Ml - Umzug
( 4 Zim . ) vreis -
roerf ?

Engelberts .
Moritzstr , 66 , 1 .

Plano t
zu vermieten .

Ang . L . 659 T . -V .

Nr . 130 . Seite 11 ,

Guterh . Damen¬
rad gesucht . Pr .-
Ang ^ u . W , 663
an TagblVDerl .

Sommer - Mäntel 4 A75
aus flotten modisch . 1 11 _
Stoffen , neue For - I wi

men . . 35 . - 28 .50 «LU

Erststelliges

Hypothekenkapital
günstig zu vergeben durch

W . Schmidt , RDM .

yikolasstr . 3 Tel . 28288

Edr -hriftl . Anfragen geg . Rückporto .

Still . Teilhaber ( in )
mit 1000 — 2000 Mk . Einl . in kon -

knrrenzl . Unternehmen mit sicher .
Gewinn bis 20 % u . absol . Sicher¬

sten . sof . gesucht . Angebote unter
G, 663 a . d . Tagblatt -Verlag .

Gaskocher ,
4fl . . Junker u .
Ruh . wie neu .
zu verk . Erbacher
Strane 2 , 1 r .

Mr . Fenster
mit Nahmen

und zwei
Elasabschlüsse

billig abzugeben
Faulbrunnen -

strane 6 , im,Sos .
2 grotze schöne

Palmen
zu verk . Schier -
steiner Str .36,1 l .
3 Blumenkasten

b . abzugeben
DotzHeimer

Straße 31 , 2 r .

| Hwkr - Verläufe |

Küche
|W ) 75

Schlafzimmer ,
Nutzb . . Ibettig ,
170 Mk .. schw .
Klavier 70 - Mk . .
Kldschr .. . Wasch -
tische .Nachttische ,

Zimmertische .
Stühle , gr . eich .

Ausziehtisch .
Büfett . Trum .-
Sviegel . 3türiger

Svregelchrank .
Flurgarderobe .
Chaiselongue .

Bett . . Rohbaar ,
Svrungrahm . f .
Couche . Eisschr . ,

alles billigst .
Fr . Klapper .

Büdingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .
Gehr .

Wreibmaschin.
gr . Ausw .. Bill .
Grase . Luisen -
stratze 15 . Repar .

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

W .Herd m . Garof .
( 1 .43 ) 20 Platter

Onjen
Stück , b . zu

verkaufen . Ang .
M « . 482 T .- Vl .

Selsgenheitskauf !
t velgemälde .

r - Stammburg
v . Berlich . .

. 2.40X1 .40 Mtr >
W verkauf . Adr .
k - j -- Tagbl

"
-V . Ks

WetzgMi
pa . Existenz

guter Umsatz und
- treue Stamm -

lundfchaft , sehr
ffvreisw . zu verk .
, Angeb . u . U . 662
tz^Tagblatt - Verlag

• BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

Möbelhaus Reichert
Franken stra Be 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen

»F ? ^ - Anzug ,
WBarb . guterh .
,
5 : Rbeinbahn -

? öBe 4 . P . r . ,3
IS -7 . » dl . verb .

K Eisschrank
abzug .

« ngkirche 1 , 1 .

Hn . © orten «

Wstanrant
sit netten Ge -
iellschaftsräum .
pahe a . Walde ) ,
it gut Zustand ,
lankheitsh . an
Wachleute ( Kon -
itorod .Metzger )
.fort verkäuflich
0. zu verpacht
[ng . u . L . 662
nTagbl .-Derl .

Grauer Damen -
Mantel verlor .
Warmer Damm .
Kaiser - Wilhelm -
Denkmal . Ehrl .
Find . Bel . Adel -
Heiüstraste 103 , 2 .

Sckwarzweii ',es
Seidentuch
mit braun .

Himmelfahrt
verl .Tennelbach -
tal , üb . d . Felder
nach Idsteiner
Stratze . Gegen
Belohn , abzug .

Kuhn .
Wilhelmstr . 60 .
Fernglas oer

'
k^

über Marktstr . .
Bahnhosstr . bis
Rheinstr . Gegen
Belohn , abzugeb .
Rheinstr , 65 . 1.

Katze
gr . getigert , ent¬
lausen . Belohn .
Kl . Kirchgasse 4 .
Laden .

4rädr . . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . D . 653

T APPELL« MI I Ls tatman die Kauflust
sind Anzeigen

im Wie » b a <1 euer Tag blatt

Damen - u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
ufw . kauflznhSch .
stenPreisen . Bar »

zahlung .

AnkaussteUe
KLSchwalbachcr
Stratze 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

Großhut
Wagemannstraße 27

Karte genügt !

Ovel - Limousine ,
steuerfrei , sorgf .
gepflegt . erst
16 000 km . 4tür . .
5f . bereift , mit
neuest . Startver¬
gaser . günstig au
verk . Tel . 28028
oder Angeb . unt .
D 662 an T .- V .

Steuer - und
fllbrerscheinfrei .

Motorrad
billigst abzugeb .
Adolfstr . 10 , 3 .
Komvl . 2 - Sitzer -

Faltboot
Marke ..Sark

"
,

sehr gut erh -, zu
vk . Näh . Boots¬
haus Sattler ,

W .- Schierstein ,
Kirchstraste 10 .

Paddelboot
Mahag . . Zwei¬
sitzer . bester Zu¬
stand . mit Segel ,

Schwert usw . .
bill . Bootshalle

S . C . W . 1911 ,

W . guterh . Kd .-
Klavvwagen , gr .
W .- Bütte . Nah -
masch . 18 , zwei
lt . Kleiderschr .

5 u . 12 , polierte
Kommode . Ver¬
tiko , Sofa und

zwei Sessel
zu verkaufen .

Herderstratze 23 ,
Parterre rechts .

Minberroagen
u . Sportwagen
zu verk . RHein -
stratze 81 . E . P .
Zu ersr , morg .

Dunkelbblauer
Kinderwagen

für 25 Mark zu
verkaufen .

Hassenbach ,
Riedstratze 11 .

Zweisitzer -
Paddelboot .

?
ut erhalten , zu
ausen gesucht .

Ang . mit Preis -
ang S . 663 T .- N .

Guterhalt .

filappwagen
m . Berd , zu kauf ,
gesucht Zieten -
ring 8 , Htb 2 r .

Wrolldien

Mod w .
. Tüllkleid .

vnii . für jede Ee -
legenh . . spottbill .
itz verkaufen .

„ Adomat .
Lorckstr 10 , 4 ,

Frack - Anzug
( Er . 46 )

»u verkauf .
dMlstr . 64 . 3 .

Cü - awau
* tt Weste und

reifter Hofe
utzarbeit ) .
nd 90 cm .
ritt 78 cm .

- - - « « . Stiefel
« 5r . 42 — 43 ) ,° ioun u . schwarz .

verkaufen
- tscharnhorst -
fe 7 . 3 . St , r .

i datzenanzug .

Krawatten HI *

Riesenauswahl moderner I T
Muster . . . 1 .95 , 1 .25 • U -9 »

Autofahrt , bill .
Verleih v . W . a .
Efts . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508 .
Fast unstchlvare
Tchuhoberleder »

Reparatnren
durch

Walter Reinhold
Riederwaldstt . 3 ,

Laden .

löiiir
werden noch zu
Pfingsten um -
gearbeit . nach d .
neuesten Formen
Blücherstraste 6 ,
lrlittelb . 1 . St .

Fustpflege .
Entf . v vühner -
augen .Hornhaut .

Schwielen .
Ofsenkopp .

Wilhelmstr . 18 .
Eartenh . Part . I .

Büstenhalter O P
verschied . Ausführungen MM
aus kunsts . Charmeuse u . Il . l -
baumwoll . Trikot . . 1 .10 VU

Regenmäntel g| 75 Complets
aus gummiert . Batist , | | _ ausgewebt .od .be -
in hellen Farben druckt .Mattkrepp

13 .75 10 .75 U elegant 39 .- 28 .-

Damen - Unterklelder A4 = Corselette
kunstseid . Charmeuse matt . . . „ . . . ,
mit hübschen Stickerei - f sollder DreU - mlt « nd ohne

Herren - Sporthemden
mit festem Kragen , einfarb .

und gemustert . . 3 .90 2 .75

Altes

iseurgesW
listig zu verk .
ig, (5 .658 T .- V .
garrengeschäft
. zu verk . Näh .
rlstr . 2 . 2 r .

Ifshündin
. Stammbaum

llizeis . abge -
. iy2 Jahr ,

n Platz -
ngel in gute

ande f . 70 Mk .
ugeben .

M . Erünig ,
ilhelmstr . 60,2

Reinrassige Boxer
? 8 $ ß . alt . abzug .

Prof . Marttn, ,
Geisenheim

M - am Rhein ,

Anger Hund
in nur 6t . Hd .

E .. b*2 . abzugeben
Händelstratze 17 .
10 — 1 Uhr .

1,8 Barnevelder
dovv . gesäumt ,
llotte Leger , zu

rkaufen .
Böllinghaus ,

seniusstr . 21 ,

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstrahell .P ,

Kaufe
und zahle hohe
Preise für sämtl .
getr . Herrenklei¬
der , Theaterglä¬
ser , Prismenglä¬
ser , Pfandscheine .

Mesch
2Wagcmannftr .2

Echter

Smyrna -

Teppich
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 663
an Taabl - Verl .

WGmnier
und Küche

von Privat geg .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
I . 652 an T .- Bl .

Für
Fuhrwerk

ca . 150 cbm Erde
abzufahren .

Näheres bei
Eebr . Kopp .

Kaiser - Friedr . -
Ring 57 ,

E . 1 - P8 - Motor
f . 2 PS i . Tausch .

G . Schneider ,
Karlstrahe 22 .

Gelegentieitskauf
3 Bauch - Anzüge
Matzarb . , wenig
getr . ,Leib ca . 110 ,
115,130 em,billig
z« verk . , Herrn -
gartenstratze 8,2 .
Rur Mittw . 10 - 6 .
Heller leichter

Serren - Mantel
grauer Sport -
Anzug m . 2 Hos .
beid . f . fchl .Figur ,
fast « euer Fuchs -
Pelz z. verkaufen .
Schwalb .Str . 2,2 .

Fast neues

Hauszelt
zu verkaufen ,

Preis 25 Mark .
Katz . Biebrich ,

Adolfstr . 8 .

Patent -Spezial -
ausführ . neuro .,
Schreibkontroll -

kasse . 1 . Marke ,
fabrikneu , grotz .
Wandregal , ca .
3X2 Mir . , zu vk .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Kv

Euterhalienes

Plüschsofa
1 neue Klavier -
lamve . 1 FSrst .-
Stock . bill . z. vk .
Adr . im Tagbl .-
Berlag . Kx

Metzgerei -

Einrichtung
auch einz . Teile ,
bill . zu verkauf .

Mainz .
Quintinsstr . 24 .

Fuva -
Dauerwellen -

Apparat ,
wenig gebraucht ,
vreisw . zu verk .
Waldstratze 79 ,
1 St . i . Besicht .
n . 7 Uhr abends .
FaftneuesMark . »
Koffer -Grammo -

pho « mit 25 Pl .
bill . zu verkaufen .

E . Schneider
Helenenstr , 19 , 3 .

Patent -Etui -
Kamera , 9x12 ,
Steinbeil -Ovtik

5 .4 mit vielem
Zirbel Dunkel -

kammer -Einr .
sow Aufnahme -
u . Koviermater .
b . z v . Webers . 3
P . G .. m . 19 - 21
bei Äiarichall .

IHotorran
„ Wanderer "

600 ccm , zu vk .
Seitz ,

Dlücherplatz 3 .
Tel 24562 ,

H .-Rab , gut er -
holter . billig zu
verk . Eleonoren -
ttratze/S

^
Pt - r .

Ein Paddelboot ,
Violine

zu verkaufen .
Ang . u . M . 662
an Tagbl . -Verl .

Damenhemden

kunsts . Interlock , matt gestr . ,
in Sommerfarben . . . 2 . 20

an Tagbl . - Verl .
Taoezierer -

odrr Schreiner -
Handwagen

sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 661 an T .-V .

Küchenherd ,
Küchenschrankod .
Einricht . . Näh¬
maschine gegen
bar zu kaut , ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 663 an T .-V .

Guterh .
Flaschenzug

1 t Tragkraft
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 661
an Tagbl .- Verl .

Gnterhaltencs
gebr . Sofa

( zirka 1 . 70 m gr . )
zu kauf . ges . Ang .
u . F .663Tagbl . - B .

we
und einige

Perserbrncken
alles gut erhalt . ,
aus Privat zu
kaufen ges . Pr -
Ang . u . F . 661
an Tagbl . - Verl .

Radio
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 663
an Tagbl . - Verl .

Mo - AppM
zu kauf , gesucht .

Mindestlichtst .
4 .5 . 4 .5X6 Form .
Genaue Ang m .
Preis u . H . 662
an Tagbl . - Verl ,

Guterhaltenes
HilfS - Motorrad
(Jlo - oder Sachs -
Motor ) zu kaufen
gesucht . Oranien «

garage , Oranien -

straße 33 .

Möbel
und sonstige

Gebrauchsgegen¬
stände aller Art ,

Gattenmbbel ,
kaust jederzeit
Fra « Klapper

Büdingenstraße 4
a . d . ober . Weber -
gasse . Tel . 28459 .

Möbel
z. Perm , zu kauf ,
gesucht . Wallufer
Str . 10 , Stb . P . ,
Hartmann .

Möbel
für Vernrietungs -
zwecke , Diplom .-

Schreibtisch .Roll .
schrank . Garten¬
möbel u .- schrrme ,
Rollwand z. kauf ,
gesucht . Ang . unt .
« . 663 Tagbl . -Bl .

Schaukasten
gesucht .

Angebote mit
Mastangaben an

Büscher
KI . Kirchgaffe 4 .

90 Damenlangschals
i” neue Muster in modern .

Farben . . . . 1 .95 1 .45

>. ...

M
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sein Herzensbedürfnis bezeii
sie in schweren Kriegs - und

Zwei Hitlerjungen beim Vaden im Rhein ertrunken .
Am Sonntagvormittag gerieten drei Hitlerjungen , die ober¬

halb Rodenkirchen badeten , in einen Strudel . Nur
einer der Jungen konnte gerettet werden . Die beiden an¬
deren , die 17 Jahre alt waren , fanden den Tod im Rhein .

Zwei Bergsteiger in den bayerischen Alpen abgestürzt .
Von der Südwand des Vuchsteins stürzte am Sonntag der

22jährige Friseur May aus München mehrere hundert
Meter tief ab und blieb tot liegen . Eine Bergungsmann -

schaft brachte den Toten in das Leichenhaus nach Kreuth .
Am gleichen Tage stürzte an der Nordwand des Planken¬
steins der 27jährige Student Höß aus München ab . Höß
wurde unter schwierigen Umständen geborgen und ins

Krankenhaus Tegernsee gebracht .

straße in der Umgebung Tuüsons in einer Höhle ver¬
steckt sei . Sofort wurden vom Gouverneur Nachforschungen
angestellt und man fand dabei tatsächlich in einem ver¬
deckten Loch , das nur etwa 2 Meter lang , etwa 85 Zenti¬
meter breit und einen Meter tief war , das kleine Mädchen
auf . Die Füße des Kindes waren gefesselt . Neben ihm stand
ein Krug und lag etwas vertrocknetes Brot und einige
Orangen . Das Kind starrte vor Schmutz und Ungeziefer .
Es war so schwach , daß die Höhle tatsächlich bald sein Grab
geworden wäre .

Die Befreiung Eettles ist wohl darauf zurück¬
zuführen , daß man nach dem Werfall auf den Vertreter der
Familie Eettle , der den Entführern 60 000 Dollar als
Lösegeld überbringen sollte , die Spur eines Mannes ver¬
folgt hat , der neue Verhandlungen mit den Angehörigen
Gettles aufnehmon sollte . Man überraschte ihn beim
Telephonieren und ging ihm dann nach . Dabei entdeckte
man , daß er in dem Haülse verschwand , in dem man Gettle
uNd zwei feiner Entführer auffand .

Reichspräsident v . Hindenburg hat an Gräfin von
der Eroeben e i n Schreiben gerichtet , in dem er es als

= ----- ‘ — idmet , ihr für alles zu Lanken , was
j Friedensjahren durch ihre Arbeit

rm Deutschen Roten Kreuz für Volk und Vaterland geleistet
hat . Als äußeres Zeichen seiner Anerkennung übersandte der
Reichspräsident der Gräfin sein Bild mit Unterschrift .

Unwetter - Katastrophe am Genezareth - See .

21 Personen getötet , viele Häuser eingestürzt .

Jerusalem , 14 . Mai . In der Altstadt von Tiberias
am See Gcnezareth ging plötzlich ein gewaltiger Wolkenbruch
nieder . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt . Aus den
eingestürzten Häusern sind bis jetzt 21 Todesopfer ge¬
borgen worden . Viele Personen werden noch ver¬
miet . Die Zahl der Obdachlosen ist sehr groß . Besonders
schwer gelitten hat das Zentrum des Ortes mit dem Markt .
Viele Häuser wurden durch Steinlawinen zerstört . Der
Regen war so heftig , daß das Wasser in einzelnen Straßen
zwei Meter hoch stand . Militär und Polizei sind zur Hilfe¬
leistung eingesetzt . Nach oberflächlicher Schätzung beträgt der
Schaden mindestens 30 000 Pfund Sterling .

Bildung eines Reichsfrauenbundes im

Deutschen Roten Kreuz .

Rücktritt der Gräfin von der Groeben .

Berlin , 15 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Innerhalb des
Deutschen Roten Kreuzes sind soeben sämtliche Frauenvereine
zu einer einheitlichen Organisation , im Deutschen Roten
Kreuz — Reichsfrauenbund , zusammengeschlosien worden .
Diese bedeutsame organisatorische Änderung soll die Frauen¬
arbeit noch strafferalsbisherin den Dienst des
Deutschen Roten Kreuzes an den Staatsauf¬
gaben eingliedern . Die langjährige Vorsitzende des
vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz , Dr . h . c .
Gräfin von der Eroeben , ist gleichzeitig von ihrem bis¬
herigen Amt zurückgetreten , nachdem sie die Satzung des
neuen Bundes vorbereitet und in Kraft gesetzt hatte .

Dr . h . c . Agnes Gräfin von der Eroeben , geborene von
Kleist , steht im 72 . Lebensjahre . Seit ihrer Jugend war sie
führend in der Entwicklung des vaterländischen Franenver -
eins vom Roten Kreuz tätig , seit 1916 als seine erste Vor¬
sitzende . Der Umgestaltung des Deutschen Roten Kreuzes
unter nationalsozialistischer Führung stellte
sie sich bedingungslos zur Verfügung , inwem sie
selbst die Eingliederung der Frauenvereine vom Roten Kreuz
in den neuen Staat vorbereitete .

Amerika atmet auf .

Die kleine June Robbles aufgefunden . — Der Petroleum -

magaat Eettle befreit .

New Park , 15 . Mai . Die Menschenräuber haben am
Montagabend zwei ihrer Opfer fr eigelasse n . Es
handelt sich um den Petrüleummagn aten William Eettle ,
der am Donnerstag in seinem Heim bei Los Angeles über¬
fallen und zum Mitgehen gezwungen worden war . Ferner
ist die 6 Jahre alte June Robbles auf freien Fuß ge¬
setzt worden , die in Tuvson entführt worden war .

Die Auffindung der June Robbles war nur
dadurch möglich , daß anscheinend die Entführer selbst
dem Gouverneur des Staates Arizona durch einen Lufst -

postbrief , der in Chicago aufgegeben war , mit teilten ,
daß die Kleine 150 Schritte nördlich einer einsamen Land -
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Sprengstoffexplosion und Erotzseuer . Sonntag - I
nacht brach im Geschäftsviertel der nordbulgarischen Stadt \
Plewen ein Eroßfeuer aus , das 14 Geschäftshäuser und i
Zahlreiche Wohnhäuser bis auf die Grundmauern einäscherte
Im Kellerraum eines Geschäftshauses befand sich ein
Sprenastofflager , das mit lautem Getöse in die Luft flog
6 Personen , darunter der Kommandant der Feuerwehr i
wurden zum Teil schwer verletzt : ein Verletzter ist bald i
darauf gestorben . Die Löscharbeiten gestalteten sich infolge i
des starken Windes äußerst schwierig . 15 Feuerwehrleute i
erlitten schwere Rauchvergiftungen . Erst in den späten i
Morgenstunden konnte das Feuer gelöscht werden , über
100 , meist arme Familien , Häven ihr Obdach verloren . De : 1
Sachschaden ist sehr groß .

Der Petroleumbrand am Bosporus . Das Großfeuer in
den Petroleumlagern am oberen Bosporus hat inzwischen :
weiter um sich gegriffen . Bei einer türkisch - amerikanischen ;
Petroleumgesellschaft sind insgesamt 10 000 Tonnen Petro - j
leum verbrannt . Außerdem sind im benachbarten Lager des 1
russischen Naphtasyndikates vier große Tanks zerstört woi - ■
den , darunter zwei durch Explosion und zwei durch Aus - \
brennen . Wegen der furchtbaren Hitze ist es nicht möglich i
an den Brandherd heranzukommen . Das Feuer wütet I
weiter auf den Lagerplätzen . Die Feuerwehr beschränkt sich
darauf , die Umgebung , besonders die in der Nähe am Ufer
des Bosporus liegenden Depots anderer Petroleumgesell - s
schäften zu schützen . Einige kleinere Verwaltungsgebäude j
sind bereits verbrannt . Menschenleben scheinen nicht zu
Schaden gekommen zu sein , da sich während der Nacht lein
Mensch auf dem Grundstück befand .

Riesenbrand in einem beßarabischen Dorf . In dem
Dorfe Mandace in Beßarabien wütet eine Feuersbrunst ,
der bisher 65 Wohngebäude zum Opfer gefallen sind . Den ;
Feuerwehren ist es noch nicht gelungen , das entfesselte Ele - ]
ment einzudämmen .

Zu einem Ozeanslug nach Rom gestartet . Die Flieger - ■

offiziere Kapitän Fond und Leutnant S a b e l I i sind am i

Montag um 12 .24 Uhr ( MEZ .) mit ihrem Flugzeug
„ Leonardo da Vinci " vom Benett - Flugplatz zu einem 1
Dauerflug nach Rom gestartet . Das Flugzeug führt 1
etwa 3000 Liter Brennstoff an Bord , mit denen man in
etwa 40 Stunden das Ziel zu erreichen hofft .

Die „ Tscheljuskin
" -Besatzung auf der Heimreise . Der 1

Dampfer „ Smolensk "
, der aus Wladiwostok nach der ]

Providence -Vucht entsandt worden ist , um die geretteten ]
„ Tscheljuskin

" - Leute aufzunehmen , ist am Montag nach ]
vielwöchigem Kampf mit den Eismassen in der Lawrence - ]
Bucht eingetrofsen . Dem Dampfer ist es gelungen , sämtliche >
„ Tscheljuskin

" -Leute an Bord zu nehmen . Die „ Smolensk " i

kehrt nunmehr nach Wladiwostok zurück .

Grotze

MMliar - WeiMW
Donnerstag , den 17 . Mai
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden
9 Luifenstrahe 9
neben der Preu « . Regierung

1 Herrschaft ! . Speisezimmer - Einrichtung
1 mod . Eichen - Speisezimmer - Einrichtung
1 Nußb . - Damenzimmer - Einrichtung
2 mod . Eichen - Schlafzimmer - Einrichtungen
2 Klaviere . 1 elektr . Piano mit Notenrollen
1 holl . Porzellanschrank , eingelegte Schreib¬
kommode mit Aufsatz , eingelegte Kommode ,
Ulmer Schrank , antiker Dielenschlank .
Boule - Schreibtisch mit Tisch , 3tür . mob ;
Bibliothekschrank . Büfetts , Vitrinen , Eich .-
Herren - Schreibtisch , Mabag .- Damenschreib -
tisch , Vertiko , Auszugtische , ovale u . vier¬
eckige Tische . Nivv - , Näh - u . Bauerntische .
Stühle aller Art , Pfeiler - und andere
Spiegel , Klubsofas und - seffel in Plüsch u .
Leder . Polstergarnituren , einzelne Sofas
und Sesiel . Chaiselongue , drehbares Bett -
couche , 3tür . Nußb .- Sviegelschrank , Kleider¬
und Wäscheschränke . Waschkommoden mit
Marmor u . Sviegel , Nachtschränke . Betten .
Kinderbett , Roßhaarmatratzen . 2 egale
Kavokmatratzen . Federbetten . Eich .- Truhen ,
Vitrinentische , Standuhren . Nähmaschine ,
Eichen - Ständerlamve . Lütter u . Lampen ,
silh . Kaffeeservice , silb . Teemaschine , sisb .
Bestecke . Kristalle . Porzellan - Kaiseeservice .
Schreihmaschine , Grammophon . Radio , sehr
schöne Kunstgegenstände , sehr gute Ge¬
mälde . Schrankkoffer , ted . Reisetaschen .
Schmuckgegenttände . Perser - . Smyrna - und
deutsche Tevviche . Perserbrücken , sehr gute
Wäsche , grober Gartenschirm . Staubsauger ,
2 Waschtische i . fließ . Wasser , emaill . Bade¬
wanne . Badeöfen , emaill . Gasherd m . Back¬
ofen . emaill , Grude , Eisschränke , Flaschen -
torünte f . 200 und 100 Flaschen , Fliegen -
schrank . Küchenmöbel , Kasienschränke . Lad .-
Theke , 2 Ladenregale , kupf . Eismaschine für
Konditorei

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Mittwoch nachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angett . Auktionator

Luisenstraße 9 . — Telephon 22448 .
36 Jabr « am Platze besteh . Auktiovsgeschäft .

Größt « und vornehme Ausstellnngssäle .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , 16 . Mai 1934 ,

16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden, -
Nettelbeckstraße 24 : |

1 Herrenzimmer . 1 Sofa mit
Umbau , 1 Standuhr , 1 TevviL
2 Brücken , 1 Korbgarnitur , ein
Bücherschrank , mehrere Waren¬
regale , 2 Theten , 1 Schreibmasch .
( Carmen ) , 1 Trockenhaube und
vieles mehr J

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher . 1
Wielandstr . 6 . Tel . 27401

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
^ 8 / arbeiten für Sie

Bekanntmachung .

Die nette Verkehrsreglung vor dem Kurhaus .

Auf Wunsch der Kurverwaltung , für die Fuß¬
gänger , insbesondere fütz die Wegeunfertigen , einen
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schaffen , der
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird vor dem
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrsregelung
durchgefühlt :
1 . Aus dem Kurhausplatz wird ein Rundverkehr

durchgeführt . Die Fahrtrichtung ergibt sich aus
den auf der Fahrdecke aufgestrichenen Pfeilen .

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Richtungen
für jeglichen Fahrzeugoerkehr gesperrt . Aus¬
genommen hiervon sind für eine llebergangszeit
die Kraftdroschken , die von der Wilhelmstraße
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu ihren Auf -
stellungsvlätzen fahren .

3 . Die Theaterkolonnade wird für den Verkehr in
beiden Richtungen freigegeben .

4 . Der Gehweg in der Theaterkolonnade neben den
Platanen wird Parkfläche für Fahrzeuge .

5 . Die Zufahrt zum Kurhaus von der Sonnenberger
Straße und die Abfahrt zu dieser Straße ist für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgenommen
hiervon sind die Wirtschaftssabrzeuge , die zum Kur¬
haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem nach der
Sonnenberger Seite zu gelegenen Eingang des
Kurhauses gelangen wollen . Diese Fahrzeuge
sind gehalten , wieder zur Sonnenberger Straße
abzufahren .

6 . Lastfahrzeugen ist das Befahren der Theater -
kolonnade und des Kurhausplatzes untersagt .

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Kurhaus -
vlatz ist in der durch Pfeile gekennzeichneten Art
durchzufübren .

8 . Die Paulinenstraße wird in Richtung Kurhaus
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen gesperrt .

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bisherigen
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis für den
Fahrzeugoerkehr , muß jedoch im Hinblick auf die
Sicherheit der Kurhausbesucher und die Kur -
interesfen der Stadt Wiesbaden in Kauf genommen
werden .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .

Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters
werden benannt :
1 . Die Straße zwischen W .-Schierstein und Forsthaus

Rheinblick „ Freudenbergstraße
"

.
2 . Die Seitenstraße zur Freudenbergstraße . die ober -

balb der Bahn westlich abzweigt und in nörd¬
licher Richtung weiterzieht , „ Vogesenstraße

"
.

Wiesbaden , den 11 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Eablenz .

Holzversteigerung .

Freitag , den 18 . Mai 1934 , werden im Stadt¬
wald Wiesbaden -Igstadt , Distrikt „ Fuchslöcher "

,
versteigert :

53 Eichenstämme und Abschnitte , 2 „ 3 . , 4 . Klasse ,
mit zus . 35 .63 Fmtr .

Zusammenkunft : 9 Uhr am Wald an der Straße
Igstadt -Medenbach . F403

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Am 23 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr wird an der
Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das in
Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Goldgasse 19 .
zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Damenschneider Jakob Herrchen
in Wiesbaden . F412

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

2um Reinigen vorhef

tym Bohnern

Hefe
merkewohl ^

JurAbseifarbeih
Sdvubben,Putzen
stetsDrThompson &

WW

Heirenmöntel , eleganter Sitz . . ab 16 .-

ERES - Mäntel,die bekannte Qualität

Hemden , „ van Laack "
, Poplin . . ab 4 .50

Kragen „ van Laack " u . „ van Heusen " ab - .60

Krawatten , „ Laco Knitterfrei " . . . . 2 . -

Pyjamas , moderne Streifen . . . ab 5 50

Hausröcke , Se :de und Flausch . ab 19 .50

Socken E beo - Qualität . . . . ab 1 .75

Hüte , in neuen Modefarben . . ab 7 .50

Handschuhe , Was 'mi ^ cer . . . . ab 5 .50

Schaefer - Qualität

schafft mehr Arbeit !

Für den Herrn :

5 Minuten - ? lochen

- io kleinen fchnellkochenöen Hafer

flocken . LOie man sie richtig kocht ,

sagt Ihnen unser Rejeptheft ! Wir

senden es auf Wunsch kostenlos .

SCHULE HOHENLOHE A . G . KASSE l |

Nur echt mit dem Bilde der Schnitterin
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Heute Premiere

1034Festwoche1804

Zu Ehren des deutschen Filmerfinders

V

n

la Schweineschmalz Pfd . 0 .84

[ Der Rundfunk
. Pfd . 0 .i.54

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

» NNMWW

Mittwoch , den 16 . Mai 1934 .

W «re nicht im

Drssdadsnsr £ qgblatt

>05
in

London : Studentenlieder .

Abendnach -
Von Berlin :
Königsberg :
Leibesübung

Bitte denken Sie

daran

gnädige Frau :

Noch nie erschloß der Tonfilm eine so

geheimnisvolle u . märchenschöne Welt

Taschen

und Koffer
bei

Kleines Haus

Stammreihe HL

la Rutzfchmalz .
la Kokosfett . .
Tafelware . . .

Salatöl !

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

„ Der Leichtsinn der Eltern “ .

= Große Modenschau vor 25 Jahren —

nach der Traumdichtung von Gerhart Hauptmann

mit Inge Landgut / Käthe Haack

Theodor Loos

Tänze aus aller Welt
( Entworfen und einstudiert von

Hedi Dähler .)
Ausgefübrt vom gesamten Ballett -

personal .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Dazu IL Teil :

Urkomische Frühzeit - Filmschau

mit dem persönlich anwesenden Erklärer

Richard Ohrtmann

. Pfd . 0 .60

. Pfd . 0 . 52

Hulblumen Mauergasse 12

Kapitän Knurr
ein alter Soldat der
alten Armee mit seinem
Fuchshengst Harlequin .

— 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . —

Benzin 31 Pf .
das Ltr . , bei Abnahme v . 100 Ltr .
aus geeichter Pumpe . . Großtank¬
stelle INTRA , Adolfsallee 44 ,

am Rondell

Im Foyer u . aufd . Leinwand : „Anfänge der Filmstars “

Henny Porten / Asta Nielsen / Greta Garbo z Marlene

Dietrich / Hans Albers z Willy Fritsch

Mittwoch , den 16 . Mai 1934 .
11 Uhr :

"
rü . - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle
Karl Bastian .

1 . Patrouille Espagnole von Deshayes .
2 . Ouvertüre „ Peter Schmoll " von C . M . v . Weber .
3 . Paraphrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit

"

von Friedmann .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Bajazzo " von

Leoncavallo .
5 . Walzer aus der Operette „ Die lustige Witwe "

von Lehär .
6 . Fliegermarsch von Urbach .

Großes Haus .
Stammreihe D .

Götz von Berlichingen
Schauspiel von Goethe .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Botz .
Albert . Blaeh . Breitkopf . Bernhöft .
Frick Fuchs ^ von Heyden . Jvers .

Jäger - Westphal . Kleinert .
Lehrmann , Lohmann . Reichmann .
Riedv . Sellnick . Schwab , Wiegner .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

inforiart ,
wirb Dom kaufenden
fJublikum vergessen !

Als das Hiuo . Mach Kluto ^ was

„ Vater — Dein Kind ruft I“

oder

Nr . 130 . Seite 13 .

Deutschtandsender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05
Funk - Gymnastik . 6 .20 . Von
Frühkonzert , Nachrichten . 8 .45

Neu eröffnet !

BräUStüble im Hotel Kaiserhof
— Gemütliche nett eingerichtete Räume —

Gutgekühltes „ Germania - Pilsener "

Offene Weine

Mittagessen 1 .50 M , Abendplatten 1 .50 .K
Schönster Garten der Stadt

3H2 Eingang Frankfurter Straße 17

'
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

Das originale erste Filmprogramm der Welt
aus dem Berliner Wintergarten

vom 1. November 1895 .

Nebelbilder

als Vorläufer der Kinematographie .
Die ersten aktuellen Zeitbilder aus dem

Berlin der 90 er Jahre

Der Wiesbadener f
'

i
*

Freiquartiere
für einige Turnierteilnehmer . Baldige Anmeldung
evtl , telephonisch an das Turnierbüro , Theater¬
kolonnade , Telephon Nr . 28080 erbeten . F463

[ Kochbrunnen Konzerte .

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

für die Frau . 9 .00 Von Berlin : Deutsches
Volkstum . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik .
Deutsche Volksinstrumente . Hörbericht . 10 .50
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .30 Stunde der Hausfrau .
Diätsragen .

12 .00 Wetterbericht für die Landwirtschaft . 12 .10
Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Miltags¬
konzert . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Tierschutz -
sunk für Kinder . Maikäfer flieg . . . 15 .30
Vom Mai und seinen Bräuchen . 15 .45 Jugend¬
sportstunde .

16 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Spaziergang durch die Zimmerische Chronik .
17 .40 Gottlieb Heinr Noren . 18 .20 Spiegels
Nachtisch .

19 .00 Das Foerster -Elektrochord : Die Klavierorgel .
19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach Äglion .
Italienischer Sprachunterricht für Anfänger .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Von Frankfurt a . M . : Reichssendun -g : „ Unsere
Saar .

" Den Weg frei zur Verständigung .
20 .30 Wandern am Rhein .

MWlIIIII
- Kirchgasse 51

Langgasse 44 3100

Ein großer Film :

La Bataille
mit Annabella

in deutscher Sprache .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Viertel¬
stunde Funktechnik . 23 .00 Von Köln : Da
Westdeutsche Kammeoorchester . 23 .50 Vo

Wmnle
'

s Mannt .

ilonfelM )U . 0 . 2l
51Ä 1. 00

Wes Kuchenmehl Pfd . v . 19

S
'
LL 0 . 90

® teS * nmel )leb . O. I7

51K 0 . 80
Hefe stets frisch .

Meine bekannte

deutsche feine < in

Mtereibutter » ,1 . 4z

Fahnenfabrikation

Ordensdekorationen

Herrn John
"

■ I Wl Willi Telephon 24325

Mittwoch , den 16 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik 1 . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen , Wetter . 6 .55 Früh¬
konzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .

10 . 10 Schulfunk . Friedrich und Kalte . Die Geburt
der Pflicht . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Miktags -
konzert II . Aus Jugendwerken deutscher
Klassiker ( I ) . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . Was wär die Welt ohne
Liebe und Wein ? 14 .30 3X15 Minuten aus
dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Von Hamburg : Rachmittagskonzert . 17 .30
„ Arbeitsdienst ist Ehrendienst am Vaterland !"

Vortrag . 17 .45 Stunde der Jugend . Winnetou
und die Eoldgräberbande . Ein Hörspiel . 18 .20
Von Karlsruhe : „ Wie lege ich ein Familien¬
archiv an ? "

Vortrag . 18 .35 Junge deutsche
Dichtung : Heinrich Zerkaulen . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Münchhausens letzte Züge . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 .10 Frankfurt a . M . : Reichssendung : „ Unsere
Saar "

. Den Weg frei zur Verständigung .
20 .30 Ja , ja , die Schwarzarbeiter . . . ! Eine
zeitgemätze Hörfolge . 21 .00 Aus Franz von
Suppes Operetten .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Trier : Konzert . 23 .00
Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 16 . Mai , abends 8 Uhr

Abendmusik in der Marktkirche.
Werke von K . Kappesser , Gottfr .
Müller , Joh . Seb . Bach (u . a . Bachs
große Toccata in D ) Mitwirkende :
Frau Pauline Jack - Frankfurt (Alt )
Leitung Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz . Eintritt frei .

Als modernen Tonfilm zeigen wir

Thea v . Harbous großartige Filmschöpfung :

Kurhaus Konzerte .
> । - j

Mittwoch , den 16 . Mai 1934 .
16 Uhr :

Konzert
ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Unter dem Siegsbanner . Marsch von Blon .
2 . Ouvertüre „ Orpheus in der Unterwelt " von

Offenbach .
3 . Walzer aus der Operette „ Ein Walzertraum

"
von

Oskar Strautz .
4 . Paraphrase über das Lied „ Wie schön bist Du "

von Nesvadba .
5 . Pudding -Potpourri von Morena .
6 . Der Liebesbote von Köpping .
7 . Noch stnd die Tage der Rosen , Lied von

Baumgartner .
8 . Potpourri aus der Operette „ Die Czardasfürstin

"

von Kslmän .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr grotzer Saal :

Sonder - Konzert
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Gerhard Hüsch , Bariton ( Deutsches Opern¬
haus Berlin ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

in Sonderangebot n . Total - Aus verkauf Ecke Wellritz - und
in vorzüglichstem Lackleder besonders herabgesetzt . Schwalbacher Str .

Wie wird

das Wetter ?
Kaufen Sie bei

Optikus Wagner
Faulbrunnenstraße 3
Ecke Kirchgasse

den gut Barometer
u Sie wissen es .

reinschmeckend , fettreich

beste Qualität
folgender Sorten

Sefamöl ..... Ltr . 1 . 10
Erdnutzöl ..... Ltr . 1 .00
Sojaöl ...... Ltr . 0 .88

Machen Sie einen Versuch .

Schwanke Rachf .

Schwalbacher Str . 59 , Tel .27414

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist in unseremVerlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 2oPfg .

Gültig vom 15. Mal bis 6. Oktober 1934

FLACH
Elektrohaus

Lulsenstr . 28

Der
UFA -Tonfilm

cSwfc -

mit JAN KIEPURA
MÄRTHA EGGERTH

läuft ab Samstag , 19 . 5 .
bei uns im Pfingst -

programm .

- Eintritts - rnt
preise beginnen

HH

Gemischte Marmelade
2 Ebner J8 ^ lose Pfd . 40 ^

Zwetschen - Latwerg
2 Eimer 78 lose Pfd .

Rübenkraut

2 Eimer 50 °) Pfd .- Pak . 28 ^



Eiserne Hallen
Halle ' : 12 Binder , Größe 19 breit , 69 lang , 6 hoch

„
‘

6 „ „ 14 „ 30 „ 7 „
„ 6 „ „ 14 „ 30 „ 7 „

für Flugzeughallen , Garagen usw .

Wellblech - Halle
sehr gut erhalten , Größe 20 1g . , 6 br . , 3,50 hoch ,
für Wohnung , Büros usw . , alles preiswert abzugeben

Abbruch Gummifabrik
Mannheim , Schwetzinger Straße 117 . Tel . 43012 .

Hatten Sic oiicnc raße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?

Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬

züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin “ . Erhältlichen den Apotheken . F128

Der Mantel in Ser Aktentasche
ist leicht wie ein Ladeanzug , zusammengerollt nicht größer als ein solcher , absolut
wind - und wasserdicht , aber gut ventiliert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,
bequemer Echniit , reißfest , fein Wasser anfaugent », sofort wieder trocken , nicht
schmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht
klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar , nicht feuer . Er ist aus festem Walstoff , mit

feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . bfeafam wie GlacSleder und hat sich in Stadt
und Wald , auf See und im Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Bei Richt ,

gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des

Kaufpreises zurück . Sie riskieren also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich
den Spezialprospekt 3lr . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasse 11 Wilhelmftr . LO

« lepper - Alleinverkauf für Boote und Mäntel
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Spott und Spiel .

Wiedet gegen Qet &y County .

Cooper und Crooks sollen geholt werden .

Zum dritten Derby - County -Spiel , das am Mittwoch¬
abend im Düsseldorfer Rheinstadion vor sich gehen
wird , hat der DFB . folgende Elf aufgestellt :

Kretz
Haringer Schwarz

Zaires Szepan Streb
Lehner Hohmann Conen Siffling Kobierski .

Mit dieser Aufstellung scheint man der endgültigen
Standardbesetzüna sehr nahe zu kommen . Schwarz ,
Szepan und Streb haben die grotze Chance , sich in die
Mannschaft hineinzuspielen , aber auch der Jnnensturm und
Kretz im Tor dürfen keineswegs versagen . Möglich wäre
es schon , ohne dass man dann gleich auf diese Spieler ver¬
zichten mutzte , denn man darf nicht vergessen , datz Hohmann ,
Siffling , Szepan und Kretz gerade in den letzten Wochen ,
Siffling sogar noch „ zwischendurch

"
gegen Derby County in

Frankfurt , sehr stark beansprucht wurden . Vorläufig sind
wir jedenfalls einmal gespannt , wie sich dieser Jnnensturm
mit seinen drei Mittelstürmern in Szene setzt — hoffentlich
klappt es , dann könnten wir uns für die Jtalienreise wirk¬
lich keinen besseren Sturm wünschen .

Von gut unterrichteter Seite erfahren wir , datz die eng¬
lische Mannschaft auf ihr ursprüngliche Stärke gebracht wer¬
den soll , indem man die beiden Internationalen Cooper und
Crooks mittels Flugzeug herbeiholt .

Wiesbaden :

Freundschaftstreffen :

FV . 02 Biebrich — Hassia Bingen 8 : 2 ( 2 :1 ) .
Dem Sieg über den Bezirksklassenverein Kastel folgte ein
noch eindrucksvolleres Ergebnis über Hassia Bingen . Nur
anfangs widerstanden die in Führung gegangenen Gäste
kräftig , um aber dann dem Tempo und dem exakten Bieb -
richer Kombinationsspiel zum Opfer zu fallen . Bei der
Pause stand die Partie nach verwandeltem Elfmeter 2 :1
für Biebrich , später lag der FV . 02 nach weiterem Elfmeter
ununterbrochen im Angriff , erst beim Stande von 7 : 1 gelang
ein zweiter Gegentreffer , aber Hassia war katastrophal ge¬
schlagen .

SpVgg . Weisenau — FV . 02 Biebrich 1 : 5
( 0 :3 ) . Auch am Sonntag zeigte sich der FV . 02 wieder in
einer vorzüglichen Form . Der Angriff ließ trotz des Vor -
tagsspiels keine Ermüdung erkennen und hatte schon bei der
Pause die Partie gewonnen . Der einzige Gegentreffer re¬
sultierte aus einem Elfmeter . Schade ,

"
datz die Viebricher

nicht schon in der Pflichtrunde in eine so große Fahrt kamen .
Kickers — Tv . Vierstadt 4 : 1 ( 1 :0 ) . Gegen

Kickers trat der vorgesehene Privatspielgegner SpDgg .
Weisenau nicht an , dafür sprang Turnverein Bierstadt ein ,
der aber nur 9 Mann , darunter Ersatzspieler , zur Stell »
hatte . Die Mannschaft der Gäste wurde durch den Tor¬
wächter und den Verteidiger Gilbert der Kickers ergänzt .
So wurde es ein einfaches Trainingsspiel , das bis Halbzeit
ziemlich ausgeglichen verlief . Ein Kopfball Zeidlers brachte
das erste Tor . Später waren Bastenak , Groth und Gam -
bichler erfolgreich . Beim Stand von 4 :0 fiel der Gegen¬
treffer durch den nach vorn gelaufenen Verteidiger Gilbert ,
so datz die Kickers alle 5 Tore des Tages schossen .

SV . 1919 Biebrich - 1 . FSV . 1 908 Schier¬
stein 1 : 2 ( 1 :1 ) . Auch diesmal waren die Schiersteiner
gezwungen , mit zahlreichem Ersatz anzutreten . Wenn trotz¬
dem ein Sieg zustande kam , so spricht dieses immer noch für
die Spielstarke des Bezirksklassenvertreters . Das Spiel an
und für sich wies keine Höhepunkte auf . Die Viebricher
gingen in Führung , Schröder glich noch vor der Pause aus .
Das Siegestor war ein in der zweiten Hälfte von Hand -
kammer verwandelter Elfmeter .

Post - SV . — SpVgg . Hoch h ei m 2 : 2 ( 2 :2 ) . Wie
schon das Vorspiel in Hochheim verlief auch die zweite Be¬
gegnung auf dem Gelände der Post unentschieden . Die
Wiesbadener lagen wohl anfangs nach Treffern des Mittel¬
stürmers und Halblinken mit 2 :0 in Vorteil , dann aber
kamen die Gäste zu Wort und erzwangen noch vor der Pause
den Ausgleich . Bald nach Seitenwechsel mutzte Schiedsrichter
Volk - Kickers zwei Hochheimer Spieler wegen rohen Spieles
vom Platz verweisen ; doch auch gegen 9 Mann konnte sich
die Post nicht mehr entscheinend durchsetzen , da ihrem An¬
griff die geschlossene Stotzkraft fehlte . Zudem fingen sich
die Stürmer immer wieder in der Abseitsfalle des Gegners .
Sportlich stand das Treffen auf bescheidener Stufe , ent¬
sprechend den hochsommerlichen Temperaturen .

Kreismeisterschast : Der Aufstieg des FV .
Sonnenberg - Rckmbach in die Kreisklasse I ist eine
beschlossene Sache , ebenso der des SSV . Hattenheim .
Die Kreismeisterschaft ist also lediglich eine Formalität ohne
praktische Auswirkung . Demzufolge raffte sich der Wies¬
badener Kreismeister , dessen ersatzgeschwächte Elf z . T . noch
durch vorangegangenen SA .-Dienst ermüdet war , nicht zu
der gewohnten Leistung auf und unterlag im Rheingau
mit 15 .

3 . Futzball - Jugendturnier des SB . Wiesbaden .

Zu den Zwischenrundenspielen anlässlich des Jugend¬
turniers des SBW . hatte sich abermals eine recht stattliche
Zuschauerzahl an der Frankfurter Strasse eingefunden . Die

Leistungen der einzelnen Jugendmannschaften , die sich für
die Zwischenrunde qualifiziert hatten , waren recht gut , so
dass man dem weiteren Verlauf mit größtem Interesse ent -

gegensehen darf . In der ersten Begegnung SpDgg . Nassau
gegen Biebrich 1902 siegten die Vorortler mit 1 :0 und
warfen hierdurch SpVgg . Nassau aus dem engeren Wett¬
bewerb . Kurz vor Schlug bot sich den Nassauleuten der Aus¬

gleich in Gestalt eines Elfmeters , der jedoch nicht verwan¬
delt wurde . Das zweite Spiel , SVW . ( 1 . Jug . ) gegen
Sportfreunde Mainz , endete mit einem klaren 5 :0 -Sieg
der Sportvereinler . Niemand hatte an einen solch
einwandfreien Sieg gedacht , zumal die Mainzer über eine

sehr gute Jugendelf verfügen . Das Ergebnis spricht für die

augenblickliche Verfassung der SVW .- Jugend . Nach Been¬

digung der Zwischenrunde haben sich zwei Mannschaften für
den Endkampf qualifiziert : SVW . und Biebrich 1902 . Um

® lyntpla = metbevetanflaltung
in TJOtcsbaben ^ iebridj .

Bausch - SBW . erhält die Plakette des Reichssportführers .

Die Trainings gemeinschaft Wiesbaden ,
in der sich jetzt die Spitzenkönner aus allen Lagern des

Kreises in erfreulicher Eintracht gesammelt haben , um in

gemeinsamer Arbeit dem gleichen hohen Ziele zuzustreben ,
war am Sonntagvormittag einer Einladung des SV . 1919

Biebrich gefolgt und unterzog auf dem Dyckerhoffplatz in

Verbindung mit dem Handballspiel des Gastgebers gegen
SV . Wiesbaden ihre Mannen bei schönstem Wetter in einer

Reihe von Wettbewerben schärferen Leistungsprüfungen .
38 Anwärter nahmen an den verschiedenen Übungen teil .
Fast durchweg war die erspriessliche Wirkung der Trainings¬
gemeinschaft an zum Teil schon recht erheblichen Fortschritten
der einzelnen Teilnehmer zu erkennen . Da es der „ T a g
des Mittelstrecklers

" war , stand im Mittelpunkt der

Veranstaltung der für ganz Deutschland angesetzte 1 0 0 0 -

Meter - Lauf . Von den 12 Bewerbern erwies sich der

jugendliche Bausch ( SVW .) als der Beste . Er siegte nach
hartem Kampf gegen den Erbenheimer Heiss ner in präch¬
tigem Stil in der guten Zeit von 2 :46,0 Min . — voriges
Jahr lief er noch 2 :55,0 — und durfte dafür von Kreissport -

wart Becker die vom Reichssportführer für besondere
Leistungen gestiftete Plakette in Empfang nehmen . Auch aus
der langen Streck « tat sich ein „ unbekannter S p o r t s -

mann "
hervor : Schäfer (Johannisberg ) . 3m übrigen

zeichneten sich vornehmlich die Kugelstosser aus . Mir

genau 13 Mir . gelang es Bohrmann ( Breckenheirn ) , die

erst vor kurzem von ihm aufgestellte Wiesbadener

Höchstleistung von 12,94 Mir . wiederum zu verbessern .
Der Eindruck wird aber noch erheblich günstiger dadurch , dass

zwei weitere Teilnehmer über 12 Meter und noch vier andere
über 11 Meter stiessen . Nachstehend die einzelnen

Ergebnisse :

Dre ikämpf ( lOO -Meter -Lauf , Kugelstotz , Weit »

fprung ) : 1 . Mund (SVW .) 1909,7 P . ( 12,2 — 12,41 — 5,90 ) ;
2 . Schantz ( Tv . 1846 Biebrich ) 1653,7 P . (12,3 — 10,48 —

5,74 ) ; 3 . Urbschat ( NSK .) 1513,85 P . ( 12,8 — 9,61 — 6,01 ) ;
4 . Bohr mann ( Tv . Breckenheirn ) 1476,65 P . ( 13,5 — 12,52 —

5,35 ) ; 5 . Schuhmacher ( SV . 1919 Biebrich ) 1425,95 P . ( 13,2
— 11,30 — 5,35 ) ; 6 . Waterfeld ( o . VZ 1397,6 P . ; 7 . Schaidt
( SVW .) 1376,85 P . ; 8 . Schlintz (SVW .) 1233,45 P .

100 Meter : Zum Endlauf hatten sich vier Läufer des

SBW . durchgesetzt . In schwerem Brust - an --Brust - Kampf

schob sich Kopp auf den letzten Metern in 11,6 Sek . um Hand¬
breite vor Schwethelm . Ebenso hartnäckig ging es um den
3 . Platz , wo Maus mit 12,1 gegen Leimer ( 12,2 ) das bessere
Ende für sich behielt .

400 Meter : 1 . Leimer 55,5 ; 2 . Sander 55,9 ; 3 . Maus

57,2 ( alle SVW .) ; 4 . Waterfeld ( o . V .) 57,8 .
1 00 0 Meter : 1 . Bausch (SVW .) 2 :46 ; 2 . Heissner

( Tv . Erbenheim ) 2 :47 ; 3 . Bäck (Eintracht ) 2 :51 ; 4 . Heese

( Polizei ) 2 :55 ; 5 . Stein ( Polizei ) 2 :58 ; 6 . Berger ( SBW . ) ;
7 . Wagenhöfer ( SVW .) .

3000 Meter : 1 . Hornung ( Polizei ) 9 :33 ; 2 . Schäfer

( Johannisberg ) 9 :47 ; 3 . Dörr ( Polizei ) 10 :03 ; 4 . Hoffmann

( o . V .) 10 :06 ; 5 . Pflüger (SV . 1919 Biebrich ) 11 :01 .

Weitsprung : 1 . Urbschat ( NSK .) 6,13 ; 2 . Schauss

( Tv . 1846 Biebrich ) 6 :01 ; 3 . Mund ( SVW .) 5,90 ; 4 . Pfeiffer
( SV . 1919 Biebrich ) 5,67 ; 5 . Bohrmann ( Tv . Breckenheirn )

5,33 ; 6 . Köhler (SVW .) ; 7 . Bäck ( Eintracht ) .

Hochsprung : 1 . P . Streik ( SVW .) 1,63 ; 2 . Knöppler
( SVW .) 1,59 ; 3 . Geibel ( Eintracht ) 1,56 ; 4 . Pfeiffer ( SV .
1919 Biebrich ) 1,55 ( durch Stechen entschieden ) .

Kugelstoss : 1 . Bohrmann ( Tv . Breckenheirn ) 13,00 ;
2 . Mund ( SVW .) 12,41 ; 3 . Schäfer ( o . D .) 12,02 : 4 . Huber
( Tgd . Sonnenberg ) 11,85 ; 5 . Waterfeld ( o . V .) 11,51 ;
6 . Schuhmacher (SV 1919 Biebrich ) ; 7 . Geibel ( Eintracht ) .

*

Der nächste Übungsabend ist am Mittwoch um
6 llhr in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße . Er ist

insofern von besonderer Wichtigkeit , weil an diesem Tage die

Mannschaft zusammengestellt werden soll , die an Pfingsten
die Wiesbadener Farben gegen Dortmund vertritt .

bür
schlugen die entsprechende Einheit der SpVgg . N assau l
2 :0 , nie 2 . Schüler gewannen mit 2 :1 das Schluyspiel
die 2 . Schüler der Sportfreunde Dotzheim .

*
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Oblt . Verdon in großer Form . — Adam -Wiesbaden plazie

nationalen Boxring ein Ende bereiten wird ? Wir m

weisen auf unseren gestrigen Aufsatz : Die ungelöste Pu

richterfrage . Die Schriftl . )

sah zum drittenmal hintereinander die Schülereinheiten bes
Veranstalters in beiden Klassen siegreich . Die 1 . Schühl

Weitere Ergebnisse : D >« Junioren des Spor «,
verein ? schlugen die gleiche Elf von Biebrich 1902 mit
5 :0 Toren . Die 1 . Schülermannschaft lieferte am Samsti
in Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz gegen die gleiche VertrZ
tung des FV . 1902 vor einigen hundert Zuschauern eine aus
gezeichnete Partie und schlug ihren Gegner mit 6 :1 lotey

❖

Morgen Mittwoch spielt die A H . - Ma

schäft des Sportvereins gegen die SV W . - U - ,
ferne auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straß «,
Spielbeginn 6 .30 Uhr .
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Ab 17 . Mai 1934 verkehrt die Linie 6 , | M
baden -Mainz , auch in den Abendstunden bis j EW

. t. . >X m• fC*eiM 1• i (TU* 1

Der Post - Sportverein ( E . SB.) , Wiesbaden ,

hielt am Sonntag im Eintracht -Haus , Hellmundstrasse , seiM
2 --- ------- - " n - - v Nach der W

Bitte beachten Sie !

Das Fachgeschäft für Spitze8 ‘ I

Gardinen , Decken

d Max von Favraf
jetzt Bärenstraße 8 , Eckh . Langgas ^ I

ein buntes und vielgestaltiges Programm . Festprolog | tglöi

Gedichte , ein kleines Festspiel , Frühlingsreigen , Zither - ; _
¥c

Mundharmonika -Vorträge wirbelten in fast pausenlo «

Tempo an den Hörern vorüber . Turnvorfiihrung —

Knaben - und Mädchenriege am Barren und Pferd

einige sehr schöne und saubere Leistungen . In dem

lichen Teil des Abends verdienen das Fridolin -Duo

seinen urkomischen und fidelen Darbietungen , sowie

Kunstmalerei und die beiden frisch eingefärbten Pre

hervorgehoben zu werden . Es würde zu weit führen ,
die vielen kleinen Tanz - und Schauspieltalente hier et

zu erwähnen , doch alle trugen zum Gelingen des Abends

Bestes bei . Besonderer Dank gebührt dem Jugendw
Kannenberg , sowie den Damen Hofmann •

Herrchen , welche sich die Mühe gemacht haben , diests

wechslungsreiche Programm einzustudieren . — Im SBerw

des Abends konnte der Jugendleiter die drei tr *

Schmidt , Strube und Gastl für ihr hundertstes Wettspiel | wt

PSW . besonders auszeichnen . Zum Schlüge stellte er ^ ^ . m

beiden Schülermannschaften vor . welche beide am —

in Klasse 1 und 2 Turnierfieger wurden .

Im Hinblick aus die Europameisterschaftskämpfe -

Warschau waren die besten deutschen Fechter und

rinnen in einem dreitägigen Lehrgang in Frankfurt a .

versammelt . Der Lehrgang wurde mit einem Wettbe

in allen Waffengattungen abgeschlossen , wobei der Polizei
Oblt . Lerd 0 n - Berlin zur allgemeinen Überraschung jt

wohl im Florett - als auch im Degen - Turnier siegreich
Im Florett triumphierte Oblt . Lerdon im Stichkampf m:

5 :2 gegen Meister Heim , und im Degenkampf wurde d« r —

Düsseldorfer Esser im Stichkampf geschlagen . Das Saoel - s

Turnier gewann der Frankfurter Jörger , und im Dame » 1

Florettfechten war
'

Frau Dellers « Offenbach a . M . -

^
A ^ am - Wiesbaden beteiligte sich mit bestem Ä K/V

folg an den Kämpfen der deutschen Spitzenklasse und tone . 1

trotz schärfster Konkurrenz sehr gute Plätze belegen , s r M

Florett wurde er mit 12 P . ( Oblt . Lerdon 18 P .) « eW t -

hinter Berkhold -Chemnitz ( 12 P .) , im Degenfechten ruckte «! g
mit 12 P . hinter Hptm . Hax -Berlin ( 16 P .) auf den 5 . M :

vor ( Obtl . Lerdon 17 P .) , und im Säbelfechten konnte fi |
mit 10 P . die 7 . Stelle belegen .

Dienstag , 15 . Mai 1934 .

den 3 . bzw . 4 . Platz spielen SpVgg . Nassau und

freunde Mainz . Diese Spiel « kommen am 1 . Psing » ,
!

feier tag an der Frankfurter Strasse zum Austrag , n «
zwar um 9 Uhr : SpDgg . Nassau — Sportfreunde Mnin - .
10 .30 Uhr : SVW . — Biebrich 1902 .

Dos Schüler -Turnier des Post - SV .

Über den grossen Boxkampf Schmeling gegen Pa oh |
lino berichtet die Pariser Presse recht ausführlich . Ms k

gemein wird das Urteil der spanischen Richter als tid I

glattes Fehlurteil bezeichnet . Schrneling , so sagt
bekannte Sportzeitung „ Auto "

, war mit Ausnahme d4

elften Runde ständig überlegen r v

lino gemacht , was er wollte . Man erklärt aber gleichzeitL

dass beide Boxer keine überragenden Leistungen boten um :

dass man Mühe hatte , sich vorzustellen , dass beide vor nicht

allzu langer Zeit zu den besten Boxern der Wett gezählt ! UDeu
haben .

Die Entrüstung über das Fehlurteil im Boxkamp s ami

Schmeling gegen Paolino wird von der gesamten ausläe

dischen Presse geteilt . M
( Das rein spanische Punktrichterkolleglum er,Hemt öS

selbst ausserdeutschen Boxkreisen als eine skandalöse Ai -

gelegenheit . Ob sich jetzt endlich einmal die schweigsam - Wder
JBÜ . aufraffen und den unmöglichen Zuständen im tmf - tion
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Todesfälle in Wiesbaden .

Klaus - Peter Bongardt , Schüler , 8 Jahre .
Augustastraße 5 , t 11 . 5 .

Karolinr Janssen , Privatiere , 74 Jahre ,
Dotzheimer Straße 40 , t 12 . 5 .

Frieda Zindel , geb . Faust , Ehefrau . 28 Jahre ,
Dotzheimer Straße 44 . t 12 . 5 .

Friedrich (Einet , Kaufmann , 64 I . . Moritz -
straße 3 , t 13 . 5 .

Karl Gerhardt , städt . Arbeiter , 64 Jahre .
Hellmundstraße 53 , f 13 . 5 .

Sans Günther . Dentist . 38 Jahre , Schwal -
bacher Straße 19 , t 13 . 5 .

Bruno Melms , Generalleutnant a . D .. 73 I .,
Rosenstraße 3 , t 14 . 5 .

Todesfälle in Ä . - Biebrich
Ludwig Ernst , Dachdecker , 58 Jahre , Burg¬

gasse 4 . + 6 . 5 .
Marie Markwort , geb . Glaser , Wwe . , 73 I . ,

Wiesbadener Straße 41 . t 7 . 5 .
Anna Krämer , geb . Kampf , Ehefrau , 65 I .,

Weihergasse 24 . t 8 . 5 .
Elisabeth Hammes , geb . Kaiser . Wwc . . 82 I . ,

Wiesbadener Straße 67 , t 11 . 5 .
Ernst Volland , Schüler , 11 Jahre , Jahn -

straße 15 , + 13 . 5 . _
Karl Volland , Gastwirt , 47 Jahre , yahn =

straße 15 , 113 . 5 .

Berichtigung .
In der Todesanzeige Hans Günther

am Montag , den 14 . Mai , muß es heißen :
meinen lieben guten Mann , Vater , Bruder ,
Schwiegersohn usw .

Das Geheimnis
um den Substratosphärenballon

„ Bartsch von Sigsfeld "
.

Der verschollene Freiballon in Rußland gefunden . — 1 Toter
in der Gondel .

Moskau , 15 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Der am
Sonntagfrüh in Bitterfeld gestartete Freiballon

„ Bartsch von Sigsfeld
"

, der seit seinem Aufstieg verschollen
ist , ist auf russischem Gebiet am Montagabend gefunden
worden .

Der Ballon war 20 Kilometer östlich der Ortschaft
S e b e s ch in der Nähe der lettländisch - russischen Grenze
nordöstlich von Dünaburg niedergegangen . In seiner Gondel

fand man den Ballonführer Viktor M a s u ch tot auf . Über
die Ursache seines Todes liegen Angaben noch nicht vor . Doch
erfahren wir weiter , daß der Deutsche Luftsportverband
Vertreter nach Sebesch geschickt hat , um die näheren Um¬

stände festzustellen . Auch der deutsche Botschafter in Moskau

hat alle Schritte unternommen , um den Unfall des Ballons

aufzuklären . Erst nach der Obduktion der Leiche wird sich
das Geheimnis dieses Todes klären lassen . In der Gondel
wurden eine Hakenkreuzflagge , eine schwarz - weiß - rote Flagge ,
sowie drei Sauerstofflaschen gefunden . Uber das Verbleiben
des zweiten Insassen des Ballons , Dr .- Jng . Schrenck -

Berlin , fehlt bisher jede Nachricht .
Der Ballon „ Bartsch von Sigsfeld

" war der größte
deutsche Freiballon . Er faßt 9500 Kubikmeter .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 17 . d . M .
nachm . 2 % Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus ,
das Seelenamt am selben Tage vorm . 7 . 10 Uhr in der

o des
hüler
o mit
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Carl Schurz — das größte Geschenk
Deutschlands an Amerika .

Einweihung eines Carl - Schurz - Haufes in Berlin .

Eine vorzügliche Spargelsuppe

Zutaten : ’ /2 Pfund Suppenspargel , 1 ' / < Titer Wasser , 2 Würfel
Maggi

' s Königin -Suppe »), Salz nach Geschmack . Zubereitung :
Den gut geputzten und gewaschenen Spargel in kurze Stücke
schneiden und in dem Wasser ohne Salz zum Kochen bringen .
Inzwischen die beiden Suppenwürfel sein zerdrücken , mit etwas
kaltem Wasser glattrühren , unter llmrühren zum kochenden Spargel
gießen und bei kleinem Feuer in 25 Minuten garkochen .

*
) aber auch zu Maggi

' s Familien -, Frühling - und Legiert »
Suppe läßt sich Sruchspargel wie oben vorzüglich verwenden .

geschmackvoll und preiswert

L SCHELLENBERG '
SCHE H 0 F B U C H D R U C K E R E /

Wiesbadener tagblatt

geb . Schmidt

In tiefer Trauer :

Albert Meier und Frau ,
Margarete , geb . Stauch

Elise Drigalsky , geb . stauch

und Tochter .

Str .,8 ) , Duisburg , 15 . Mai 1934 .
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MAGGI5 SUPPEN
denn MAGGI legt großen Wert aufQualität 4 Würfel nur 10 Pf ,

esbadener Ta ff blatt
, wird vom kaufenden

Publikum vergessen

Die ungarische Ernte durch Dürre schwer geschädigt . Die
Trockenheit in Ungarn dauert an . Wie der Direktor der
Landwirtschaftlichen Landeskammer , Staatssekretär Koos ,
sagte , hat die Dürre bereits großen Schaden angerichtet . Der
Direktor des Landesackerbau - Vereins , Dr . Mutschenbacher ,
erklärte , der Weizen in den tiefer gelegenen Gegenden sei
noch widerstandsfähig . Der Roggen dagegen sei vielfach
schon abgemäht und werde als Erünfutter verwendet . Der
Verlust an Roggen betrage bereits 50 v . H . Trotzdem werde
Ungarn selbst bei schlechter Ernte keinen Mangel an Ge¬
treide haben .

Sonntag nachmittag 4 % Uhr wurde unser herzens¬
guter lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager ,
Onkel und Vetter

Herr Friedrich Exner
in seinem 65 . Lebensjahr durch einen sanften Tod von
seinem schweren Leiden erlöst .

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :

Fritz Exner .

Wiesbaden (Moritzstraße 3 ) , den 13 . Mai 1934 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstagvormittag
10 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

„ WittSMner lagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt z « beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstr . 2 .
Philivv Seelbach , Wiesb Str . 54 .
Anton Bohland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deickuer , Wiesbaden . Dotz¬

heimer Straße 171 .
Karl Sahn , Dotzheim , Siedlung .

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei . Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Feuermeer in einem unterfränkischen Dorf .

16 Häuser und 22 Scheunen eingeäschert , zahlreiche Verletzte .
Bad Kissingen , 14 . Mai . In der Gemeinde Poppen -

r o t h wütete am Sonntagnachmittag ein verheerendes
Großfeuer , dem nicht weniger als 16 Wohnhäuser und
22 Scheunen zum Opfer fielen . Das Feuer , das in einer
Scheune ausgebrochen war , verbreitete sich vom Wind be¬
günstigt in rasender Eile über di « ganze Häuserreihe . Bei
dem Wassermangel erwiesen sich die ersten Bekämpfungs¬
maßnahmen als völlig unzureichend . Erst als die Feuer¬
wehren von Bad Kisiingen , Hammelburg , Schweinfurt und
zwei anderen Orten mit ihren Motorspritzen eingreifen
konnten , gelang es dem Feuermeer Einhalt zu gebieten .
Der Ort bietet ein Bild der Zerstörung . Der Schaden ist
noch garnicht abzufehen . Das Unglück trifft die Bevölkerung
um so härter , als es sich meist um minderbemittelte
Leute handelt . Durch den Brand sind über 100 Einwohner
obdachlos geworden . Durch einstürzendes Mauerwerk und
Balken wurden zahlreiche Bewohner verletzt , sodaß in
fast 30 Fällen die Sanitäter Hilfe leisten mußten . Sofort
nach Benachrichtigung von der Katastrophe , eilte der Gau¬
leiter Dr . Hellmuth an Ort und Stelle , um helfend
einzugreifen .

der Grundsteinlegung im Namen des Führers unterzeichnet
hatte , sprach Gauleiter und Oberpräs -ident Helmuth Brück -
ner als Eh es der Oderstromverwaltung und im Namen
Schichtens Degpugungsworte . Mit einem

'
Sieg - Heil auf den

Führer erklärte der Oberpräsident den Festakt als eröffnet .
Hierauf nahm Re 'ichsveikehrsnrinister Freiherr Eltz von

-st uh e nach das Wort . Er führte nach einem geschichtlichen
Rückblick u . a . aus : Das Werk , das wir heute beginnen ,
und das bestimmt ist , durch Verbeffevung des Verkehrs
Schlesien zu stützen und gu stärken , ist in besonderem Maße
gee

'
igmet , schon während der Bauausführung Segen auszu -

strahlen . Wird doch bei den umsangreichen Erdarbeiten
vielen tausenden von schaffenden Arbeitskräften auf
^ ahre hinaus Arbeitsgelegenheit gegeben . Der Kanal , zu
welchem wir den Grundstein legen , ist ein Teil jenes großen
Wasierstraßenbauprogramms , welches die preußische Regie¬
rung für das Flußgebiet der Oder aufgestellt und die
Reichsregierung erweitert hat . Das Programm der preußi¬
schen Regierung knüpft an den Bau des Mittellandkanals
an , der das Ruhrgebiet mit Berlin verbinden soll , und war
dazu bestimmt , Schlesien einen Ausgleich für die Vorteile
zu schaffen , welche der Mittellandkanal dem Westen bringen
würde . Die Zusagen , welche Schlesien von der preußi¬
schen und später von der Reichsregierung erhalten hat ,
werden ein gelöst . Die Reichsregierung wird es nicht
zulasten , daß Oberschlesien in seinem Absatz von Kohlen
und Eisen von seinem natürlichen Markt in Berlin durch
den Mittellandkanal verdrängt wird , und Oberschichten
mag in dem Kanal , besten Inangriffnahme in diesem Zeit¬
punkt es der besonderen Initiative des Herrn Oberpräfi -
denten Brückner »zu verdanken hat , die Bürgschaft dafür
sehen , daß es in seinen Lebensrechten von der Reichsregie -
rung gestützt mirb ., " Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler war es persönlich , welcher in seinem Weitblick den
Befehl zum Beginn des Kanalbaues gegeben hat , und ihm
wird in Treue und Dankbarkeit ein ewiges Denkmal gesetzt ,
indem dieser Kanal den Namen „ Adolf - Hitler - Kanal "

tragen wird .

Beftm , 14 Mai . Aus Anlatz des 128 . Todestages
| Carl Sch urz fand am Montag in Anwesenheit des Reichs -

taltusministers R ujt , des Staatssekretärs Feder Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm , des Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht u a . die Einweihung des Carl - Schurz -
Hauses >owie die Enthüllung einer Büste Carl Schurz

'

I statt . Nach einer Begrüßungsansprache des Präsidenten der
Bereinigung Carl Schurz Dr

^ Jlgner , sprach der amerika -
E Nische Geschäfts rager 2 . C . White : „ Als Mitglied der

amerikanischen Botschaft möge es mir erlaubt sein , auf die
Ansprache zuruckzukommen , die anläßlich des 100 . Geburts -

I tages von Carl Schurz am 3 . März 1929 gehalten wurde .
Denn m dieser Ansprache hat Botschafter Schurmann in

p klarer Weift die leitenden Motive dieses großen Mannes
entsprechend betont . Es waren dies seine tiefe Liebe für
F r e l h e l t verbunden mit seiner Hingabe an eine g e -
ordnete Regierung . Sein persönliches Beispiel und
seine politische Philosophie hätten nicht nur für seine Zeit¬
genosten gegolten , sondern auch für die Nachwelt . Und so
bezeichnet Schurmann ihn alseutschlands größtes

e Geschenk
" an Amerika . Wenn daher die Gesellschaft , die

, seinen ehrwürdigen Namen trägt , den Ort ihrer Tätigkeit in
ein neues Haus verlegt , so zögere ich nicht zu erklären , daß
dies einen neuen Abschnitt der deutsch - amerikanischen
Beziehungen bedeutet .

Wenn man von internationalen Beziehungen spricht , so
ist die Öffentlichkeit allgemein bereit , dahinter die Regierung
oder sonst irgendeine Propaganda zu vermuten . So wichtig- -~ t gegebenen Augenblick sein mögen , so erreichen sie

^ doch nicht die Bedeutung derprivatenUnternehmun -
- gen , die schließlich für den Verkehr zwischen zwei Völkern"

blich sind . Es ist heute der individuellen Initiative
im danken , daß vielleicht 15 — 2 0 9Jt i I I i o n e n 2 ) e u t f =
- stämmiger in den Vereinigten Staaten leben , wo sie als
- loyale Amerikaner « in Element unserer Gefamtbevölkerung

darstellen , das nicht hoch genug gewertet werden kann . Der -
Mlben Initiative ist es zuzuschreiben , wenn Amerikaner nach

: Deutschland kamen , aus wistenschaftlichem Drange , zu ihrer
Wpcholung und aus geschäftlichen Gründen . Diesen nicht -

amrlichen Teil , die Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika und zwar auf beste Art zu pflegen , ist die A u f -
gäbe der Carl - Schurz -Gesellschaft , ebenso wie die der ent¬
sprechenden Organisationen in den Vereinigten Staaten .

"
Als letzter ergriff Profestor Windelband das Wort ,
Schurz als großen Staatsmann feierte , den zwei Na¬

tionen , die deutsch« und die amerikanische , mit Recht den
e . Hren nennen könnten .

Gestern abend entschlief nach kurzer Krankheit
unsere liebe herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Stauch
vertonen , ur ue . eii

| oder Aufsicht solche Hunde
: .<■ e W Zeit der Stratzenbeichmutzung

"E ? »ch. befinden
tT E , m b ’ n Mißstand mit Erfolg

g Abe ^ .nvfen . habe ich die Polizei -'
Achten angewiesen diesem Ge -

-
®

„
,*pn6e ganz besondere Auf -

ff ? ss
' >amkeit zu schenken und in

V x^ edenen Fällen gegen Zuwider -
: «andeinde unnachsichtlich Anzeige3u « statten

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Faehceschäff

Landwirte lagt Euch
durch Festktellen ergiebiger Waster -
edern gegen Feuer - u . Blitzgefabr

■ sichern durch den bekannten Wün -
; kchftrutengänger Julius Re mm ,

Wiesbaden , Kirchgaste 19 , 2 .
Glänzende Gutachten . Fachmänn .

Beratung . Genaue Angaben .

«mite Bamenbüli “ Sg “

A* Bensdortf . Mor .tzstr . 40 , 1.

__ ____________________________
Rr , 130 , Seite 15 .

Geglückter Segelflugzeugstart vom Luftschiff
„ Graf Zeppelin "

.

. . Friedrichshafen , 14 . Mai . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist von seiner Werkstättenfahrt am Montag um 14 .50 Uhr
glatt gelandet .

Nach dem Verlosten der Passagiere , erhob sich um
15 .23 Uhr „ Graf Zeppelin

" mit einem Segelflugzeug . In
einer Höhe von etwa 500 Metern klinkte der Segelflieger
W i n k m a y e t aus , zog eine Ehrenschleife um den „ Graf
Zeppelin

" und führte einige Kunstflugfiguren vor . Um
15 .43 Uhr landete er glatt auf dem Luftschiffgelände .
Wenige Minuten später ging auch „ Graf Zeppelin

" nieder .
Der Versuch , ein Segelflugzeug vom Luftschiff starten zu
lassen darf als vollkommen geglückt bezeichnet werden .

Die nächste Fahrt des Luftschiffes beginnt am Sams¬
tag . Es ist die große D e u t s ch l a n d f a h r t .

Eine neue Großtat der Arbeitsbeschaffung .

Die feierliche Grundsteinlegung für den Adolf - Hitler - Kanal .
Cosel - Hafen , 14 . Mai . Am Montagabend fand die

PPierliche Grundsteinlegung für 'Öen Adolist -Hitler -
ffKanal im Beisein . des Stellvertreters des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , statt . Außer dem Stellvertreter
des Führers und dem Reichsoerkehrsminister Freiherrn
Eltz von Rübe nach nahm eine große Zahl von Ehren -
arsten teil , darunter Gauleiter und Oberpräsident Helmuth
Brückner .

. Glockengeläut und Sirenengeheul leiteten den Festakt
Win . Nachdem der Reichsminister Rudolf Heß die Urkunde

Es ist des öfteren die Wahr -
"

edmuag gemacht und hier auch
? >e!iach Beschwerde darüber ge -
Wrt worden , daß das Beschmutzen

Bürgersteige und Gehwege
innerhalb per Stadt durch Hunde

-^ belästigender Weile überhand
Benommen bat

x Ich nehme daher im Jntereste
Pft allgemeinen Reinlichkeit und

Sicherheit des Fußgöngerver -
-eors aut den Bürgersteigen und
M -tigen Gehwegen der Stadt
« eranlastung , auf die Bestim -
finnsen bes § der für Wies -
° ? den gültigen Stratzenvolizei -
verorsnung vom l ' i Juli 1931 .
»aL welchem jede Verunreinigung

öffentlichen Straß " untersagt
M . mit Strafe bedro ' t ist . aus «

J * . ff 6 binzuweiien
•a.9? v Verantwortlich für Zuwider -
t.riff, ; fc Mdlungen in solchen Fällen sind
uenm " leienigen Personen , ur *?r deren

a .
be
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Industrie und Handel
Von den heutigen Börsen .

Die rhein - mainische Wirtschaftslage im April

ge .
eide -

Iang =

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Dienst ^

26 .50
84 .75
63 .25
70 .-
43 .50

Montag
14. 5 . 84

BZZ .

euro -

Anlagen , sowie an di « deutsche Regierung für ihre
f listige Einlage von sfr 76,82 Mill .

Besprechungen der Notenbankleiter am Sitze der

Seite 16 . Nr . 130 .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .
Danzig . «
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich . . .
Griechenland . •
Holland . . . .
Island .....
Italien . . • • .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . «
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . • ,
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
, . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Montag IDienstag
14. 5. 341 15. 5. 3i

14. Mal 1934
Geld Brief

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

15. Mai 1934
Geld Brief

Montag IDienstag
14. 5 . 341 15. 5 . 34

Aus dem Jahresbericht der BIZ .

Der Jahresbericht der Bank für Internationalen Zah¬

lungsausgleich über das 4 . Geschäftsjahr stellt wieder « inen

ansehnlichen Band dar , in dem sich die BIZ . als „ Bank der

Notenbanken " und Treuhänderin für verschiedene rnternatro -

nale Anleihen eingehend über die Lage des internationalen

Finanz - und Kapitalmarktes äußert und von sich aus Wege

zur Überwindung der Krise aufzeigt . Aus dem Reingewinn

von sfr 13,007 ( 14,064 ) Mill , wird eine Dividende von 6 %

vorgeschlagen . Ferner sind di « satzungsgemäßen Zuweisungen

an di « Dividendenrücklage , den gesetzlichen und den allge¬
meinen Reservefonds vorgesehen . Der alsdann verbleibende

Rest von zirka sfr 2 Mill , gelangt unter die int Haager Ab¬

kommen genannten Gläubigerstaaten zur Verteilung jur die

von ihnen bzw . ihren Zentralbanken geleisteten langfristigen

Berliner Devisenkurse

Berlin , 15. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Di « Konferenz der Notenbankleiter der meisten

päischen Länder , die am Sonntagnachmittag am Sitz der

B2Z . stattfand , war sehr stark besucht . Der Vorsitzende ,
L « on Fraser , der auch Präsident der Berliner Transfer¬

besprechungen ist , orientierte im Rahmen der Besprechungen
die Teilnehmer kurz über den Stand des Transferproblems ,
ohne indessen auf Einzelheiten einzugehen . Er betonte , daß
man trotz aller Schwierigkeiten bemüht sei , zu einer V e r -

ständigung zu gelangen . Eine Diskussion über das

Transferproblem hat nicht stattgefunden . Die Weitere Aus¬

sprache diente dem Währungsproblem im allgemeinen .

Frankfurt a . M ., 15 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse war,heute etwas lebhafter
und freundlich . Gestützt auf die anläßlich der BJZ .-Sitzung
erfolgten Äußerungen über den Verlaus der Transfer -
bejprechungen erfolgten kleine Meinungskäufe der Banken -
kundschaft und Rückdeckungen der Mitläuserschaft . Mark¬
technisch ist der Boden für eine Kurserholung durch die ziem¬
liche Enge des Marktes günstig . Die aus der Wirtschaft
vorliegenden Mitteilungen förderten die Aufwärts -
bewegung . Gut erholt waren vor allem Montanwerte .
Etwas ruhiger lagen Elektrowerte , doch überwogen die
Kurssteigerungen . Freundlich lagen Zellstoffwerte . Zement¬
aktien lagen recht fest . Schifsahrtswerte setzten unverändert
ein . Im Verlauf blieb die Tendenz ziemlich freundlich . Die
Umsatztätigkeit bewegte sich aber in engen Grenzen , da neue
Kausausträge nicht mehr eingetroffen waren . Das Kurs -
niveau war gut behauptet . Teilweise traten auch noch
ringprozentige Besserungen ein . Recht fest lagen Kunstse ,
aktien . Eoldpfandbriefe und Kommunalobligationen zeigten
nur unbedeutende Veränderungen bei kleinem Geschäft ,
während Liquidationspfandbriefe und Stadtanleihen unein¬
heitliche Kursbildung aufwiesen . Tagesgeld war etwas ge¬
sucht und auf 3 % % erhöht .

Berlin , 15 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Freundlich und zum Teil erholt . Wenn auch von
einer nennenswerten Bslehuing des in den letzten Tagen
sehr stillen Geschäfts kaum gesprochen werden bann , so
vermochte doch der vorhandene freundliche ■Grundton heute

erstmals wieder kursmäßig zum Ausdruck zu kommen .
Die Bankenkund

'
chaft verhielt sich zwar noch zurückhaltend ,

die Kulisse sah dagegen in dem niedrigeren Kurs einen

Anreiz zu Neuanischäffungen , die an den Aktienmärkten

überwiegend Besserungen von durchschnittlich etwa Vi Bis

1 % zur Folge hatte . Bei dem geringen Eeschätfsuimfcmg ]
blieben .natürlich auch Aufschläge nach der Minusseite nicht
aus . Eine stärkere Umsatztätigkeit dürffte wohl kaum zu er -

warten sein , bevor sich über die heute wlieder in Ganz
kommenden Transferverhandlungen näheres sagen läßt . :

Momtanaktien konnten heute saft durchweg höhere Kurst

verzeichnen . Vvaunkohlenpapiere hatten kein « ganz ein¬

heitliche Tendenz . Auch lKaliwerte gäben eher nach . Elektro - '

papiere konnten bereits bei Eröffnung wchentliche Teile

ihrer letzttätigen Verluste wieder äusholen . Am Renten -

markt scheint sich ebenfalls eine freundlichere Tendenz ! .:

durchzusetzen . Blankotagesgekd wurde mit unverändert

4 bis 4 ’A % abgegeben .

lebtes Geschäft , auch der April zeigte eine gewisse Besserung

gegenüber dem Vorfahre . Das Wiesbadener East -

stattengewerbe profitierte außer den Festtagen von
dem Ärztekongreß . Nach dessen Beendigung war der Rück¬

gang der Fremdenziffer weniger stark als in den Vergangenen
wahren .

Berichte aus der rhein - mainischen Industrie .

Chemische Fabrik Goldenberg , Geromont & Cie . , AG . i . L . ,
Winkel i . Rhg .

Der gesamte Fehlbetrag erhöhte sich bis Ende 1933 durch
einen Neuverlust in 1932 von 17 000 RM . und « inen solchen
in 1933 von 10 000 RM . auf 281OOO RM . Nach dem Liqui¬
dationsbericht wurden drei Liegenschaften verkauft , davon
eine um den Betrag der ersten Hypothek . 28 000 RM . un¬

einbringliche Außenstände wurden endgültig abgeschrieben ,
. womit entsprechende Rückstellungen frei wurden . Das Bürq -

schaftskonto hat sich mit Beilegung des Prozesses gegen dis

Holländische Bank , Amsterdam , erledigt . Nachdem bisher
51 % auf 0,6 Mill . RM . AK . ausgeschüttet sind , wird die

Möglichkeit einer Schlußliquidationsquote von weiteren

Erundstücksoerkäufen abhängig sein . Liquidator ist jetzt
2 . T . Roesler -Franksurt a . M .

Vergleichsoorschlag I . G . Holtzwarts Nachf . , E . m . b . H . ,
Frankfurt a . M .

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratene Verlagsgesell -

schaft 2 . G . Holtzwarts Nachf . , G . m . b . H . , in deren Verlag
di « „ Frankfurter Nachrichten

"
erschienen , unter¬

breitet ihren Gläubigern folgenden Vergleichsvorschlag :

Forderungen bis 100 RM . und solche , di « auf diesen Betrag
ermäßigt werden , sollen voll befriedigt werden , und zwar
bis zum 15 . 2uli 1934 . Für die übrigen Gläubiger wird
eine Quote von 30 % geboten , und zwar 10 % am 31 . 2uli
1934 und je weitere 5 % am 30 . Sept . , 30 . Nov . 1934 ,
31 . Januar und 30 . April 1935 . Eine Zinsberechnung soll
nicht stattfinden , eine Respektfrist von 14 Tagen für die

Ratenzahlungen wird eingeräumt .

Frankfurter Genossenschaftsbank GmbH ., Frankfurt a . M .

Die Frankfurter Genossenschaftsbank «GmbH ., die _i . V .

zur Deckung ihres Betriebsverlustes einen Reichszuschuß von

0,30 Mill . RM . verwandt « und danach einen Gewinn von
9091 RM . vortrug , konnte auch 1933 trotz Senkung der Un¬

kosten auf 0,41 ( 0,45 ) Mill . RM . und trotz Verwendung eines

Restes von 97 OOO RM . aus dem Reichszuschuß noch keinen

Überschuß erzielen . Der Gewinnvortrag vermindert sich
vielmehr um 2814 RM . auf 6277 RM .

Frankfurter Gewerbekassel GmbH ., Frankfurt a . M .

Die Frankfurter Gewerbekasse eEmbH . verdiente in 1933
einen Reingewinn von 124 360 ( 100 219 ) RM . , woraus
79 700 RM . für Reserven usw . verwandt und 35 370 RM .

zur Zahlung einer 3 ( 0 ) % igen Dividende benutzt werden .
Der Reichszuschuß von 250 000 RM . dient zu Abschreibungen
auf Grundstücke und zu Zuweisungen an das Wertberich¬

tigungskonto . Geschäftsguthaben stehen in der Bilanz mit

1,21 ( 1,36 ) Mill . , die Haftsumme beträgt 2,18 ( 2,38 ) Mill .

13 . 15
0 .586

58 .42
0 .211
3 .047
2 .500

57 .04
81 .58
12 .77
68 .43

5 .644
16 .50

2 .473
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57 .79
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0 .756
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11 .63

2 .488
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2 .500

13 . 18
0 .590

58 .54
0 .213
3 .053
2 .506

57 . 16
81 .74
12 .80
68 .57

5 .656
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Im April 1934 zeigten Förderung und Belegschaft tm

Eisensteinbergbau eine gleichmäßige Steigerung ,
vier Gruben wurden neu in Betrieb genommen . Der Auf¬

tragseingang in Eießereierzeugnissen verteilt sich

nach der Verlängerung der Bezuschussungsfrist wieder gleich¬

mäßiger . Über langsame Abruse bzw . Ausbleiben der

Reichsbahnaufträge klagt die B a s a I t i n d u st r i e . , Trotz
Abschlusses der Düngesaison und nachlassender Abrufe ,

in

Vaukalk ist die Beschäftigung in der K a l k i n d u st r i e zirka
20 % höher als i . V . Der Tonbergbau verzeichnet « ine

Absatzbesserung für feuerfeste und keramische Tone . Die

Eteinindustrie im Darmstädter Kammerbezirk zeigr
eine uneinheitliche Lage . Anfragetätigkeit und Auftrags¬

eingang im Stahl - , Hoch - und Brückenbau waren

gegenüber dem Vormonat nahezu unverändert . Die An¬

fragetätigkeit im Zentralheizungsbau ging weiter

zurück , während sich die Umsätze im Landmaschinen¬
bau etwas über die des Vormonats erhoben .

Der Automobilabsatz erfuhr zahlenmäßig eine
Weitere Steigerung gegen den gleichen Vorjahrsmonat , das

Fa h r r a d ge s chaf t besserte sich zahlen - und wertmäßig .

Auch die Belebung im S ch re i b m a s ch i ne n g « -s ch äf t

hält an . Beschäftigung und Auftragseingang in der

Elektrotechnischen Industrie haben sich günstig
entwickelt . Die leicht « Belebung in der Edelmetall -

und Schmuckwarenindustrie des Hanauer Bezirks
hielt an , allerdings ist das Exportgeschäft so gut wie völlig
unterbunden . Die Optik berichtet über günstiges Jnlands -

geschäft . Die Umsatzsteigerung in der Chemischen 2 n -

dustrie setzte sich fort . Schriftgießereien und ver¬
wandte Betriebe zeigen einen saisonmäßigen Rückgang . Im

Baugewerbe hat die Veschästigung des Hochbaus für

Jnstandsetzungsarbeiten in vollem Umfange angehalten , die

Neubautätigkeit läßt , vor allem infolge Mangels an ersten
Hypotheken , zu wünschen übrig .

In d« r Textilindustrie hielt die Besserung der

Wirtschaftslage auch int April an , die Saisonaufträge für
den Herbst setzten int Bekleidungsgewerbe sehr lebhaft ein .
Die Lederindustrie berichtet von nicht ungünstigem ,
befriedigendem Geschäftsgang infolge gebesserten JnlandS -

geschäftes . In der Le de r w a re n i n d ust r ie hat ein

befriedigendes Ostergeschäft zu Eindeckungen mit neuer Ware
beim Fabrikanten geführt . In der Schuhindustrie ar¬
beiten die Betriebe meist voll . Die erwartet « Belebung in
der Möbelindustrie wegen Wiederaufnahme . .der Aus¬

zahlungen für die Ehestandshilfe ist eingetroffen . ,.
Die

Teigwarenindustrie ist aus saisonmäßigen Gründen

nicht so gut beschäftigt , wie in den ersten drei Monaten 1934 .

Feiertage und Äusflugsverkehr machten sich günstig auf den

Konservenabsatz bemerkbar . Der Umsatz der Brau¬

industrie erfuhr in den letzten Wochen eine Steigerung

gegenüber der gleichen Vorjahrszeit , auch die Mineral¬
brunnen stellen eine Absatzbelebung fest . Im W e i n -

handel hat sich das Geschäft gut behauptet , di « . Umsätze
liegen durchweg 30 % über dem Vorjahre . Der Verkauf

von Schaumwein beträgt gegen April 1938 das izLfache
in Auswirkung der aufgehobenen Sektsteuer . Das Amerika -

geschäft ist in Wein und Schaumwein verhältnismäßig klein .
Das Frankfurter Hotelgewerbe hatte zu Ostern be -

Montag IDienstag
14 5 . 34 , 15. b. 34

13 . 15
0 .583

58 . 46
0 . 211
3 . 047
2 .500

57 .04
81 . 58
12 .77
68 .43

5 . 644
16 .50

2 .473
169 .53

57 .79
21 . 29• 0 .756

5 .664
77 . 92
42 . 12
64 . 19
47 .20
47 .21
11 .63

2 .488
65 .88
81 . 12
34 .27
10 .42

2 .011

< 999
2 . 501

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Frankfurter Börse

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
NordUoyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

78 .50
41 .25

173 .50
93 .50
63 .25
48 .25
15 .88

219 .37
92 .75
90 .75
97 .50
43 .75
52 .-

140 50
31 .25

122 .50

90 -
: 101 .50

132 25
108 50

173 .75
115 -

41 2$
i 72 .13

119 '
17 .50

110 .-

92 -37
70 .63

1 03 .63
101 -63

98 .5«
94 .13
92 .81
98 .1®

Montag [Dienstag
14. 5. :*4| lo . v. 34

Montag
14. 5. 34

Dienstag
15. 5. 34 Elektr . Liefer . Ges . 97 .- 97 .— Rein . Gebb . & Sch .

Rh Braunk . u . Brik .1
50 —

218 .50
50 —

218 —
4% Zolltürken v . 11
4*/,7oUng .St . -R . 14

6 . 75
6 . 70

6 . 75
6 .55

Ascha ffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.

39 75
61 .50

41 .50 Laurahütte . . i
Leopoldgrube . .

19 .37
26 .50

Enzinger Union . . 84 .— 84 —
83 .25
62 .
69 —

44 .75 44 .75 Eschweiler . . . 238 .- 238 .— Rh .elekt,Mannheim 93 .50 93 .75 4°/0 Ung . Goldrente 7 .— 7 .— Bayer . Motoren -W . 128 .50 130 .37 LindeEismaschinen
99 .- 99 — Eßlinger Maschinen 31 . 50 34 .— Rhein . Metallwaren 120 — 120 — 4°/0 Ung . St . v . 10

60/0N. Ldsb . G.Pf . 1
6 . 10 Bemberg ..... 67 .37 70 .— Mannesmann . . .

41 75 41 .50 Faber & Schleicher b2 5U 52 . 50 Rhein . Stahlwerke 90 .50 91 — 92 .— 92 — J . Berger , Tiefbau 113 — 114 .50 Mansfeld . Bergbau
54 .25 54 — I . G. Farbenindust . 132 .25 133 .— Riebeck Montan . 88 .50 87 .50 6°/o „ „ 2 91 . 75 91 . 50 Berlin -Karlsr . - Ind . 93 . 13 94 .- Masch .-Bau -Unt • 14 < 5074 .50 74 .50 do . Bonds 118 .25 118 .50 Röder , Gebr . . . . 71 — 71 — 6«/, „ „ 3

6’1..... 8 -10
90 . 50 90 .25 Bekula ...... 132 .63 133 .25 Maximilianhütte •

66 .— 61 — Feinmechan . Jetter 38 . 50 38 .50 Rückforth . . . . —,— 90 . 50 90 . 50 Berliner Maschinen 75 .25 76 .25 Metallgesellschaft .
_ _ Feist Sekt . . . . 7 .50 7 .50 Rütgerswerke . . . 42 .25 43 .75 6*/. „ „ 11 90 . 50 90 .50 Braunk . u . Briketts 177 .25 Montecatini . . .

173
’
25

92 .37
62 .88
46 .88
17 .25

218 .75

69 .- 69 .— Felten &Guilleaume 53 .— 54 .— Salzdetfurth . . . 142 .25 — —— 6•/, „ „ 6 -7 90 . 50 90 25 Bremer Wollkäm . . — -— 160 .50 Niederlaus . Kohle .
70 .— _ Frankfurter Hof . . Schnellpress .F rank . 6°/, „ „ 12 90 . 50 90 .25 Buderus . . . . i 73 .- 73 — Oberschles . Koks .

149 .25 149 .75 Geiling & Co. . . . — —— Schöfferhof - Bindg . 169 — 169 — 6°/, „ „ 4 -5 90 . 50 90 .25 Charl . Wasserw . . . 85 .25 85 .75 Orenstein & Koppel
108 — 108 .— Gelsenkirchen . 59 .75 61 .25 Schramm Lack . . 32 .50 32 50 5V, ‘/t „ , . Li . 90 .25 90 .— Chem . Heyden . . 75 .50 77 .25 Phönix -Bergbau .

Gesfürel ..... 94 . 13 94 .50 Schriftgieß -Stempel - 70 .— 6°/e „ Kom . 1 85 .75 85 .63 Chade ...... 159 .75 161 .25 Polyphon .....
Goldschmidt , Th . . 59 .75 61 .— Schuckert & Co. . 90 .— 90 .50 6•/. „ „ 5 85 . 75 85 .63 Cont .-Gummi . . 149 .75 151 — Rh .Braunk . u .Brik .
Gritzner Maschinen 21 .63 — — Seil -Industrie Wolff 31 .50 31 .50 6-/, „ „ 6 -8 85 . 75 85 . 63 , , Linol . Zürich 57 .75 59 .— ,, Elektr . Mannh .

90
*
25

95 .75
42 .37

19 .50 20 — Grün & Bilfinger . —- — Siemens Glas . . . 6°/e ,» » 2 85 .75 85 . 63 Daimler -Benz . . . 44 . 13 45 .37 , , Stahlwerke . .
23 .50 23 .75 Hanfwerke Füssen Siemens & Halske 131 .75 132 .50 6°/o „ „ 9 85 . 75 85 . 63 Dt . Atl .-Telegr . . . 108 .50 106 .50 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .Harpener ..... 88 — 89 .25 Süddtsch . Immobil . — — —_— 6°/o , » ,, 3
6°/0 Pr . Ld . Pf . A. 19
6' /. „ „ 10

85 .75 85 .63 Dt . Cont . Gas . . ; 124 .— 123 .75
HentL .Kempf .Stern ----_----- Süddeutsch . Zucker 171 .- 170 .75 94 .— 94 — Deutsche Erdöl . • 113 .— 113 .76 Sachsenwerk . . . — .—

— .— Hess . Hercules . . ----_---- 69 .50 Tellus -Bergbau . . ----.---- 94 — 94 — Deutsche Kabel . i 65 .50 ---_--- Salzdetfurth .. . . 143 .—
40 .— 40 .— Hindr . Auffermann 60 .— 60 .— Thüring .Lief .Gotha 75 .75 76 — 6°/e „ „ 21

68/, „ Kom . 20
94 — 94 — Dt Linoleum . . • 56 .75 57 .50 Schles . Zink . . . 31 . 13

57 .— 58 .50 Hochtief ..... 107 . 75 109 .— Unterfranken . . . 96 - 96 — 91 .— 91 — Dt . Tel . u . Kabel . _ ■ Schics . Elekt u .Gas 122 .50
24 .37 24 .50 Holzmann , Phil . • 62 . 25 62 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr , 87 .— 6°/, .. „ 6

6°/o Wiesb . St . v . 28
91 .— 91 — Dt Eisenhandel . . 57 .75 58 .— Schubert & Salzer 152 —

—- — - - Ilse Bergbau . . . 134 .— - «— Ver . Stahlwerke . . 40 .— 41 .— — —— — .— Dortm . Union .-Br . 178 .— Schuckert & Co. . 90 .50
39 .50 39 .— Inag Erlangen . . 27 — 27 .— Ver . Ultramarin . . 115 .— 115 — D . Kom . Sam . Ausl . 93 . 10 93 . 10 Dynamit Nobel . . 70 .— 70 .— Schultheis Patzenh . 100 .63
40 .— — Junghans , Gebr . . 37 .63

109 75
37 .75

111 —
Voigt & Häffner .

113 ?— llvf -
do . Abi .-Schuld — .— 16 .25 Eintracht Braun .

Eisenb . Verk . M. .
173 .—

93 25
174 .25

92 .25
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

131 75
109 .—122 — 122 kah Aschersleben . V esteree - ln Alk . .

— — Kalichemie . . . . — .— 102 .75 Zellstoff Memel . . __ — 37 .50 Berliner 1 Elektr . Lief .-Ges . . 96 . 13 97 .50 Stollberger Zink . — .—
40 .50 40 .50 Klein , Schanzl . & B . — .- Waldhof . 46 .— 46 .75 El . Werke Schlesien 97 .50 98 .— Süddeutsch . Zucker 170 .50
10 — 10 .- Klöcknerwerke . . 62 25 63 — Banken Elekt .Licht u .Kraft 102 .— 103 .50 Thüringer Gas . • — .—
67 .13 69 .50 Knorr Heilbronn . 196 — 196 .— ersleherung Bank elektr . Werte 67 . 50 67 . 50 Engelhardt , Br . . . — — 78 .— Ver . Stahlwerke . ; 40 —

— Konserven Braun . 43 .— Allianz -Stuttg .-L. . 231 .— 231 .— Bank f. Brauindust . 99 .— 98 .50 I .G. Farbenindus tr . 132 .50 132 .88 Vogel Tel .-Draht . 72 .50
76 .— 76 .— Krauß & Co ., Lok . 69 — 69 — ,, , , Ver . 224 .— 211 — Berliner Hdls .-Ges . 84 . 75 84 .75 Feldmühle . . . . 92 — 93 .— WasserGelsenkirch .
13 .50 13 .50 Lahmever & Co. . 116 .88 116 .50 Mannheimer Vers . Corn.- u .Priv .-Bank 41 .75 41 . 50 Felten &Guilleaume 53 50 54 .50 Westdtsch .Kaufhof 17 .37
72 .— 72 — Laurahütte . . . . 19 .25 19 . 13

Renten
Dedi -Bank . . . . 54 . 25 54 — Gelsenkirchen . . 60 .37 61 - Westeregeln Alk . . 110 —

107 .— Lechwerke . . . . 89 . 50 89 . 25
95 .75

Dresdner Bank . . 61 .— 61 — Gesfürel ..... 94 .25 95 .37 Zellstoff Waldhof . 46 .50
. 119 — Mainkraftwerke . . 71 .50 71 .— 6°/e Reichsanl .v . 27 95 .63 Reichsbank . . . . 150 .— 149 .75 Goldschmidt , Th . . 60 .50 61 .88 Kolonial

Mainzer Aktien -Br . 6e/0 Reichsanl .v . 29 99 .88 99 .88
Verkehrs - Unt .

Hamburg . Elektr . . 114 25 114 .— 13 .88
_ __ 166 .50 Mannesmann . . . 62 .50 —- - 51/2®/0Younganleihe 91 .50 91 .75 Harburg . Gummi . 24 .— 24 —

141 .25 140 .— Mansfelder Bergbau 69 .50 Reichs -Auslos .-Sch . 94 .75 95 .50 AG. für Verkehrsw . 64 . G3 64 . 75 Harpener ..... 88 25 89 .25 Renten
50 — 50 .63 Metallgesellschaft . 79 . 25 79 . 25 do . Ablös .-Schuld 15 .85 16 37 A. Lokalb . u .Krftw . 97 — 99 . 50 Hoesch ...... 70 .25 72 .37 6e/a Krupp -Obligat 91 . 88

—_— Miag Mühlenb . . . — — 4e/eSchutzgeb -Anl . 9 .30 — - D . Reichsbahn Vz . 109 . 50 109 . 13 Holzmann , PhiL . 62 — 62 .37 7*/t yer . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935

6813
44 .25 45 .37 Moepus ..... 66 .75 66 . 13 4•/, Oesterr . Goldr . 23 .50 23 .50 Hapag ...... 20 . 13 20 . 50 Hotelbetr . -Ges . . . 41 .50

113 .50 114 .25 Montecatini . . . ----.----- 4°/oOesterr .Staa tsr . ----.---- — — Hbg .-Südam . - Dpf . 21 .— 22 — Ilse -Bergbau . . . 133 .50 133 —
103 .63
101 .63

98 .50
184 .50 184 .50 Motoren Darmstadt — - 7e/e Rum . von 29 . 30 .37 32 .37 Nordlloyd . . . . 24 .— 24 — Ilse Genussch . . i 111 .88 112 .—

56 50 57 .13 Neckarw . Eßlingen 82 . 25 82 . 25 5®/e Rum . von 03 . 4 .— 3 .75
Industrie

Junghaus , Gebr . . 37 .50 38 50
26 .50 20 — Nordwestd .Kraftw . 4l/te/o Rum . von 13 —- — Kalichemie . . . . 103 - 103 .—
85 .— ' 85 .50 Oberbedarf . . . . __________. _ _ 4°;0 ...... —.— 3 . 10 Akkumulatoren . . _ _ Kali Aschersleben . 110 .— 110 .25

92 7̂5
98 . 1072 .— 70 — Park -u .Bürgerbräu 97 . 25 98 . 25 4°'o Bagdad I . . 6 .60 Aku ....... 57 — 59 .— Klöcknerwerke . . 62 .50 62 .50 ...... • 1938

102 .50 j102 .75 Phönix -Bergbau . — .— —. — 4°/0 Bagdad II . . 6 .70 AEG . Stammaktien 24 .50 24 .88 Lahmeyer & Co. 116 .50 Verrechnungs -Kurs
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